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Ausland. 
Großfürſt Sergius Ermordung. 
Trauerläuten der Uirchenglocken. — Zaren— 
familie vor dem Verlaſſen des Palaſtes ge— 
warnt. — Vergeltungsmaßregeln beſürch— 
tet. — Weitere Mordthaten erwartet. 

Moskau, 18. Febr. Ununterbrochen 
läuten heute die Gloden „er fünfhuns 
dert Kircen der Stadt, überall finden 
Seelenmeifen um den ermordeten 
Großfürſt 5 
feßte Leiche noch im Klofter Choudoff 
moin fie geitern gebracht wur: 
de. Brennende Kerzen und prachtvolle 
Blumen umgeben den Schrein, 
zwei Mönche Iefen unanygörlich, 
Füßen des Todten Inieen), Gebete. 

Die vermwittwete Großfüritin E Eliio. | 
beth hat ich in ihre Gemächer im | 
Kleinen Palaft zurüdgezogen. Gie 
vermochte nicht einmal an der Re- 
guiem- Weſſe geſtern Abend theilzuneh⸗ 
men. Sie hat vom Zaren und ihrer 
Scht —— der Zarin, warmherzige 
Beileidsſtelegramme empfangen. 

Sämmtliche Zugänge zum Kremel 
ſind noch immer dem Publikun ge— 
ſperrt, und Truppenabtheilunge n 
durchziehen die Straßen im Kremel. 

Die Bl utthat hat in Moskau tiefen 
Eindruck gemacht. Die Läden ſind ge— 
ſchloſſen, und die Zeitungen erſcheinen 
mit Trauerrand. Mehrere Studen— 
ten wurden auf den Straßen gröblich 
mißhandelt. 

Es beſtätigt ſich, daß der Groffürſt 
ſich auf der Fahrt nach dem Ba laft 
des Generalgouverneurs, feiner eige= 
nen früheren Mohnung, befand, um 
dort in den von ihm eingerichteten 
eleganten Bädern ein Bad zu nehmen. 
Vize = Generalgouverneur Sabouroff 
fuhr ihm voraus und bemerkte auf 
dem rothen Blaß eine Gruppe Men- 
jchen; diefe famen ihm verdächtig vor, 
und er drehte um, um ben Großfür- 
jten zu veranlaffen, durch eine Neben: 
aaffe zu fahren. Er mar aber bereitä 
zu fpät. 

Dbmohl der Mörder wie ein Bauer 
gefleidet war, gehörte er doch einer hö- 
beren Klaffe an. Die bei ihm ge,un= 
denen Papiere erwiejen fich fämmtlich 
als gefälſcht, und es fehlt jeder Anhalt 
darüber, wer er iſt. Poliziſt Lonitieff, 
welcher den Mörder packte, ſagt, daß 
dieſer, als des Großfürſten Geſpann 
auf den Senatsplatz bog, hervortrat 
und die Bombe direkt an das Wa— 
genfenſter ſchleuderte. In der nächſten 
Sekunde ſei ein blendender Schein 
ſichtbar geworden, und eine furchtbare 
Exploſion ſei eingetreten. Dreihun— 
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dert Fuß meit im Kreife jet das Blut | 


des Ermordeten geipribt. Die Pferde 
feien in tödtlihem Schreden babonge- 
Jauft, ven KRutfcher Andrem, einen rie= 
fenftarfen Mann, mitjchleifend. Bald 
jeien die Ihiere aber zu Boden ge— 
jtürzt, Ein Offizier ließ durch Sol— 
daten eine ITragbahre holen und be= 
decte den Iodten, von dem nur ein 
Bein und ein Theil des Körpers un= 
perfehrt war, mit einem Goldaten- 
mantel. 

Die Beltattung des@rmordeten wird 
porläufig im Kreml ftattfinden. 

St. Petersburg, 18. ebr. infolge 
der | re ıq des Großfürften Ger: 
gius iſt der Stadtrath heute zu einer 
außerordentlihen Gitung einberufen 
worden. 

Die Glocden aller Kirchen werden ge- 
läutet, und Jedermann fcheint hier uns 
ter dem furchtbaren Eindrud zu Ttehen, 
wer das nächte Blutopfer fein wird. 

In pathetiſchen Worten hat der Zar in 
* Ukas, in welchem er heute die That 
bekannt machte, ſeine Unterthanen auf— 
gefordert, für das Seelenheil ſeines er— 
mordeten Onkels zu beten. Der Tod 
ſchreitet durch die Luft, und Niemand | 
weiß, wen er zunächjt holen wird. Die 
VBorfichtsmahßregeln zum Schuß des 
Lebens der Mitglieder der faiferlichen 
Familie md der Minifter find nod 
mehr verjehärft worden, und die Ge- 
heimpolizei nimmt maffenhaft Berhaf- 
tungen von folchden Perjonen vor, mwel- 
che mit den aufrührerifchen Elementen 
in Verbindung Jtehen. Die Behörden 
fehen übrigens ihre Ohnmacht gegen 
über den Gemwalttbaten des Terrori3- 
mus ein, denn gegen den Mord, auf der 
Straße aibt es feinen ficheren Schuß. 
Sämmilide Mitalieder der faiferlichen 
Familie find daher dringend vor dem 
Berlajien des Palafteg gewarnt wor— 
den. 

Dhmohl nun die offiziellen Zeitun- 
gen und der „Srafhdanin“ mitIrauer- 
rand erfcheinen, find die Leitartifel al- 
ler Blätter fehr ruhig gehalten. Eini- 
ge, welche Großfürft Gergius für faft 
alle Unbill verantwortlich gemacht ba= 
ben, jehlagen jet einen anderen Ton 
an, meil fie beforgen, daß die Schre- 
densherrfchaft alle Hoffnungen auffte- 
formen vernichten und die Einführung 
neuer Vergeltungsmaßregeln nad fich 
ziehen wird. Iroßdem glaubt man in 
liberalen Kreifen, daß die Zeit der Re- 
aefommen ift. Die Schredens- 

nänner rühmen hingegen offen die 
hat, durch welche der fchlimmite Ein- 
fluß am Hofe gebrochen fei, und erflä- 
ren, daß, da gewaltfamer Widerjtand 
unmödalich ift, nur durch Dynamit von 
der Regierung Zugeftändniffe zu erlan- 
gen find. Heute ift alles wie gelähmt. 

Von Keifer Wilhelm, Bräfidentlou- 
bei und König Edward find befonder3 
herzlich gehaltene Beileidsdepefchen ein- 
gelaufen. 

In der St. Ylaakskirche zelebrirte 
heute Nachmittag der Metropolitan 


| ınordung des 
ı nahın der Katfer an dem geftern Abend 


tine Requiemmeffe, an melcher die Mi- 
niiter, daS Diplomatifche Korps und 
viele Generäle ufw. theilnahmen, aber 
nicht —— Mitglied der kaiſerlichen Fa— 
milie. Der große Platz vor der Kirche 
war dicht mit Menſchen gefüllt, welche 
von Koſaken und Polizei zurückgehal— 
ten wurden. 

Die Kaiſerinwittwe hat 
erhalten; ſie ſei das nächſte 
heißt es darin. 

Die Großfürſten haben beſchloſſen, 
dem Zaren die ſofortige Einberufung 
einer Ständeverſammlung zu em— 
pfehlen. 

Berlin, 18. Febr. Infolge der Er— 
Großfürſten Sergius 


Drohbriefe 
Opfer, 


abgehaltenen Feſteſſen des preußiſchen 
Herrenhauſes nicht Theil. Der Er— 
mordete war Ehrenoberſt des dritten 
Ulanen- und desInfanterie-Regiments 
Nr. 115 in Da armſtadt, und im Darm— 
ſtadter Kafino ein häufiger Gaft. 

Bereit3 eine Stunde nad Empfang 
der Nachricht von der Ermordung bes 
Sroßfürften Gergius fuhr Kater 
Wilhelm nad) der ruffifchen Botfchaft 
und |prad) dem Botjchafter, Graf von 
Diten-Seden, feinen Abfcheu über die 
Ihat und fein Beileid aus. 

Heute fand in der Botjchaftsfapelfe 
eine Kequiemmejfe ftatt, melcher viele 
hohe Beamte und die Offiziere des 
dritten Uhlanen = Regiments, deifen 
Ehrenoberft Großfürft Sergius war, 
beimohnten. Der Kaifer mar nicht 
anmefend. 

Kaijer Wilhelm hat achttägige Hof: 
trauer verfügt, und der Hof in Darm= 
ftabdt vier Wochen Trauer. 

Die Heife des Breugenprinzen. 
Ssriedrich Keopold foll vom Kaifer Dermittes 

Iunesvorfchläge überbraht haben. — Dis 

plomaten erwarten $riedensverhandlun: 

aen.— Beer in Gefahr. 

Berlin, 18. Fehr. E3 wird hier in 
AUbrede aejtellt, daß Prinz Friedrich 
Leopold dem Zaren ein Handjchreiben 
des Kaijers überbracht habe,in welchein 
diefer feine Vermittlung in dem Kriege 
mit Japan anbietet. 

Der veutfche Konful in Chefoo be- 
richtet, daß die Unterfuhhung ergeben 
hat, daß die hinefifhe Mannfchaft der 
Diehunfe, auf welcher der deutjche und 
der franzöfifche Frlottenattache, ug: 
genheim und Guperville, Port Arthur 
verließen, die beiden Dffiziere ihres 
Geldes wegen ermordete und die Lei- 
chen über Bord warf. Die Thäter 
ſind geſtändig. 

St. Petersburg, 18. Febr. In di— 
plomatiſchen Kreiſen wird allgemein 
die Anſicht ausgeſprochen, daß infolge 
der geſtrigen Tragödie in Moskau die 
Regierung zu der Eniſcheidung kom— 
men wird, Frieden zu ſchließen, denn 
trotz der anſcheinend ſtolzen Haltung 
der Regierungskreiſe iſt die Beſorgniß 
um die wachſenden inneren Wirren 
doch nicht ohne Einfluß geblieben und, 
wie ſchon berichtet, iſt der Abſchluß 
eines Friedens mit Japan im Kabi— 
netsrath am Donnerſtag beſprochen 
worden. Der Miniſterpräſident, Herr 
von Witte, ſoll alle Hebel in Bewegung 
geſetzt haben, um den Zaren für den 
Friedensplan zu gewinnen. General 
Grippenbergs Enthüllungen über die 


Leitung des Feldzuges und die gleich 


herrſcher bleiben, 


darauf erfolgende Ermordung des 
Großfürſten Sergius dürften nach 
Anſicht erfahrener Diplomaten nicht 
ohne großen Eindruck auf den Selbſt— 
und ihn den Frie— 
densplänen geneigter machen. 

Im Kriegsminiſterium iſt man ſehr 
beſorgt infolge einer neuen Gefahr, 
welche die Truppen in der Mandſchu— 
rei bedroht. Immer häufiger ſind 
nämlich die Jerſuche japaniſcher und 
chineſiſcher Banden, die Verbindungs— 
linie des Heeres abzuſchneiden. Etwa 
10,000 Mann in Abtheilungen von 
ein paar Hunderten ſind bei dieſem 
Unternehmen betheiligt, und eine ruſ— 
ſiſche Abtheilung, welche eine ſolche 
— Bahnzerſtörer-Bande un— 
terhalb Mukden verfolgte, fiel in ei— 
nen Hinterhalt und würde von zwei 
japaniſchen Regimentern zur Hälfte 
vernichtet. Die Befürchtung lieat vor, 
daß die Banden meiter nörbli u v 
weſtlich vordringen, und die Zufuhr 
des Heeres abſchneiden. Deshalb ſin 
die Wachtpoſten an der 
verdreifacht worden. 

Prinz Friedrich Leopold von Preu— 
ßen, welcher angeblich nach hier kam, 
um ſich vor ſeiner Abreiſe auf den 
Kriegsſchauplatz vom Zaren zu verab— 
ſchieden, hat die Rückreiſe nach Berlin 
angetreten. Gerüchtweiſe verlcutet, 
daß der wirkliche Zweck der Reiſe die 
Ueberbringung eines Handſchreibens 
des Kaiſers Wilhelm an den Zaren 
mar, in welchem der Kaijer feine Ver- 
mittelung zur SHerbeiführung des 
Friedens mit Japan angeboten haben 
joll. Befannt ift, daß die Friebens- 
frage zwilcgen dem Zaren und dem 
Prinzen bejproden wurde, doch läßt 
fich nicht feitftellen, zu welchem Ergeb- 
niß die Unterredung führte. Amtlich 
wird erklärt, ver Prinz merbe über 
Genua zu Schiff nad) der Mandſchu— 
rei zeifen. 

‘m Auswärtigen Amt wird ent- 
ichieden beitritten, daß Friedensunter⸗ 
handlungen überhaupt in Frage kom— 
men. 

Tokio, 18. Febr. Die Ruſſe: be— 
ſchoſſen am Donnerſtag Feldmar⸗ 
ſchall Oyamas Hauptſtellung und lin— 
ken Flügel. Gleichzeitin rückten 15, 


000 Mann ruſſiſche Reiterei und 500 


Mann Infanterie mit zwanzig Ge— 
ſchützen auf beiden Ufern des Liao 
ſüdlich bis nach Sinaopeho am Hun, 
direkt weſtlich von Liao-Yang, vor, z0= 


| 


Bahnitrede | 


Abhendpusæt 


Chicago, Samſtag, den 18. Februar 1905.— 


gen ſich aber allmählich in nordweſt 
licher Richtung zurück, von den Japa— 
nern verfolgt. Die Ruſſen entfalten 
auf beiden Flügeln eine aqrößere Thä- 
tiafeit, und ziehen gerade General Ku- 
rofi gegenüber eine ftarfe Trußpen- 
macht zufammen. Fufhun ift jeßt die 
Grundlage für die feindlichen Opera— 
tionen. Dort jollen ſechs Diviſionen 
liegen. Es berricht hier ter Eindrud 
vor, al3 ob General Kuropatfin zum 
Angriff übergehen will, da die bittere 
Kälie bald nachlaſſen wird. 

Das Auswärtige Amt in Tokio 
erklärt, die St. Petersburger Nach— 
richt, wonach Japan der ruſſiſchen Re— 
gierung aunoffiziell die Friedensbedin— 
gungen mitgetheilt habe, fei falju). 

Genjan, 18. Febr. Die Ruffen 
ziehen jich von Korea zurüd. Nur 
tauſend Koſaken find noch dort. Die 
Ubziehenden haben große Worräthe 
ton Lebensmitteln verniähtet. 

Mafhington, 18. Febr. Das Staat$- 
departement hat von Rußland die 
Rüdfehr der drei Unteroffiziere Mi- 
haeloff, Dinjan und Kanofin des 
Irtansportdampfers Lena in die Ge- 
fangenjchaft gefordert, weil fie mort- 
brüchig geworden und nah St. Be: 
tersburg zurüdgefehrt find. 

Mufden, 18. Febr. Große Abthei- 
lungen japanifcher Neiterei bewegen 
fi) von der Mongolei auf den Goubdz- 
hou-Paß zu. 

Kiel, 18. Febr. Der hiefige ruffifche 
Konful Diederichfen hat die beiden Xi- 
verpooler Dampfer Roslyn Eajftle und 
Raglan Caſtle, von 2260 und 2743 
Ionnen Gehalt, heute für die ruffiiche 
Resierung gekauft. 


RNeue Ausſtände zu Rußland. 


Moskau, 18. Febr. Die Telegra— 
phiſten der Moskau-Riaſan-Bahn 
ſtreiken um einen Mindeſtlohn von 820 
und acht- ſtatt zwölfſtündige Dienſt- 
zeit. Infolge des Ausſtandes der Te— 
legraphiſten auf der Moskauer-Win— 


dauer Bahn mußte der Zugvberkehr ein— 


geſtellt werden. 

In Voronezha haben außer den Te— 
legraphiſten und anderen Beamten 
3000 Arbeiter in den Werkſtätten der 
Südweſtbahn die Arbeit niedergelegt. 
Sie fordern mehr Lohn und kürzere 
Arbeitszeit. 

Scharfes Geſetz. 
Wie der Betrieb der Bergwerke in Preußen 
geregelt werden foll. 


Berlin, 18. Febr. Am preußifchen 
Landtag it heute der neue Beragefeb- 
entwurf eingereicht worden, monad 
Bergmwertsbefiter ihre Gruben betrei- 
ben müffen, jo lange fich das lohnt, 
und wenn die Betriebzeinjtellung dem 
Gemeinintereffe Ihaplih wäre. Sollte 
ein Befehl der Behörden zur Befo!- 
gung des Gejetes unbeachtet bleibert, 
io joll die Regierung Schritte zur Er- 
merbung der Gruben thun und diefe 
inzwifchen durch einen Beamten im Be- 


trieb erhalten. 
— 1090 —— 


Inland. 


Aus der —— 

Waſhington, 18. Febr. Der Senat 
hat heute in Geheimſitzung mit 29 ge— 
gen 45 Stimmen beſchloſſen, die Aus— 
ſagen in der Unterſuchung über Bun— 
desrichter Swayne vor dem Hausaus— 
ſchuß für unzuläſſig zu erklaren. Das 
Haus theilte die Ablehnung der Zu— 
ſätze des Senats zu der Staatenrang— 
Vorlage mit. Ueber die Ernennung 
eines Konferenzausſchuſſes erfolgte 
keine Entſcheidung. 

Im Hauſe wurden heute alle Zu— 
ſätze des Senats zur Ackerbau-Bill 
und zu der für den diplomatifchen 
Dienit veriworfen, und der Senat um 
Konferenzausſchüſſe erſucht. 

Der chineſiſche Geſandte überreichte 
heute dem Präſident das Oelgemälde 
der Kaiſerin-Wittwe von China als 
Beweis der wahren Freundſchaft der 
Ver. Staaten zum Geſchenk. Dazjel’: 


war in St. Louis ausgeſtellt. 


Das große Preisſchießen von Rie— 
gen des Heeres, der Flotte und der 
Offiziersſchulen findet dieſes Jahr 
Ende Auguſt in Sea Girt ſtatt. 

Bootsmann Arrowood wird zur 
Strafe für ſeine Fahnenflucht nach der 
Station Guantanamo, Kuba, geſandt 
werden. Als Grund gab er an, daß er 
kein Chriſt bleiben und auf der Flotte 
dienen könne. 

Die Unterſuchung der Verwoltung 
der Panama-Bahn wurde heute fort— 
geſetzt. Es wurde erwieſen, daß die 
Mitglieder der Kanalkommiſſion für 
ihre Theilnahme an den Direktoren— 
ſitzungen der Bahnverwaltung je 825 
Gebühren erhielten, daß einer, Drake, 
dieſelbe aber abgelehnt habe. 

Das Flottenamt hat auf Befehl des 
Präfidenten die Beförderung der 60,- 
000 Tonnen Kohlen nach der Flotten= 
ftation in Gavite, Philippinen, ai: die 
deutfche Firma vergeben, melde das 
niedrigfte Angebot ftelltee Spätere 
Sendungen follen durch amerifanifche 
Schiffe erfolgen. 

Präfident Roofevelt empfing heute 
einen Ausfhuß der St. Louifer Han= 
delsfammer, welcher jeine Stellung- 
nahme in der Fradhtratenfrage quthieß. 
Kongreßmann Bartholdt ftellte Die 
Befucher por. 

Der Senatsausfhuß für Poftämter 
bat für die Ausdehnung des Rohrpoft- 
inftem3 einen Pojten von $1,000,000 
in den PBofthaushalt eingefügt. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 
New York: Campania, Kiderpool; Ct. Louis, 
Southampton. 


Glasgow: Mongolian, New Nork. 
Liverpool: Zucania, 
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Nach aufregendem Prozeß Dr. Watfon von 
der Mordanflage freige’prochen. 


— London, Mo., 18. Febr. Dr. 

Jones Wolfon von Denver wurde 
—— von den Geſchworenen freige— 
ſprochen, ſeine Frau umgebracht zu 
—* Auf einer Spazierfahrt der 
Eheleute brannten die Pferde durch, 
Dr. Watſon wurde bewußtlos auf 
einer Brüde aufgefunden, und feine 
Gattin als Leiche im Waffer unter der 
Brüde. Der Staatsanwalt behauptete, 
MWatfon habe feiner Frau Arfenif ge- 
geben, und die Durchbrennerei fei gar- 
nicht fo fhlimm gemwefen. Der Ange: 
lagte habe feine Frau nach ihrem 
Zode dann in dem Bach fo niederge- 
legt, wie man fie fand. Mehrere 
Aerzte laaten aus, fie hätten Arjenit 
im Magen der Iodten gefunden, mas 
andere Werzte hintieber beitritten. 


Aufgelaufen. 


New PYork, 18. Febr. Im Schiffs— 
kanal lief auf der Ausfahrt heute der 
nach Antwerpen fahrende Dampfer 
„Finland“ auf, und wurde ſteuerlos. 
Es iſt Hilfe abgeſandt. Zur Zeit war 
die Ebbe am Tiefſten. 

New London, Konn., 18. Febr. Ein 
unbekannter Holzſchuner iſt heute auf 
Race Rock geſtrandet, und in gefähr— 
licher Lage. Schleppdampfer ſind un— 
terwegs. 

Berlin, 18. Febr. Das deutſche 
Schlachtſchiff „Woerth“, welches vor— 
geſtern im Nebel auf der Höhe von 
Kiel auflief, wurde heute freigemacht; 
es hat wenig Schaden genommen. 

Gut Solz! 


Milmaufee, 18. Febr. Im Ausitel- 
Tungsgebäude beginnt heute Abend 
der jährliche Kongreß ter Kealerver- 
bände des Landes mit furzen Beqrü- 
Bungsreden und einem Mettfegeln auf 
bierzehn Bahnen. Aus Seattle, Wafh., 
und Butte, Mont., find die erften 
Steglerflubs eingetroffen. Mentag 
und Dienita, findet die Gejchäftsfik- 
ung Statt. Detroit und Philadelphia 
beiverben jich um den Vorort. Die Be: 
theiligung am bhiefigen Kongreß wird 
eine jehr große werden. 

Zur lehren Ruhe. 


Gramfordoille, Ind., 18. Febr. In 
aller Stille wurde heute Nachmittag 
General Lem Wallace beftattet. Alle 
Gefchäfte waren geichloffen,; und Tau 
fende warfen in der Bibliothef einen 
legten Blid auf den Verftorbenen, 

Ginfiedler ermordet. 

Mt. Sterling, Ky., 18. Febr. Der 
bejahrte Einſiedler Frank Clemens 
iſt in ſeiner Berghütte im County 
Breathitt ermordet und mit ſeiner 
Hütte verbrannt worden. Raub war 
der Beweggrund. 


Baubmord. 


St. Paul, Minn., 18. Febr. Der 
deutfche Fleifcher John Schindeldeder, 
523 W. 7. Str., wurde heute Nachmit- 
tag in feinem Laden zerhadt aufgefun- 
den. Die Kaffe war leer. 

Sehr ſchlimm. 


New NYork, 18. Febr. Im Zuſtande 
des Biſchofs MeLaren von Chicago iſt 
heute eine bedenkliche Verſchlimmerung 
eingetreten. 

Weitere 


(iR Depeihen nnd Notizen auf der Innenseite.) 


Lokalbericht. 
Stürmiſche Gerichteſitzung. 


Sie fand in Sachen der verkrachten Pan— 
Am r can⸗-Bank vor dem Tribunal 
ves Richters Dumme jtatt. 


Anwälte der Parteien geriethen aneinander. 


Sn der heutigen Verhandlung, die 
in Sachen der verfradten Ban-Ameri- 
can Banf vor dem Tribunal des Rich- 
ters Dunne ftattfand, fam e3 zu ſtür⸗ 
Bien Auftritten. Anwalt. ©. 2. 
Puad, der eine Anzahl der Gläubiger 
der Bant vertritt, melche mit Eifer 
darnad) ftreben, daß die Anwaltsfirma 
Cor, Heldman & Everett bon der 
Iheilnahme an dein Banferottverfah- 
ren ausgejchloffen werde, legte eine 
Lilte vor, die, wie er behauptete, eine 
Lifte der Aktionäre der Bank enthielt, 
die den Gläubigern für ihre Forderun- 
gen im Betrage von $60,000 haftbar 
feien. Der Anmaltzfirma Cor, Held: 
man & Everett follte die Wahrneh- 
mung der Intereflen der Gläubiger 
entzogen werden, da jie e3 bemirft ha= 
be, dah Kelly die Forderung einflagte, 
die zur Folge hatte, daß der Konkurs 
über die Banf verhängt wurde. 

Herr Cor marf feinem Kollegen 
mehrere Beleidigungen an den Kopf. 
Puch blieb ihm die Antwort nicht 
fhuldig und es fam zu einem ftürmi- 
jchen Auftritt, dem erjt ein Machtge= 
bot des Richter3 ein Ende machte. 

Nachdem die Parteien eima zmei 
Stunden lang hin= und bergeftritten 
hatten, verfügte der Richter, daß der 
Maifeverwalter Edwin ©. Day auf 
Dienjtag Mittag eine Gläubigerver— 
fammlung einberufe, zu ber die An= 
mälte feinen Zutritt haben jollen; von 
dem Verlaufe diejer Berfammlung 
foll eö dann abhängen, ob die An- 
maltsfirma Cor, Heldman & Everett 
noch fernerhin die Sntereffen des Maf- 
feverwalter® mahrnehmen Toll. Am 
Schluffe weigerte der Richter fich, nodh- 
mals in einen Aufichub des zmang3- 
weiſen Verkaufs des Bankeigenthums 
zu willigen. 


— — — 
Zefet die „Bonntagpoft. 


‘ gewußt, ma er der Stadt 


5 Uhr: Ausgabe. 
Gefdjickte Deriheidiger. 


Berlangen Niederfhlagung der An- 
Hagen gegen Wheeler u. Genoſſen. 


Greifen zur Technik, 


Bie gedrudien Protofolle der Stadtraths- 

Situngen angeblich nicht als Dofumente 

im Sinne des Befees zu betracten. — 
Eullerton zahlt. 


Drei der —— Anwälte 
Chicagos: A. > Irude, Levy Mayer 
und der frühe Richter Nathaniel 
Sears ind bon —* Präſidenten der 
Illinois Tunnel Co. mit ſeiner und 
ſeiner Mitangeklagten Vertheidigung 
betraut worden. Präſident Wheeler, 
der frühere Stadtſchreiber Loeffler, 
der Hilfs-Stadtſchreiber Ehrhorn, der 
Ex-Alderman Edward Novak und der 
Buchdrudereibefiter James W. Hig- 
gins werden befanntlich bezichtigt, im 
Sntereffe der genannten Gejellichaft, 
zur Zeit da dDiefe no die „Illinois 
Zelegraph and Telephone Co.“ hieß 
und dringend weiterer Gelder zur 
Förderung ihres großen Unternehmens 
bedurfte, das Protofoll einer Stabdt- 
raths-Sitzung gefälſcht, bezw. bei die- 
fer Falldung mitgeholfen, oder dieje 
veranlagt zu haben. Gegen Novak 
und Higgins find in derjelben Verbin- 
dung auch noch auf Meineid lautende 
Unklagen erhoben worden. Die Ver- 
theidiqung benachrichtiate heute Vor— 
mittag die Staatsanmwaltfchaft, daß 
fie „im Laufe des Tages“ vor Richter 
Iuley auf Niederfchlagung der Antla- 
gen antragen würde. Um 11 Uhr ma= 
ren die Herren denn auch mit ihren 
Klienten zur Stelle. Staatsanwalt 
Healy, der ficd mit feinen Alfistenten 
Lindley und Dlfon zur Bekämpfung 
des Antrages eingefunden, bezeichnete 
es als etwas jonderbar, dab die Ver- 
theidiaung acr fo plößlich vorgehe, er- 
lärte fich aber doch bereit, fofort in 
die Verhandlung über den Antrag ein- 
zutreten. Herr Irude führte dann 
aus, daß die auf Dofumentenfälfhung 
lautende Anklage jich nicht aufrecht er- 
balten ließe, werl das gedrudte Proto- 
fol von Stabtrath3-Situngen nicht 
al Dofument zu betrachten fei, fon- 
dern einfah als eine „Nachrichten- 
quelle“. Der Richter ließ fich indeffen 
auf die Verhandlung heute nicht ein. 
Er habe andermeitige Gefchäfte, fagte 
er, die beiderfeitigen Anmälte möchten 
fich deshalb auf einen anderen Termin 
einigen. &3 wurde der 2. März al3 
Datum für die Merhandlung verein- 
bart. Der Staat2anmalt verlanate 
dann, daf die Vertheidigung angewie— 
jen werden möge, vor dem nächliten 
Termin Schriftlih von den Punkten 
Nachricht zu geben, mit denen fie ihren 
Untrag zu begründen beabfichtige. 
Anwalt Maner fträubte jich en 
In dem Verfahren gegen Will J. Da— 
vis, wegen der Iroquois Rataftrophe, 
jei die Staatsanwalticaft gerade fo 
neugierig gemwefen, Richter Seriten 
hätte aber entfchieven, daß die Ver- 
theidigung nicht mit aufgebecten Kar- 
ten zu jpielen brauchte. Riciter Tur- 
fep mar anderer Anticht über den Ge: 
genitand. Da die Vertheidiqung jchon 
heute hinlänalich vorbereitet gemefen 
fei, meinte er, jo dürfe fie auch mit 
ihrem Rüſtzeug bherausrüden. Herr 
Irude verpflichtete fi dann, der 
Staat2anmaltihaft die aemwünfchten 
Mittseilungen innerhalb 48 Stunden 
zugeben zu laffen. XS ein vorfichtiger 
Mann Jicherte der Er-Richter Sears 
der Bertheidigung Ichließlich aber das 
Recht, bei der Verhandlung auch noch 
andere Bunfte vorbrinaen zu dürfen, 
al3 die, welche fie der Staat3anmalt- 
Ihaft jett angeben würde, alfo das 
Recht, diejenigen Bunte, welche fie für 
die ftäriften hält, der Staatsanmalt- 
Ihaft nicht im Voraus mitzutheilen. 

Ein Vertreter des Ulderman Euller- 
ton erlegte heute bei FFriedensrichter 
Charlton in Hyde Barf in Eullerton3 
Auftrag $18.28, die Summe, melde 
vderfelbe noch vom ‘ahre 1901 ber an 
Steuern auf Fahrhabe fchuldet, nebit 
den Gerichtäfoften, welche au3 der Ein- 
flagung des Betrages ermadhlen find. 
Vor dem ftadbträthlichen Unterfuch- 
ungsausſchuß, vor welchem Gullertan | 
die Municipal Voters' League verklagt 
hatte, weil dieſelbe ihn unter Anderem 
einen Steuerhinterzieher genannt, hatte 
der Volksmann aus der 11. Ward be— 
kanntlich erklärt, er würde jene Steuer 
unter keinen Umſtänden bezahlen, da 
der betreffende Hausrath nicht ſein 
Eigenthum ſei, ſondern ſeiner Ehe— 
hälfte gehöre. Daß Cullerton ſich nach— 
träglich eines Anderen beſonnen, dürfte 
auf die Erwägung zurückzuführen ſein, 
daß auf Grund ſeiner Steuerrückſtän— 
digkeit ſeine Wählbarkeit zum Stadt— 
rath3mitgliede mwirkli* mit Erfolg 
hätte beanjtandet werden fünnen. 

Das Superior-Geriht hat heute 
entfchieden, daß Robert E. Burke nicht 
bereshtigt ift, die $30,000 zurüdzu- 
verlangen, welche er al Delinfpeftor 
an die Stadtfaffe bezahlt hat, im ir- 
rigen Glauben, er würde fonjt krimi— 
nalrechtlich wegen widerrechtlicher 
Einbehaltung von Inſpektions ⸗Ge— 
bühren belangt werden können. Rich— 
ter Kavanagh begründet ſeine Ent: 
ſcheidung, indem er ſagt, Burke habe 
eigent⸗ 
lich“ ſchuldig war. Daß er geſetzlich 
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nicht hätte gezwungen werben fönnen, 
der freimillig übernommenen Ver— 
pflichtung zu entfprechen, gebe ihm 
feinen Anfprud) auf die übergebene 
Summe, 

Richter Bifhop mies Heute den in 
dem Madigan’fchen Schadenerfaßpro- 
zeß von den Rechtövertretern der Stadt 
geitellten Antrag auf Berilligung eines 
nochmaligen Verfahrens ab. Zugleich 
ſtellte — dem klägeriſchen Anwalt, 
Herrn Quin O'Brien, das Zeugniß 
aus, * dieſer ſich in dem Falle 
durchaus korrekt benommen habe, der 
Stadtanwalt aber nicht. Herr 
O Brien verlangte, daß der Stadtan— 
walt wegen Mißachtung des Gerichts 
beſtraft werde, weil er bei der Ver— 
handlung dieſes Falles einen Verſuch 
gemacht habe, ihn, O'Brien, in häßli— 
cher Weiſe hereinzulegen, darauf aber 
ging der Richter nicht ein. Der Frau 
Madigan ſind bekanntlich von der 
Jury für angeblich bei einem Sturz 
auf einem ſchadhaften Bürgerſteig erlit— 
tene Verletzungen 810,000 Schadener— 
ſatz zuerkannt worden. 

Der Verkehrsausſchuß des Stadt— 

rathes hat ſich heute nicht ohne Weite— 

res zur Empfehlung des vom Mayor 
gemachten Vorſchlages verſtehen wol— 
len, daß der Stadtrath Angebote auf 
den Bau eines Straßenbahnſyſtems 
einfordern ſolle für diejenigen Stra— 
Ben, welche im Jahre 1884 auf 20— 
jähriger Dauer der Citizens' Paſſen— 
ger Railway Co. überlaſſen worden 
ſind. Auf Anrathen von Ald. Fore— 
man iſt übrigens der fragliche Antrag 
dahin abgeändert worden, daß mit 
dem Bau einer neuen Anlage erſt be— 
gonnen werden ſoll, nachdem gericht— 
lich entſchieden ſein wird, daß die Ge— 
rechtſame der genannten Geſellſchaft 
erloſchen ſind. Die weitere Berathung 
über den Gegenſtand wurde bis zum 
Donnerſtag verſchoben. 
Im Verein der Oberlehrerinnen 
(„Head Aſſiſtants“) wurde heute da— 
rüber Beſchwerde geführt, daß der 
Schulrath den Oberlehrerinnen nur 
eine Gehaltsaufbeſſerung von 825 das 
Jahr zubilligen will, während er den 
Klaſſenlehrerinnen eine ſolche von 850 
das Jahr zugeſtanden hat. Ein Be— 
ſchluß wurde in der Sache nicht ge— 
faßt. 


—+1- ——— 
Der große Würger. 


Greifin an Kenchtaas erfiict; ihe Diener 


dem Tode nahe. 


Sn einer Wohnung im Haufe Nr. 
IT3EMW. Ban Buren Str. wurde heute 
die 78jährige Frau Margaret B. Das 
viſon an Leuchtgas erſtickt, der 64jäh— 
rige John Day ab dert, melcher der fait 
Slinden und beinabe gelähmten Frau 
die Mahlzeiten fochte, von Gas über 
nennt aufgefunden. Der Patient 
fand Aufnahme im County-Hofpital. 
Sein Zuftand wird als nahezu Hoff- 
nunas!os bezeichnet. 

Ob die Beiden beabfichtigt hatten, 
gemeinjchaftlih in den Tod zu gehen, 
oder aber, ob fie die Opfer eines un- 
glücklichen Zufella wurden, fonnte bi3- 
her nicht ermittelt merden. 

Kurz nach aht Uhr nahmen andere 
im Haufe mohnhafte Berfonen Gasge- 
ruch wahr, der aus der Dapifon’jchen 
Wohnung zu dringen fchten. Einerzlur- 
nachbarin, Frau Dlarn Dabe, wagte 
fich in die Wohnung hinein. Gie fand 
fie mit Ga3 angefitllt vor, melches ei- 
nem Brenner des Oasherdes ent- 
ftrömte. Frau Dapilon faß, politän- 
dig angekleidet, entjeelt auf einem 
Stuhle; ihre Augen waren geichlof- 
fen; die Hände hatte fie auf dem 
Scope aefaltet. Day lag, gleihfalls 
anoefleidet, zu ihren Füren. 

E3 mucde unverzüglich die Polizei 
henadrichtiat, die Day nad) dem 
County⸗Hoſp ital, die Leiche der Frau 
* nach einem Beſtattungsgeſchäft 

ı Adams Straße fchaffen lieh. Day 
hatte fein 2eben zu Gunjten der Frau 
Taviſon verſichern laſſen, die auch 
*700 in der Bank hatte und Schmuck— 
ſachen von beträchtlichem Werthe be— 
ſaß. Die übrigen Hausbewohner ſind 
der Anſicht, daß die beiden alten 
Leute die Opfer eines unglücklichen 
Zufalls wurden. Man muthmaßt, daß 
das Gas in der nach dem Herd in der 
Day'ſchen Wohnung —— Röhre 
eingefroren war, daß Day ſich ver— 
geblich bemühte, es anzuzünben, und 
daß er 5*— den Brenner offen ſte— 
hen ließ. Später aber thaute wahr— 
ſcheinlich das Gas auf, entſtrömte der 
Ste und übte die ermähnte ber= 
bängrigpolle Wirkung auf die Bernoh- 
ner aus. 

Die Bolizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 


rue ——— 


Canton, O., 18. Febr. Die beiden 
hieſigen Brauereien, die Schufter3 in 
Maffillen, Siedolds in Neo Philadel- 
pbia und die Bernhardt’fche in Canal 
Dover werden verfchmolzen merben. 
Das Witienfapital wird $2,000,000 
betragen. Das Syndikat will für an- 
rüchige Kneipen die Domfteuer nicht 
mehr bezahlen. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön heute Wbenp, 
teabricheinlid auh morgen; fteigende ZYuftwärme, 
MRindeittemperatur Hente Abend 15-D Grad über 
Null. Friſcher Südwind. 

Illindis, Indiana und Wisfoniin: Schön beute 
Abend und mahrjheinlih auch morgen; fteigende 
Luftwärme. Fiſcer Südoſtwind. 

Nieder-Michijgan: Schön heute Abend und Sonn— 
tag; morgen wärmer im weſtlichen und nördlichen 
Theil, im lettgenannten ſchon heute Abend. Veran— 
derlichet Wind. 

In Chicago —* ſich der ————— von 
geſtern bis heute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr 
19 Grad, Radts 12 ige 12 Grad, Morgens 6 Uhr 
0 Grad, Mittags 12 Uhr 2 Grad über Null, 


en, | Koflele ein Menſchenſeben. 


Brand an Halſted Straße hatte Tod 
und Verderben im Gefolge. 


Sachſchaden 530,000. 


Die Entſtehungsurſache konnte bisher nicht 
feſtgeſtellt werden. — Dem Mann, der nach 
Anſicht der Polizei Aufſchluß geben kann, 
hat der Schreck den Geiſt gelähmt. 


Einem Feuer, welches heute Morgen 
im Erdgeſchoß des zweiſtöckigen Bad- 
fteingebäudes Nr. 530-536 ©. Hal: 
fted Sir. ausbrad, in dem Bernſtein 
& Wolf ein Wohnungsausftattungs- 
geichäft betreiben, fiel ein Menjchen- 
leben zum Opfer: ein anderer Ange= 
ftellter der Firma erlitt fehwere Brano- 
wunden, ein dritter Scheint vor Schre- 
den zeitweilig den Verftard eingebüßt 
zu haben. 

Der Iodte it: 

Barney Stemper, 38 Jahre alt, Nr. 
889 Loomis Str. 

Der Berletie: 

„James Grtieve, 28 Jahre alt; er 
fand Aufnahme im Gountg-gofpitat. 

Louis Keena, ein Genoffe der Do- 
rigen, befindet fich in der Bezirkswache 
an Maxwell Str. in Unterſuchungs— 
haft. 

Er hatte mit Stemper und Grieve 
das Erdgefchoß betreten, um Waaren 
berauszufchaffen, die an Kunden ab- 
geliefert werden follten. Man jah und 
hörte nichts von den Dreien, bis 
das zimeite 3 Stodwert in Brand 
gerathen war. Da wurde die Feuer— 
wehr alarmirt. Dieſe fand die Leiche 
und auch den ſchwer verletzten Griebe. 
Keena war unverſehrt entkommen, doch 
ſcheint es, als ob der Schreck, dem et 
ausgeſetzt war, ſeinen Geiſt verwirrt 
hat. Er iſt noch nicht im Stande, ei— 
nen zuſammenhängenden Bericht zu 
liefern. 


Die Polizei iſt der Anſicht, daß ei— 
ner der drei Männer eine brennende 
Kerze trug, mit dieſer einem leichtent— 
zündlichen Material zu nahe kam und 
jo den Brand verurſachte. 

Leutnant Larkin äußerte ſich mie 
folgt zur Sache: „Ich glaube, daß das 
Feuer durch die üUnachtſan ikeit eines 
der drei Männer verurſacht wurde; 
wenn Keena erſt im Stande ſein wird 
einen zuſammenhängenden Bericht zu 
erjtatten, werden wir ja wohl erfahren n, 
wie das Feuer entſtand. Der Mann 
hat anſcheinend infolge des Schrecks, 
der ihm in die Glieder fuhr, den Ver— 
ſtand eingebüßt, denn wie man mir 
ſagte, wurde die Feuerwehr erſt alar— 
mirt, nachdem die Flammen ſich dem 
zweiten Stock mitgetheilt hatten.“ 

Der Spritzenzug Nr. 18 traf als er— 
ſter auf der Brandſtätte ein. Die Mit— 
glieder wurden in Kenniniß geſetzt, 
daß ſich im brennenden Gebäude zwei 
Leute befänden. 

Die Feuerwehrleute Jeff Connors 
und Joſeph MeCaffrey drangen ſo— 
fort in das Haus. Connors ſtolperte 
im Erdgeſchoß i über Stemper, befeſtigte 
um ihn einen Strick und ſchleifte ihn 
hinaus. Vom erſtickenden Qualm bei— 
nahe iibermannt erreichte er mit Inaps 
per Noth die Straße. Stemper wurde 
in eine nahe gelegene Wirthſchaft ge— 
tragen, wo Dr. %. B. Goldberg, Nr. 
515 Haljted Str., den Tod des Man- 
nes fejtitellte. Die Leiche wurde nad 
D’Briens Beltatiungsgefhäft, Nr. 
539 Blue Jsland Xpe., gefchafft. 

Inzwiſchen hatte MeCaffrey den 
ſchwer verbrannten Grieve gefunden 
und ins Freie geſchleppt. Der Patient 
wurde in einer Ambulanz der Bezirks— 
wache an Maxwell Str. nach dem 
County-Hoſpital geſchafft. Sein Zu— 
ſtand wird als beſorgnißerregend, doch 
nicht hoffnungslos bezeichnet. 

Die Firma ſoll geſtern Waaren im 
Werthe von 825,000 aus ihrem al— 
ten Laden, Nr. 381 Blue Island Avbe., 
nach dem jetzigen Geſchäft geſchafft 
und im Erdgeſchoß untergebracht ha— 
ben, in dem muthmaßlich der Beand 
ausbrach. 

Das Feuer wurde erſt gelöſcht, nach— 
dem es etwa 830,000 Schaden verur— 
ſacht hatte; davon entfallen 85000 
auf das Gebäude, und 825,000 auf 
das Lager. 

In den Verkaufsräumen der W. S. 
Edward Manufacturing Co. im ober⸗ 
ſten Stock des fünfſtöckigen Steinge— 
bäudes Nr. 19—21 Lafe Straße ent- 
ftand heute Moraen, muthmaßlidh in= 
folge einer Kreuzung eleftrifcher Dräh- 
te, ein euer, das gelöfcht wurde, ehe 
e3 nennenämwerihen Schaden verurfacht 
hatte. 

Ein Angeftellter, der vor der Thür 
der Deffnung der Thüren harrte, be— 
merfte Rauch, ber in dünnen Schwa= 
den aus den Riten drang. Er alar: 
mirte die Feuerwehr. Feuermehrchef 
Gampion, der fich in jeinem Amtszim- 
mer befand, begab fich nad der Brand- 
ftätte. Cine demifche Sprite genüg- 
te, um da3 Teuer zu löfchen. 


Rod zwei Meucdhelmorde. 
Tiflis, 18. Febr. In Iadyr haben 
Armenier aus politifehen Gründen den 
Beamten Guntoff ermordet, und der 
Bürgermeifter bon Bagarfhapad, 
Transtaufafien, ift in ber Nähe fei- 

ner Wohnung erfchoflen worden, 





Sachlenfchädel, 


Roman von Walther Sd Schulte vom Brühl. 


(25; Fort! etzung und Schluß.) 
Der Bauer ſprang empor und ſchüt 
telte dem Knecht die Hand. ern 
dat Din hilliger Ernft iſt, Hannes, 
dann büſt D u en ganzenKähl!“ rief er. 

n.sQa, ia, es iS en 
Strieg, und do het’t: 
Hannes, nu man fajte tau!' 

„Un bi mi het’t: den —— 
de Schulte ſülwſten ut, mien 
Henrich tu Ehren, dei alles alleine 
bet. Un wenn Du unner Die 
twillit, Hannes — es joll mi Io. 
en Beard nich ankomen, en gau 
Et bruft joh nich arade dat beite 
Schultenhofe tau 
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Einmal war dD 
Henri auf dem 
troffen. Er jchried an Dei 
er fih troß aller aroben 
wohl befinde, daß er oft der Heimath 
gedenke und daß es ihm ein Tro 
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Uber wenn ı 
Schikfal nicht füge, dar er 
väterlichen Hofe feine Kraft 
gen fonne, dann. wolle 

daß er als ein tüchtiger € 

zu Brot und Anjehen 
Vorgeſetzten ſeien ihm ar n 

und er habe ’ 
men. ‘m üb 
en | ohne Bitterfeit, 
bäte den Vater, ihm gegenüber daſſel⸗ 
be zu thun, damit er in Frieden ſter 
ben fönne, iwenn das blutiae Kriegs ⸗ 
ſchickſal das etwa ſo füge 


auf 


usſicht, weiter, X 


— 
er 


übrigen gedenke 


M 
41 
r 
ob und 
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Diele Mendıun a machte den 
ten wieder einmal { 
hatte an allem auf dem Hofe etwas 
auszufegen und behauptete, jeitdt 
der Henrich fort wäre, verluder 
ganze Wirthſchaft. Das ſolle a 
werden, wenn der 
kon den Soldaten 
der Henrich aber £ 
der liebe Herrgott verhüten 
dann molle er fich nicht weiter är 
dann gäbe er den ganzen Krempel 
veriaufe ben Hof ni 
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märe der Hent Auf den ließe 
nichts fommen. Und * e 
mit dem in den g ele 
mache gar nichts, das 
er freue fich nur, dat der 
was zu bejtellen 
nen Kopf hätte. as bewieſe ja nur, 
daß er feines Blu tes fei und fein elen- 
der Dudmäufer und Wafchlappen. 
Um die | 
Brüggemann einige Zeilen ihres ehe- 
maligen Bräutigam2. Febt ginge es 
Scharf her, und man wüßte nicht, 05 
man am nächjiten Abend noch am Le— 
ben fei, jchrieb.er. Da mollte er ihr 
denn wenigſtens noch ſagen, daß er 
über jene Kränkung von damals, die 
ihn in der Rage 


ich. 


gen, 


2 


— — — — —— — 


TONSILINE 


ift ein perfeltes Hausmittel für Halskrankheiten 
— finde Kehle, wunder Mund und Bräme 
weichen jchnell jeiner Wirlunge. Es it nicht 
langlam und ermüdend bei der 


Heilung 


fondern aibf jejortige Linderung. 
dollitändia harmlos. CS itebt allein 
wunderbares wıodernes Mittel für 


Halsfäymerzen 


4 alle ahnlichen Leiden. 
25c und 508 Bei alien. Apathefern. 
te Zonſiline Co. Ganiun, D. 


als ein 


| Und als er ftarb, Hinterliei er ein 
| 
| 
| 


den Gat⸗ 
er einen lieven Anz | 


Strapazen | 


srnar j 
tertter | 


— 
zurück wäre. Wenn 


mas | 
mog®P, ; DE 


machte PZ | 
IE, "> 


Kinder 


olung, er | 


Q ehöre & dazu, und | 
unge auch | 
hat be umd feinen eige= | 


Zeit erhielt au Katharina | 


zu den Franzojen qe= | 


Zonfiline ift | 


Fehte 10% Iahre. 


Mittel 


Piz 


‚ welches, täglich genommen, das 
durchfchnittliche Leben bis zu 100 Jah 
ren verlän 


gert, 


nothmendigen 
r Y r I 
„Ru man tau, 


weltberühmte ſchwedi 
Nerneſt * 104. 
Sturz vom | 
9 ten} ſch hheit 


einen hochge 
‚Der ſich durch ſeine be— 


eat 2 che Reben? Eſſen all⸗ | 
Er be: | 


enacht hatte. 
ohes Alte ter 


und feine 


er nür | 


ichen Gebrauche —— aus 
Wurzeln beſtehendes 
ken. Aus allen Gegen— 
die durch ihr hohes 
isſehen die Wahr— 
uptun 


Wa 
igen beze 


und 
tel zu — 
amen 


L !ayıte 


unten, 


ve hinterließ er ein | 
deutichen | 


in 


wird 
Namen 
18-Eſſenz 


Zae . 


in ih— 


21 bereit 4 
zude 


„bill — 


iu 
ner 


icht nie gefunden * 


5 SE \ 4 
auf | die Verdauung, 


er Appe tit ein— | 
. Die | 
t und | 


Unfälle 


ars 
ij 


iverden. Zägel’s 

nimmt es 

Hartleidigfeit, 

te Hunderte bon 
Ginen jo oft befal 

Diefes berühmte 

J Süden 


Heilung 


art 


zur 


a 
n zu ſchätzen | 
beliebte | 


verſa R 
erſandt | 


Kräuterform | 


Mr 


P0 
zube= 
50 


35 Cents das 

ket, au in 
fertig 

Drei 


n 
u. 


ao 


Flaihen für | 


(die 


ara it meg 


h hin 


MHohnnfan 
Gedanken wenigſt 


— ae 


’ pP 3 
Lil, WIE Kr 


a 


Case 


doch in Schlimmer 


4 
mottitr ven 
iu ji ınDdel 


und hätten 

e eben. Da könne man 

ganz fremd zu einan= 

en, — ſo möchte ſie dann 
ſeiner in Freundſchaft ( gedenken, 
noch eine Thräne 
haben, er fa nen 


—— m 


rn 


auch 
nn 
und 


wenn ſollte, und ein 


9 + 
Wil wenn 


pe 
up 


DELL 
zuſehen 
— var tief bemer 
den — 


em Bruder zeigte, 


dacht, 


bisher ſie gedac 
t mmen 
de ti, Den er 
würde fie fel- 
Hand reichen, 


ten 


har 
r ader 


zuerſt id! ieder die 
der Henrich nichts 
von ihr volle, oder ſich am En 
gar inzwiſchen mit einer anderen 

hen habe, dann wüßte ſie, was 


Und wenn 


wiſſen! 


denn tau 


ruhigen 


9 


Pflegerin in ein 


Oe⸗ 


Te 


dann 


ummte Dirk. 
egen wi us dat 

nien Dearn. * 
ieg ging — und for— 
2» Opfer. 
rien — en 
zurüd, Unter ihnen ivar 
u [a Hammer MWilm, der 
bergifchen Truppen von 
jen ivieder zu den Qand3- 
ergegangen war. ber 
hatte nicht lange Yreude davon, denn 
ı in einem Ireffen fuhr ihm unverjehens 
eine feindliche Kugel in3 Knie, und das 
Bein mußte ihm abgenommen werden. 
Er trug fein Gefchif mit männlicher 
Faſſung, und wenn böſe Gedanken 
über ihn kamen, daß er dies Loos viel— 
leicht ſelber heraufbeſchworen habe, 
weil er ſoo 
Nlich verſtümmelten Hand, die doch noch 
| ganz gut ivar, deſchworen. dann er: 
| tränite er Jolhde Gedanfen dermaßen 
| in Miünfterländer Kornbranntwein, 
| daß fie für zwölf Stunden jchlafen 

| gingen. 

| Einige derer, die ins Feld gegangen 
| waren, follten die Heimath nicht mehr 
| twiederfehen. Inter ihnen war Hans 
der Aneht vom Schultenhofe, 
der während 


ı nes, 
| und der Hilfägeiftliche, 
| der Möiwefenheit des als Feldprediger 
| mitagezogenen :Baltord Winde in Lütt: 

genjchieded prebiate, verfündete von 


der Kanzel, daß der wohlehrſame 


Jah⸗ 
Pferde ſtarb, 


I mp 
‚SU Mär 
Das 64 
& I K inrabe n 


den. | 
den Magen kommt, wirkt |< 


dla l 
Iykems | 


| I: vankte es her 
der ft. 


| raubt und nac h 
| gend, 


! diſche 
für * übrig 


ihm | 
ie Heimath | i 
| ten. Die 





jt, und ala | 
er= | 


| l jotlde el m 
dem Henrich | 


14 I 
joll Re, \ 


mehr | 


ich mein Geld an die Ar= | 


ı macht und fie find frod, wenn 
| ber Weg gezeiat wi ird, um die fort 
ı renden © 
| denä 
| der Erfahrung eines Chicagoer Bürz 
tliche aus dem | 


er | 


oft vermefjen bei feiner ehr= | 


Aberrdpoft, Chicago, Samit 


Junggefelle Sohannes , Bannjchöite 
als ein waderer Soldat den Heldentod 
für die Befreiung des Vaterlandes ge- 
jtorben ei und fich dadurdy ein Dauern= 
des und ehrenvolles Andenfen in ber 
Gemeinde gefichert habe. 
Inzwiſchen — der Krieg ſeinen 
Fortgang. Die neu entſtandenen 
franzöſiſchen Feldzeichen und Fahnen, 
welche die in Rußland vor dein verfol- 


ih e 


| genden Feinde verbrannten er\ebt hat- 


ten, waren aum aroßen Theib in Die 
Hände der Berbündeten gefallen, und 
der jtolze, galliiche Hahn lag Traftlos 
im Staube. Der Gewalttaifer aber 
war zum Gefangenen der Engländer 
geworden. Und die FFrievensgladei 
tlangen, und offene Arme harrten ‚der 
heimfehrenden Krieger. 
eines Tages in der Graf- 
Mark wieder eine große Bere: 
aung. Von meit und breit ftrömie Dax 
Volt herbei und umtlaaerte 
B8, bie von Hagen nach dem Oſten des 
Reiches rte. So waren die Neu— 
aier tigen nit mmenaeltrömt, 
der Bonapart Jahren di 
Heerſtraße durchjog. Und freudig 
hatten die Herzen nie geſchlagen. 
Unter denen, die da harrten, 
den ſich — ber Dotior ar 
der Schulte vom Haidhof; ſie ſtanden 
mit Dirk und Belfatrin Brüggemann 
zufammen. Ale waren fie in feltli 
chem Mufzuae, und iiber das derbe Ge: 
ſicht ging es wie eine 
Bewegum: Rührung, 
Schule des Weges 304 und 


fi» 


Ali, 


Da 
wu 


ſchaft 


gab es 


die Straa 


43 
run 
ar J 
det 
3 Yınr 
v unNyik 


als 
pier eſ 
ge 


\ 
r 
. 


befan= 


— 
des 


ſich am 


Straßen arabeı 
en in den Händen. 


do och sang eigen 
2. wie 


mit Fähnck 


„Et wiert einem 


Die 

Siebert, 

man ſülwers 
sreinigung bei 

und nich en fi 

dabi ſtohn deiht.“ 

„unfern ſtehende Be 
kamp machte ein Fon 

: u ı Der 31 ifal I hatte ihn D 


en a Bauern Fritz Kleine-Müll— 


und 
ſo'n 
ten, 

ollen Get 


beerhot 


us 


r 


aue 
eres 


aentfernten Vetter, geſtellt, 


Kr ma Var horırm 
und Zag herum 


,‚ nein, 
das fehlte aus) 
und frech 
lebte 
jeik” 
Die Sch ul⸗ 
nmen das 


die 
vr 


nein, dem Fer 
hatte er nicht nöthig, 
Necht progig 
fi nun hin un 


Beſicht Di 19 


Aößlich 


Ferne 


wirbel er 
ere Laſt⸗ 


aubwolke a u 
man trade — 1, HDOriE 
allen und Freudenſchüſſe 
‚anzten Böllern. 

"Eine eun be se Bewegung ging durch 
die Harrenden. „Sie fommt! Gie 
tommt!“ rief man fich zu. 

an unter Hu 
und Räderfnirfehen. Groß 
tiq aus grober Umhüllung 
ſtolzes Frauen haupt empor, 
bronzener YUrm hielt ein { 
Man ſah es 


ich 
“ML, 
Brerdene 


hin 


fgeſtampfe 
und mäch— 
ragte ein 
und ein 
Feldzeichen in 


> 
on deutlich 


O 


und au mächtta 
den Geſtellen den folge 

Die Sie— zttin vom 
Tho t = Der 


Baris 


nden Was 


Branden= 
Bonabarte ge= 
geſchleppt hatte, 
lehrte in die Hauptitadi des Neiches 
zuricd, von Stadt zu Stadt in feier: 
lichem Zuge vom Landſturm der Ge— 
durch die das eherne Bildniß 
kam, geleitet. 
Nun erblickte man die Muſik, die 
tor den Wagen herzog und vaterlän— 
rſche ſpielle, ſah die Kränze 
an den Wagen und als beſondere Eh— 
reneskorte eine kleine Abtheilung frei— 
williger Jäger zu Pferde nebenher rei— 
Die Freude kannte keine Grenzen 
Alles brach in begeiſterte Hur— 
aus, Thränen entſtürzten den 
und viele umarmten ſich in 
Jubel. Da blickte der Bauer 
Grote-Mitlletamp in das Antlit * 
nes Feindes, und en mi 
Linken nach ſeinen feu 


on 
Geil, 


b urger 


Mä a 


mehr. 
rah u ıfe 
Nıra gen 


ner mit d 
chtgeworder 


D 
ind 
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— — — —— — — — — — 


en A 

eigen den F 
Dieſe öffentliche Angabe eines 

Chieagaer Bürgers findet 
Auerlenunug. 


Viele Chicagoer, 
ben zum 


die dies leſen, ha— 
Theil dieſelbe Erfahrung ge— 
ihnen 
wäh⸗ 


merzen eines kranken Rü— 
uwerden. Zieht Nuben aus 


— 


108 
losz 


gers 


John Goeb, Juwelier, 504 W. Chi— 
cago —— jagt: „D: n's Nier 3 
len ſind > Mit- 
tel. ala 
a 8 
\ıl) 


“ 


IV 


113 fern neue? 

jie vor act 

wohnte, fennen. 2 
welche ſich 


daß ich fech: 
b Ic) 


Yabı 
Jahren, 


nerzen, 
ns 
perfchlimmerten, h 
nicht? zu 


2 Miaroan - Tr 
- Lil 3, 


m ann 
Nor eintaer 


tun vermochte. 
befeitigten 
Seit merkte ich, 
daß meine Nieren ein menia Beachtung 
brauchten, und ih mußte, dak man 
fih auf Doan’3 Nieren- Pillen verlaſ⸗ 
ſen konnte und nachdem ich eine An— 
zeige geleſen hatte, worin angegeben 
mar, daß fie in dem Public Drug Co. 5 
Laden, 150 State Str., zu haben 
jeien, fonnte ich nicht mwiderftehen, eine 
Schachtel zu faufen. Meine Anficht 
über diefeg Mittel, und fie ijt reichlich 
beitätigt worden feit meiner erften Er- 
fahrung mit denfelben, ift, daß gegen 
Kreuzfchmerzen oder Nierenleiven es 
nichts DBefleres gibt.“ 

Verfauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents, Fojter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New Morf, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Mertt Eud) den Namen — Doan’” 
— und nehmt nichts anderes, - 


en 


| segen und tief? 


tum und | 


wenig 


als jetzt eine 


der ! t 
dchen in en Kleidern umd Die | 
Schulte. 


Sch u ' 


E j aus 


| een darf, ſagte Henrich und 


dicht 


beide mal fein in 
Satan 
ſich nicht 
Aber | 


Das | 


jeim | 
nicht ! 


| und dann 
| turzem Ahichien wieder in den Sattel, 
| um pflichtaemäß der 


Und nun | 


äupter aus | 


ı gan Ave. 


blaſſer Furcht getrieben, 


den | 


| tet, Hoc für 
hatte, der ihn in der eben —— | 


Augen fuhr, ſiredte er die Rechte aus 
und ſagte: „Na, olle Dickkopp, ick mein, 
wi wöllt no auk Frieden maken und 
mit die Prozeſſerije ophüren. Wat 
meinſt Du dertau?“ 

„Dat ſall en Wort ſin, Hearm,“ 
ſagte der andere, und die alten Feinde 
ſchüttelten ſich träftig die Hand. 

Nun war die Siegesgöttin auf ih— 
rem ungefügen Wagen ganz nahe ge— 
kommen; da packte der Doktor Kortum 
den Schulten heftig am Arme, deutete 
auf * der reitenden Jäger und 
rief: „Kiek, kiek, Gisbert, düſen Leut— 
nant da mit dat eiſerne Krüz up der 
Borſt ſöllt wie kennen.“ 

In dem Mugen cd aber ſchon 
ſprang Katrin Brüggemann auf den 
Reiter zu, ſtreckte ihm beide Arme ent— 
„Henrich, mien Hen— 
rich, büſt Du dat würklich?“ 

Und der Leutnant neigte fi aus 

em Sattel nieder und faßte ihre Hän= 
mien Dearnten, jo, if bün ’t 
Un nu iS ja woll alles wid— 

Und er lenkte jein Pferd 
ide den Graben aufs Feld und 
prang herab, und jte hielten jich wei— 
—9 umſchlungen. 

„Na Junge, hei ſünd ok noch anner 
LZüt,“ ließ ſich da der Schulte verneh— 
men, und auch Dirk trat heran, und 
deuüde begrüßten Henrich mit großer in— 


[ar 
— 


En at, 


| nerer, aber mohlsemefjener Herzlichkeit, | 
Doiter das Mädien ein | 


während der 
zur Geite fhob und 
rief: „Na, mien Dearn, no lat mi do 
auf mul ran!“ um dann Heinrich fräf- 
tig zu umarmen. 

in mat gift’t nu?“ fragte der 
„Wird man nun mienen Hof 
übernejmen oder wird ınau auf den 
Hauptmann oder Wajor jpekuliren? 

„Man führt fein Kommando 
Hamm, wo man abaelöjt toird, 
San hä 
wa ! 


bis 
und 
ngt man 

und kummt auf den Hof, vor— 
aejebt, day; man dieje hier mitbrin= 
legte jei- 
ME 


ven Nacken des Mäd— 


nen um 


Arm 

chens. 
„Nananana!“ brummte der Schul— 
te, „das will alles ſeine Ordnung * 
Un wenn Du dent Wieder auf 
den Hof fonımft, Dann wollen 
u iſerm beſt 
zu Brüggemanns of hinaus 
dann mird Dein Olfer ın aller 
ziemlichkeit ſeinen Antreg für 
teten, alfez, wie's Braud) und Siite 
it. — Nicht wahr, mien Döchterfen, 
wan 


pen, 
n Staat 


Ge— 


pillt wi 't holen?” 
Mäddien. 

Ic — nientwegen wellt wie 
bat denn jo | halten,“ Tachie Belfatrin, 
Ichmana Tin Henrich 


n 
o w 
an DC as 


ehernen Sieges— 
göttin veiter das Ehrengeleite zu ge— 
ben. 
Ende. 
— — — — — 

Hreilt Erfältung in einem Tag. 

Nekmt Larative Bromo Oxinine Tablets. 
Apothefer gibt's Geld zurüd, wenn jie nicht 
heilen. €. 2% Grove’s Unterſchrift auf 
Schachtel. 1no,diia52 





Dis erwehrte fih mi ei. 
zweier Banditen. 


Hoss Toppelgänger. 


Der angeblihe Gauner hinter Shloß und 
Riegel.— Don NRänbern vermeflert.— Un: 
geblich entführt. — Ungebetene Gäſte. — 


Des NRebſtahis bezichtigt. — Biſſiger Hund 


Der Photograph F. J. Olis, deſſen 
Atelier ſich im Hauſe Nr. 309 Michi— 
Leavitt Straße 
„Hände ommandirten. 
Olis, der ein Päckchen 
bei ſich hatte, hob dieſes über ſeinen 
Kopf empor und herrſchte dann die 
Schnapphähne an: „Zurück! Wenn 
Ihr mich 
Päckchen fallen und wir 
ſammen zur Hölle!“ 
ne ließen ich 


hoch!“ 


gehen 
Die Schnapphäh— 
einſchüchtern. 


von den Furien verfolgt von dannen 
und verſchwanden bald in einer Gaſſe. 
Herr Olis aber ſetzte in aller Gemüths— 
ruhe ſeine Wanderung fort, bis 


Die mit der Auf— 
arbeitung bes Falles betrauten Detef- 
tives bemühten jich „bisher vergeblich, 
der Raubaefellen habhaft zu werden. 

Syn der Bezirks Jache an Oft Chica= 


ao pe. befindet fich ein Mann in 


Haft, der eine täufchende Wehnlic ‚teit | 
gab feinen | de * 
jol | ; 
under den Namen Heller und | 

be= | 
Berfonen | 


mit Sobann Hoch hat. Er 
Namen als Franf Hellinger an, 
aber auch) 
Breit befannt fein. 
haupt 


tet 
icl 
De t 


Die Polizei 
‚daß er eine Anzahl 
Weite beichtwindelt hat, daß er 
als Vermalter feine? 

Michigan, das natürlich ein Rha 
fiegebude war, in Dienſt nahm, 
von ihnen Kaution geben ließ 
dann aus dem Staube machte. 

Robert Greikowski, der, wie Een 
den Gauner gehalte 


n 
's 


nias 


Weiſe um $H110 geprellt hatte, identi- 
fizirte deſteen mit Beſtimmtheit Hel— 
linger als den Miſſethäter. Eine 
Brieftaſche, die er nebſt dem Gelde dem 
Manne gegeben haite, iſt angeblich 
im Beſitz des Häftlings gefunden wor— 
den, der nichtsdeſtoweniger behauptet, 
Euren nie zubor gejehen zu ha= 

en. 

Hellinger wurde vor zwei Wochen 
unter ähnlicher Anklage verhaftet und 
im Polizeigericht den Großgefch‘ sc: : 
nen übermwiefen. Da er feine Bürg- 
ihaft auftreiben konnte, wurde er im 


Countyziwinger eingeläfigt. Geſtern 


lachend | 


| Name 
I kill . 8 vr EEE Tr ET EHI EI IT TH ET IH EB I HE H. © 


die Uniform an den | 
Anzeige in einer Zeitung zu 


und | 


Dich | 

Zrtte | 

! = 
als er 


dte er Jich | 


nad | 


befindet, murbe heute Mor- | 
ı gen an Adams und 
ı bon zivei MWegelagerern überfallen, die | 
Herr | 
Bliglichipulver | trage übergeben zu haben, 
ı Anmetfung für ihn 
| fer nicht geichehen; auch habe er nicht 
berührt, fo Taffe ich diefes | Prince inurde 
aus | 


Sardaı * in | 


fi | 
und fi | 


| 
| 
| 


i 
| 


u | 


bewarb ſich 
ſprach angeblich 
langte 
| folf ihm erflärt 
ammei ı S 


| Nr. 308 
ſtern Abend 


| haben, dab er nah Schluß 


| ferottverfahren 


| fung feines 


„den 18, Februar 1905. 


Der X Befieger des Katarrhs. 


Wenn Sie Katarrh haben, laſſen Sie mich denſelben für Sie be— 
Wenn man ihn jest nicht überwältigt, wird er zulegt leicht 
Sie denten, 


fiegen. 
das Beſte von Ihnen erlangen. 
Diele Yeute haben diejen Fehler begangen. 
hat nicht viel zu bedeuten. es 


pie er Durch das Syſtem kriecht. 
welchem jich 


bon ihm befreit zu werden. 
Leiden. Deutlicher ausgedrüdt, macht 
ſchlechte 
nicht angenehm, 


Sie um ſich zu haben. 


Sie ſagten: 
iſt nur Katarrh.“ 
und fügen in jeder Woche ein wenig mehr hinzu. 
Endlich kommt aber ein 
„nur Katarrh“ als eine ſehr ernſthafte Sache jeigt. 
Selbſt wenn man die Gefahr ausläßt, gibt es einen andernGrund, 
Ter Katarrh iit ein unreiniidhes 
‘hr Huiten, 
Uthem Sie für Ihre Freunde zu einer 
Dies klingt rauh — aber es 


iſt wahr. 
nicht beleidigen. 
daß dies nicht ſo ſei? 
„Ach, das 
So fahren ſie fort, 
Sie bemerken nie, 
Tag, an 


Athem hat. 


65! 


Spucken und der 
65 ift für jie 


tweldhe zur Diejem 
Laſt. 
nicht kuriren. 


Natürlich ſagen ſie Ihnen dies nicht. 
Trotzdem will niemand, nicht einmal ein Verwand—⸗ 
ter, in der Rähe einer Rerfon jeim, tvelche einen jchlechten, ftintenden 
beiteht wicht der geringfte Zweifel, dab es Ihnen bei 
dem Werfehr der fremden Leute großen Schaden bringt — bei den 
Leuten, mit welchen Sie geihäftlich verkehren. 

Tasten Sie, es jei unnüs, denkatarrh zu heilen? EinigeYlerjte, 
deren Kenntniä Des Gegenjtandes ebenio bejchräntt als unzuverläjjig 
ift, mögen Ihnen dies gejagt haben. 
jucht, das Leiden durch) einige der vielen Geheimmittel 
Bed überall angezeigt werden. 
e5 Ahnen freilich, denn jolche 
Sie werden finden, da er ein Yeiden ift, welches 
verjchiedene Leute auf verichiedene MWetje angreift. Er 


Sie wollen Sie 


Vielleicht haben Sie ſelbſt ver— 
zu kuriren, 
I Daun mißlang 
den Katarrh einfach 


Dinge können 


verlangt beſondere Behandlung. Sie haben einfach das 


verkehrte Mittel dafür angewendet. 
ſich nicht entmuthigen. 


ten Orte 
Ahnen 


Oiyeie 


geben. 


toftenfrei au. 


Sch biete 


Aber Lajien Sie 
Sucden Sie die Hilfe amı rec)= 
Schreiben Sie mir jofort und id werde 


Konjultation 
und Berathung 


Sympathie und Hilfe 


Shnen Rath, 
war mein 


Diejes heimtüdijche Yeiden 


Lebensftudium und ich bin mit jeinen (yolgen vonäin- 


fang bis Ende befamnt. 
man Ddajjelbe jiher — 


fann Ahnen jagen, wie 
vollftändig heilen Tanır. 


Ich 
ſchnell⸗ 


Die Tauſende, welchen ich Hilfe gebracht habe — und 
ſie können in jedem Theil Nordamerikas gefunden wer— 
den — bezeugen gerne meine Herzensgüte, denErnſt des 


Zweckes und die 
bracht habe. 
Leute ſchicken, welche ich kurixt habe und die in 
Nähe wohnen. 


wundervollen Kuren, welche ich holi= 
werde Ihnen gerne die Namen vieler 
Ihrer 
Beiſtehende Symptome ſind die häu— 


Ich 


figſten von 
Katarrh des Kopfes und Halſes. 


Kit 


Beantworten 
mit ja 


1 oder 1tetır, 
Ihren Namen 


und 


A ir 
Adreſſe S —— 
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Vormittag trieb er einen Bürgen auf, 
eis | 


Er fol nun nichts 
haben, 


der ihn losetite. 
ligeres zu thun gehabt 


dergemäß er für feine arm in Mi 

gan eine Wermwalierin ſuchte 
Mary Miller, Nr. 16 Hinſck 

um die un 

bei ihr por umd ver= 
ution, Frau Miler 
haben, dah Tie Diele 
wohl 


$100 Ra 


Summe nicht auftreiben fünne, 
aber $60, Die Tte ihm zahlen solle, 
wenn er Nachmittags nochmals vor⸗ 
verſprach, in zwei Stun— 
wollen. Frau 
r benachrichtigte die Polizei, und 
fam, harrten feiner 

* die ihn verhafteten 

Dem zwölfjähriger 

Waller S 


ein 


r 
eche Er 


sn zu 


John Burns, 
aße, ſprang ge— 
Bernhardiner-Hund 
an die Kehle und brachte ihm mehrere 

Wunden bei. Dann lief er davon. 
Poliziſten und Straßengänger nehmer 
ſeine Verfolgung auf, die aber ergeb— 
ißlos verlief. Der Knabe befindet 
ich in ärztlicher Behandlung. 

Unter dem Verdachte, die 16jahrige 
Sebia Brown, eine Schweſter der Frau 
Eſther Fiſher, Nr. 21 N. Halſted Str., 

entführt zu haben, wurde geſtern ein 
— viffer Robert Milfer verhaftet. 

Frau Filher behauptet, daß Sebia 
die Tochter des Profeffor DO. 8. 
Broton, Vhiladelphi«, Tel. Sie hafe 
bei ihr befuchsmweile gemeilt. Im 
Donn erſt ag ſei ſie mit Miller, einem 

annten, ins Theater gegan— 
m erde ſie vermißt. Ih— 
Uni echt nad) fei die Schweſter 
rpreffung eines Löſcgeldes 

entführt worden, 
Miller Toll 


STTtc 


—P 
1 

l 

r 

ı 


x 


amerfg 


behauptet 
z des Thea— 


Brown heimgeleitet und an 


anfänglich 


Frl. 


toy 
ers 


der Hausthür ſich von ihr verabſchie— 
dete. 


Später aber ſoll er 
wiſſen, wo Sebia zu 


zugegeben 
haben, zu finden 
ſei. 

Der Börſenmakler Earl H. Prince, 
gegen den im Bundesgericht das Ban— 
anhängig gemacht 
wurde, iſt geſtern in ſeinem ı Geichäfts- 


; zimmer im Royal Inſurance Gebäude 
| von 


der Hauptiwache unter 
lautenden Anklage 


Detektives 
der auf Diebſtahl 


verhafiel worden. 


Der Kläger iſt F. E. Meill, El— 
gin, Ill. Er erklärt, dem Agenten 
des Angeklagten 5552 mit dem Auf— 

e ſie nach 
anzulegen. Das 
Geld wiedererlangen können. 
ſpäter nach Elgin be— 
gemacht 


ſein 


fördert, wo ihm der Prozeß 


49° | werben joll. 
Don | 
ilten jie wie ' 


Der Roliztiit Edward Halle, Nr. 10 
MWinthrop Court, der auf Beranlaf- 
früheren Dienitmädchens 
Marı Moran unter fchiwerer Anklage 


| verhaftet worden war, ijt geltern von 
er | 

auf einen PBoliziiten ftieß, dem er fein | 
| Abenteuer erzählte. 


| Trunken ‚bolde in 
einem Bone kur 


der Hau 


im Geheimen im 
zu verſuchen. 


kann es 
Koftet nichts es 


Icde Dame 


verabfolgen. 


Eine Familie wieder glücttic gemacit — das 


aroße Haines Heilmittel für Truntſucht. 


Viele haben ihre Lieben in einem Tage mit 
einer freien Pro »be geheilt. Darunter folgende 
berborragende Damen: Lola PBendleton, Rody 
Mountain, Ba.; INS. Agnes Carroll, Caledos 
ia, Minn.; Mr Mattin Balfins, Vanceburg, 
Ky.; vn 8 Haris. gewiiton, N. €.: 
Mable inf, AR. F. D. Nr. 6, Salem 
Miß Mamie Krieg, Hu ntineton, Ind.: 
stowals ati, 1 Whitesboro Str. ab; h 
Mrs. Ella 5. Ciarfe, Louisburg, RK. E.; Mrs 
Jennie Lonch, Enfield, Haliſax Counthy, N. 
Gattin, Mutter, Tochter oder Shwefter dann 
e3 tbun. E3 lann dem Trinker im Geheimen in 
feinem Kaffee, Thee oder Speiſe gegeben werden. 
Verſucht es. vriugt Glüd in Euer Saus! 
Schickt Euren Namen ınd Adreife an Dr. 3. 
3. Haines, 3426 Glenn Gebäude, Eincimmati, 
DS. umd cr fhidt Euch ein Frei-Badet von Gol- 
der Specific in einfahen Umfalag, zuſammen 
mit voller Gebraudeanweifung und Zeugnilfen 
bon Hunderten bon dä en Männern und 


Frauen, melden fid) Salpey Sperific. al3 ein 
‚Segen erwiefen dat, jeb4,18 


000er 


zwei Detef= | | 


laubniß, 


F er +r 
Hanfe ın 
| Teelt 


| 150 und entfamen unbebelligt. 


Mrs. | 


| von $200 und brachten fich und ihre 


Sve 
zuilding, 


- Tojten 


r 


r Siroule, Katarrh- een | F SA 


Hals wund? 


„br 
em übelricche 


Ihr 2 


Dre 


Wie Du gefund 


werden Fannft. 


daß Teine Kräfte 


MS Du weißt, nachlaſſen, daß Du 


nicht wie früher Deine Arbeit verrichten kaunnſt. 


Schmerzen, Schwäche, 
us auch 
Puſheck. Foide 
nn — und bei Stauen 
frühzeitig unbrauchbar 

mit nmıieir 
rtlihe Fehandlıra, Mu 
al be u rc) DIe No 


bon 

die viele 
und 

er Hilſfe. dv 


iren, 


Tr. Gar 


Dr. c. 


Sprechſtunden täg 
J jſh⸗ Into iin allen Apo 
Leiden, alle Shwäden, 

eig 51.00, . 
God Fun iſt für ale Grlä tun gen und 
wanda New Port, Rout e 
9 bat mic wolliiändi a Turirt. 
it, (D 
r Breit und im Küden. 
t ih es Nachts1 
alle ungepriefemen Mittel 
ten 2inderumg auf Jurze Zeit, 
va ih auch im Anfang etwas 


und 


Aber 
zebrauch vom bier 
Bi einem halben Jahre 
enſo um ne Verdauung. 
ie ein Wunder, und lann 
Reichert. re Nachbarin, 
ordentlich tynt. Mit Gruß, 


bin 64 
ich Auldn 


Niedergeſchlagenheit, 
Rheumatis mus, Blut⸗ 
Erkältr — gel n der 
Sr u 

yerbittern 
handle 
Elektriſiren 
en m tr auf die geli 
Sülen nur auf $1.00 die Woche. —kannft Dur nit Tommen, 


PUSHEC 


ih von S bi3 6. Dienftag3 big 9 er 


tbefeit oder von Dr. 
Schmerzen, Nervenfhwäde, Herzs, Nieren umd Leber: 


deren 
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Gedankenſchwäche, oder 
oder Nerven⸗Leiden, Katarrh, 
Magen-, Leber- und Nieren— 
verkürzen das Leben, 
das Daſein. Gewinne Deine Ge— 
alle stranfbeiter ımd aebe alle ärzt— 
und Bibriren, je na&b  Bedürfniß, 
Medizin, und beläuft fidy Diele im 
jo jhreibe mir. 


or Washington Str. 
nahe Kiith 2ive. 


Felertags geſchloſſen. 
Haut⸗ 


Haut⸗ 
Herz, 
» Neiden 


nen 


eferte 


Sonn⸗ u. 


Puſheck zu vaten. heilt alle Blut-, 


Fieber, Huſten u.ſ.w. Preis 25. 


10, 1904. 


Folgen, 
3. D., Aug. 


Sch fitr iiber 30 Sabre an 


bspapfia), batte fürchterlihe Schmerzen 
Manchmal waren die 
tticht im Bette aushalten fonnte. 
Batent 
Turirt bat mich leine, 
mistraniich gegen 
ich beripürte baid die wohltbätige Wirfung und nad dent 
Badeten war ich vollitändig acbeilt, 
feine Schmerzen — 
Sabre alt. 
dieſes 
berichtet auch, daß 


Mintel empfeblen. 


in der Ma⸗ 
Schmer—⸗ 
Ich 
einige 
und ich 
Puſh⸗luro 


Mediziner, 


und babe mm 
Mein Appetit ift aut, 
3, fommt mir bor, als 
Frau 
Mittel außer⸗ 
Brauer 


ihr das 
John F. 


—— —— — — — — — — — 


Richter Eberhardt freigeſprochen wor— 
den. 
Auf dem Heimwege begriffen wurde 
Eſt ern Abend der 30jährige Arbeiter 
zeislelski, Nr. 693 Dixon Str. 


asanf und Noble Str. von drei 
überfallen und lebensgefähr- 


3 Böfes ahmend, fei- 
als plößlich drei 
irſchen vor ihm auftauchen 
„Händ e hoch!” befahlen. Da er 
Iveder Geld noch Geldesmwerth bei Tich 
hatte, fam er bereitwilligit dem Be- 
fehle nad. Die Schnapphähne durd)- 
mühlten feine Tafchen, fanden aber fei- 
nen Gent. Der leberfallene rieth ihnen 
theilnabmspoll, fich weitere Mühe zu 
'paren, da er ein armer Teufel fei und 
nicht ’mal eine Uhr habe. 

Die Räuber Fluchten, mandten ji 
aber zum Gehen, und der Ueberfallene 
athmete fon erleichtert auf, als plöß: 
[ih einer Raubgeſellen Kehrt 
machte, ſich auf ihn ſtürzte und ihm 
zweimal die Klinge eines dolchartigen 
Meſſers in den Unterleib jagte. 

Zeislelsti brach ſtöhnend zuſam— 
men; die Räuber flüchteten. Später 
wurde als der Theilnahme am Ueber— 
fall verdächtig ein gewiſſer Charles 
Waslaw verhaftet und von dem Opfer 
theilmeife identifizirt. Der Zujftand 
des Wermeiferten wird als bejoranip- 
erregend bezeichnet. 

Polizift Edward Laife, Nr. 2257 
MR, Adams Str., der jeit Jahren Po- 
Vizeidienit im der Hffentlichen Biblio- 
thef verrichtete, ftarb geftern Nachmit- 
tag, während er fich auf dem Wege 
nach feiner Wobnung befand. 

Kurz nad drei Uhr meldete ich 
Raife beim Leutnant Howard von der 
Hauptwache frank und bat um die Er- 
heimaehen zu dürfen. Diele 
wurde ihm gewährt. Später traf in 
otwache die Meldung ein, daß 

Nähe ſeiner Wohnung ent— 

zuſammengebrochen ſei. Man 
muthmaßt, daß ein Herzleiden ſeinem 
Dafein ein jähes Ziel febte. 
Eindrecher drangen am Abend in die 
Wohnung 


dahin, 


der 


der 
er 


ı Str., der zur Zeit mit 
örigen ausgegangen war. 
eine 

hatten ſich 

gezwängt und 
Wohnung gründlich 

Sie Be eten Geld und 


hen im Gefammtbetrage von 


ujsit 


Y } erthfac 
her gelang e8 ihnen, fi) ihrer DVer- 
haftura au entziehen. 

Ungebetene Gäſte 


von Phillip Harmon, Nr. | 


Bis⸗ | 


Prof. Gosdfpeed todt. 


Die Univerfittät Chicago verliert eine ges 
{hätte Kehrfraft. 


Der Brofeffor der vergleichenden 
Dogmatik und alter Religionsgefchichte 
an der liniverfität Chicago, Dr. 
Charles Stephen Goodfpeed, ift ge— 
tern der Qungenentzündumg erlegen. 
Er war der Sohn des früheren lang- 
jährigen Paftors ber Smeiten Bapti- 
ſtenkirche, Edward J . Goodſpeed. Ge⸗ 
boren in Yanesville, Wig,, im Sahre 
1860, aing er im Jahre 1880 mit 
Ehren von der Univerfität Brown in 
Propidence, R. %., ab und ftudirte am 
Union Theological Seminary moeiter. 
Er wirkte dann al3 Zehrer der femiti- 
fchen Spracden an der Univerfität Male 
und erwarb den Doftorgrad der Phi- 
lofophie im Yahre 1891. Nach einem 
abre weiteren Studiums in Freibura, 
Deutfchland, trat er ala Profeffor ber 
der zu jener Zeit eröffneten Univerfi- 
tät Chicaao ein. Seine zahlreichen 
Merfe beichäftigen fih mit Gefchichte. 
Als das befte unter denjelben ailt fein 
jünajtes Bud: „Geichichte der alter 
Melt“. Der Berftorbene bhinterläßt 
eine Wittme und einen achtzehnjährigen 
Sohn, Harper Govdfpeed. Die Trauer 
feier wird im Haufe Nr. 5637 Lering= 
ton Uve. abgehalten und feine fterbli- 
chen Ueberrefte werden in Morgan 
Park beigefegt werden. 

Der Präfident der Univerjität Chi- 
cago, Dr. W. R. Harper, muß fich, wie 
berichtet, einer jehr jchmwierigen und 
gefährlichen Operation am Diekdarın 
unterziehen und trifft die nöthigen 
Vorbereitungen. Geltern hat er jein 
Ieltament gemacht, von feinen Klaffen 
und einigen feiner Freunde Abfchie> 
genommen, jorie Beiprechungen mit 


! den Delanen der Fakultäten und an: 


ftatteten gegen | 
' Abend der Wohnung von S. M. Bra- 


den, Nr. 102 Wesley Abe., einen Be: | 


fuh ab, 
Schmuckſachen 


ſtahlen Tafelſilber und 
im Geſammtwerthe 


Beute in Sicherheit. Die Polizei fahn— 
det auf ſie. 


— Wie gewünſcht. — Gefängniß— 
direktor: „Am Erſten eines jeden Mo— 
nats dürfen Sie Beſuch empfangen!“ — 
Weibliche Strafgefangene (erfreut): 

„Ad, wie Hübich, an diefem Zage hatte 
ich au) fonft immer meinen — 


deren Beamten der Univerſität abge— 
halten. Er hofft, heute mit allen dienſt— 
lichen Obliegenheiten fertig zu werden, 
und will ſich dann Ruhe gönnen, 
die für die Operation nöthigen Kräfte 
zu ſammeln. 


— Starke Einbildung. — Erſter 
Gauner: War das nicht der Staatsan— 
walt Müller, der eben vorüberging? — 
Zweiter Gauner: Nein, der war's nicht, 
der hätt' mich ja auch gegrüßt! 
Hausmittel für Frauen, 
Ich werde koſtenfrei und mit vollſtändigen 
Anweiſungen eine Probe eines einfachen 
Präparat zur Heilung von Weißen Fluß, 
Eiterungen, Berrüdung oder Borfall der 
Gebärmutter, ausbleibender oder jchmerz- 
| Hajter Menjtruation, Gejhwüliten oder Ge- 
wäcdjen, liegender Hite, Neigung zum Wei- 
ner, Tribbeindem Gefühl im NRüdgrat, 
NRülfhmerzen und fonftigen Yranenfrani- 
heiten an alle diejenigen fenden, die mir ihre 
Adrejje zufhiden. Müttern von leidenden 
Töchtern werde ich über ein erfolgreiches 
Hausmittel Auskunft geben. Sollten Eie 
damit dann fortfahren wollen, jo wird e3 
Sie nur 12 Cents per Woche foften, um eine 
fichere Heilung zu erzielen. Sagt Anderen 
hiervon. Das iit alles, masich verlange, 
Sollte Obiges Sie interefjiren, fo fegreiben 
Sie um Beweife an Frau.M. Summers, 
—* H, Rotre Dame, Jud. Gdteiben Sie 
dieſer Sprache. 


um 





Briciter und Schweitern geheilt von 


Schwindiuch 


2efet ihre Briefe von wunderbaren Heilungen Durch 


Die einzige garantirte 


Kur für Shwindjucht 


LUNG-GERMINE 


Stanzisfaner Stlofter, Humphred, Nebr. 
Lumg=Germinte Company, Zadlon, Mich. 
Wertbe Herren: Mit Vergnügen theile ich 
n mit, dab ich mit Ihrer Medizin die 
Refuiltate erzielte. Bor ungefäbr zwei 
Sabren beitellte ıch die erite Flaiche don 
LYıng-Sermine von Abnen für einen unferer 
Bater, welcher die Schwindjudt in vorge— 
ichritienem Stadium batte, Gr gebrauchte 
e Medizin eine Zeit lang und Wurde ac- 
Da ich don der Heillraft von L. G. für 
leiden überzeugt war, empfahl ich es 
— meiner Semeinde, welde 
t als ichwindiiihtia erflärt worden 
bier jowobl wie auch in Columbus 
und alle aaben fie auf. Nab fur set 
war fie bedeutend beiier, fie nahm an 
icht und straft zu_ und fann ihre Hause 
berricten. Cie faat, die Nedizin 
br Xeben. Dielelbe wundert aren 
r;ielt eine andere Due und aud) 
bier, der alle Arten 
Aerzte verſucht hatte 


Rasen 
Ihne 


beſten 


r Mami bon 
»dizinen und viele 
dilſe zu erlangen. 
von Lung Germi ne gebraucht hat— 
t fie wieder wohl auf und lonn— 
schwere Arbeit verrichten. Wie ich 
*, werde Ich immer 
Medizin Allen die 

it leiden, empfeblen. 

Shr aufrishtiger 
Slorentine nur QO M 


un 


ser, ©, 5. M. 


daß 


Rev. 


Köinut Kur jest noch zweifeln, 


ie inſerer 
don j ten unfe 


Nachdem fie etliche j 


‚tun, | 


i ınals 


| 


Wertbe Herren: Bitte fhiden Cie ung bier 
Flaſchen Lung-Germine ſobald als möglich. 
Bitte ſchicken Sie uns auch etliche Pamphle— 
te, denn wir haben unſere alle an Leute 
vertheilt, die an Schwindſucht litten. Mit 
herzlichen Grüßen verbleiben wir, 
Siſters of St. Mary. 
Eine 2sode fpäter erhielten wir solgendes 
Bir legen Geld für noch eine Slafce 
— Germine bei. Die anderen vier Fla— 
ſchen lamen wohlbehalten letzten Montag 
an. lernten Lung-Germine durch ei— 
Patienten lennen. Er ſagt, es 
bewirlte Wunder an ihm. Er ſagte, daß 
mehrere Aerzte verſchiedentlich ſeinen Spei— 
chel unterſuchten, und ſie fanden daß er mit 
Keimen voll war. Er hörte mit allen ande— 
ren Behandlungen auf und begann Lung— 
Germine zu nehmen. Nachdem er mehrere 
Flaſchen, davon genommen hatte, wurden 
feine Neime mebr in feinem Speichel gefun— 
den. Der Manır ift gefund und glüclich_ wie 
er nur fein Tanı. Mit beiten Wünſchen 
verbleiben wir, Siſters of St. Mad, 
Wapaloneta, Ohio. 
Lung-Germine Co. Jackſn, Mich. ee 
Werthe Herren: Ginliegend finden TH 
Geld für Lung-Germine. Wir gebrauchten 
hr Lung-Germine Seit ungejäbr cinen 
Sabre. Rev. William Ruß beitellte es dus 
für uns. Wir betradten es als Die 
veite Mittel für Lungenleiden. Achtungsvoll 
Sifters of The Precious Wlood. 


Wir 


endlich ein Mittel gegen die Verheerun⸗ 


gen dieſer gefürchteten Krantheit gefunden worden iſt? Daß eine Heilung, die 


nahezu wunderbar ſcheint, im 

ſte und ſchrecklichſte aller Leiden, 
Lung-Germine iſt das Rezept eines 
hbelager ſeinen Nachlommen in 
ſtreng bewahrt, ſo daß nur der älteſte 
genen Händen miſcht und bereitet jed 
welche die Hand des Schickſals leitet, 
Wenn Ihr Schwindſucht, Bronchitis, 
folgenden Sbmptome (Huften, 
i n, Appetitverluſt, 
zlutſpeien, Nachtſchweiße, 


dvarı 


Bereich aller iit, 
der Schwindfucht, verdunfeht wurde. 
alteıı Deutichen Gelehrten, 
diefem Lande bermachte. 

Sohn der 
e Unze, 
im zu 
Aſthma— 
Bruſtſchmerzen, 
Niedergeſchlagenheit, ein Gefühl der 
Herzllopfen, 


deren Leben durch die tödtlich— 


welcher es auf dem Ster— 
Das Geheimniß wird noch immer 
Familie es lennt, und er, mit ſeinen ei— 
welche gemacht wird, um Jene zu heilen, 
ſchreiben. 

oder Katarrh habt, oder irgendwelche der 
Gewichtsabnahme, Seitenſchmerzen, Neigung 
Schwäche, Brennen in 


heiße Wallungen oder Fröſteln). 


Die Zeit für Zögern iſt vorbei. 


Der Punktt der Gefahr iſt erreicht. 
den Ende der Reiſe näher, 
icht aleıh Hilfe Tut, jo mödat 
ıng:Serniine fein, um Euch zu 


Ihr 


— 
n 
Tetten. 


? 
zu 


Se der Tag, 
von welcher noch fein Menich zuriidgefebrt iſt. 
bald ſogar außer dem Bereich der großen Kraft don 


bringt 
S IT 


Zögern verliert, 


den Shr duch 
Wenn 


Schreibt uns heute wegen freier Probe-Flaſche. 


und Buch über 
Aſthma und statarrh Ebenfalls 
jer aroßen Union. Xefet ibre herzlichen 7 
) wie foliehlihd aus dem Dunfel, 
und eine 
indſucht, entſtanden iſt. 


der 


Behandlung von Schwindſucht und 
Kopien von Briefen von Leuten in jedem Staate in Di e 
Sorte der 


Deilung der berzmweiieltiten Fälle für di efe fchredlichite aller 


verwandter Stranfheiten, PBronditis 
Danlbarfeit und Dankſagung, und er⸗ 
Licht der Linderung für die Lei— 


Zeiten das 
Kranlheiten, 


Wir — die Geiſtlichkeit ſich uns anzuvertrauen. 


nachen eine ſpeziell Offerte ſolchen, 

id wir erſuchen die "Beiltlichleit uns 

ı für wertb erasbten, fo daß wie 

en, vollftändig foitenfrei, 

i it zu berbreiten 

H Si iten bringend, 
Schreibt heute nach freier 
jeden Dollar, den 
heilt werdet. 
Wenn Ihr od 
recht, einfach 
über unſere Beha 


er eines 
zu zweifeln oder auf 
uptung: 


und dadurch die 
gleichzeitig Geſundheit und Glück in die armen und beſcheidenen 
die jetzt von dem Schatten des 
Probe und voller näherer 
Ihr für Lung-Germine ausgebt, 


Eurer Lieben an Schwindfucht irgend welcher Art 
Leute zu hören, 


die zu arm find dieles 


aroße Heilmittel zu 


iolbe Fälle zu unterbreiten, die fie .. 


Diejenigen, die nicht z1ı lange aewarte t babe 


Nachricht dieies großen ZTceaens a 
verdumfelt werden. 
Angabe, und bedenkt, Yoir geben 


wenn hr nicht vdollitändig ges 


Todes 
zurüch, 


leidet, iſt es 
die nichts ristiren und einfach iehein 


Schwindsucht kann geheilt werden. 


Schreibt heute. Euer Lehen mag in Gefahr jein; wir übernehmen alles Rifiko. 


Adreſſe 


The Lung Germine Co., 241 0. Main Str. Jackson, Mich. 





delegtehiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press.’’) 


Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 
Neue Ant traſt-Oorlaze. — Vorwahlgeſetz⸗ 
vorfchläae.—25 Sta dirchter für Chicago. 


Springfield, ZU, 18. Febr. Mekin- 
Iey, Goof Co., reichte im Haufe eine 
Vorlage ein, helche die Gründung von 
Truſts und Monopolen und von Ver— 
einigungen zur Kegelung der Preiſe 
verbietet, und Strafen von $2000 bis 
$5000 oder von einem bis zu 1O%Xahren 
Gefängnig ausjegt. Sprecher Shurt= 
leff ,unterjtüßt den Entwurf, welcher 
eine Nachbildung des altenAnti-Truft- 
geſetzes unter Vermeidung der anſtößi⸗ 
gen Stellen iſt, auf die hin jenes vom 
Bundesobergericht für verfaſſungs— 
widrig erklärt wurde. 

Die Demokraten proteſtirten gegen 
die Einreichung einer Erſatzvorlage 
für den Vorwahlenentwurf durch den 
Wahlausſchuß, ohne daß den demokra— 
tiſchen Mitgliedern Gelegenheit gege— 
ben wurde, dieſelbe zu prüfen. Schließ— 
lich wurde den Demokraten ge— 
ſtattet, ve Minderheitsbericht ein 
zureihen. Die Erfagporlage führt die 
direfte Wahl von Bundezfenatoren 
ein, und aeftattet die Abhaltung von 
ze. nur folchen Parteien, wel: 

in der vorhergehenden Wahl minde- 
Keng ein Fünftel aller Stimmen er- 
hielten, alfo nur den Republifanern 
und den Demofraten. 

Die Vorlage zur Einführung der Zi- 
pildienitregeln in den Staatswohlthä= 
tiqfeitsanftalten wurde zur Annahme 
empfohlen. 

Penbarbis reichte im Haufe eine Vor⸗ 
lage ein zur Schaffung eines unabhän— 
gigen Slodtgeri ichts für Chicago mit 
25 Richtern, deren Vorſitzer ſie ſelbſt 
eriwählen jollen. Gine3 der Gerichte 
joll an Sonntagen und gejeßlichen 

Feiertagen in Gitung fein. Die Rich- 
ter werden — mit den Stadi— 
räthen erwählt. Die Friedensgerichte 
werden abgeſchafft, ſobald der Amts— 
termin der aegenwärtigen Richter er= 
licht. Die Richter haben nur in den 
ihnen Stadtrath zuaemiefenen 
Stadttheilen Gerichtsbarkeit. Lebtere 
eritresit fich auf Klagen, in dene e3 fich 
um weniger ala $500@igenthbumsmwerth 
hande 4, und Verbrechen, die mit höch- 
ſtens 8200 Geldſtrafe oder einem Jahr 
Sefänanif; geahndet werden. m lleb- 
rigen timmt die Vorlage mit dem be- 
treffenden Entwurf bes Charterau3- 
chuffes überein. 

Goup. Deneen hat die Erfagivahl für 
Hausmitalied Comerford im zmeiten 
— auf den Tag der Stadt— 
wahl angeſetzti. 

Der Delfampf in Kanjas. 


Pittsbura, Pa., 18. Febr. J. C. Me— 
Domell, der Betriebsleiter der Kanſas 
Oil Co. einer der größten unabhängi—⸗ 
gen Deiquellenbefiher in Kanſas, er— 
klärte heute, daß infolge der neuen Ge— 
ſetze drei Viertel aller unabhängigen 
Delauellenbejiter innerhalb drei Mo- 
naten ruinirt fein, und 25,000 Arbei- 
ter mit ihren Familien in die größte 
Noih gerathen würden. Die Standard 
Dil Co. werde von den Gefeten nicht 
aetroffen. Die Delröhrenlinien zu öf- 
fentlichen Transportmitteln zu machen, 
fei eine Gemaltthat und verfaffungs- 
widrig. Die Legislatur wolle oben- 
drein verfügen, daß in den Raten fein 
Unterfhied gemacht werben dürfe, und 
dann jei das Delgefhäft in Kanſas 
einfach vernichtet. 

Dampfernadhrichten. 


Abaenangen. 


Eoutbampton: Bhiladelpbia, New Dort. 
Sinerpool: Etruria, Rem i I. 


vom 


fa. | nr Birnen 
| 
| 


Sech s zn erſchlagen. 

Pottsville, Pa., Febr. Sechs 
Grubenarbeiter — erſchlagen und 
vierzehn ſchwer verletzt, als heute bei 
der Einfahrt in das Libby-Bergwerk 
der Fahrkorb entgleiſte und mehrere 
Stützen zerſtörte, infolge deſſen gewal— 
tige Felsmaſſen auf die Leute fielen. 
Vier der Verletzten ſind in bedenklichem 
Zuſtande. 

Geo. Kuttler, 30 Jahr, und die Po— 
len Moſtofsky und Pellock ſind unter 


den Todten. 
— — 2 — 


2iht und Schatten. 

Prof. Sampreht über feine amerifanifchen 
Eindrücke. — Ungarifhe Kommando: 
‘pradhe.--Dem Henfer rorläuftı entriffen. 

(Sperialfabeldepejhe der „N. Y. Staatszeitung“.) 
Berlin, 18. Febr. Der berühmte 

Hiſtoriter Prof. Karl Lamprecht von 

der Leipziger Univerſität, welcher am 

Gelehrtenkongreß anläßlich der St. 

Louiſer Weltausſtellung theilnahm, 

hat in einem Vortrag über ſeine ame— 

rikaniſchen Eindrücke die Befürchtung 
ausgefprocen, daß der amerikaniſchen 

Kultur Gefahr bon den Negern drohe, 

in —* eine unglaubliche Brutalität 

ſtecke. s ſei gar nicht auszumalen, 
was ei folle, wenn die Schwar: 
zen einmal losgelaffen. — ſagte 
der Vortragende dann: „Diejenigen, 
welche an einen Zerfall 
glauben, ſind ſehr im Irrthum befan— 
gen. Allerdings iſt genug Partikula— 
rismus vorhanden, aber trotzdem bleibt 
jeder in erſter Linie Arrerikaner. Ame— 
rikas Wirthſchaft iſt durch und durch 
modern. Hervorragende Amerikaner 
ſehen aber ein, daß ihr Land der Ein— 
ſeitigkeit verfallen müfle, wenn nicht 
auch geijtige Werthe geichaffen werden, 
und fie handeln dementfprechend. Die 

Vorausjetungen für die geiftigeDurch- 

bildung find vorhanden. Die einzige 

Gefahr für di: gebeihliche Fulturelle 

Fortentwicklung bilden der Chauvi— 

nismus und der Expanſionismus.“ 
Ueber das Vorgehen der Ver. Staa— 

ten in Santo Domingo äußern ie 
biefige amtliche reife wie folgt: „Die 

Aktion it mit Genugthuung zu be- 

i arüben. Wir hielten eine folche ichon 

lange für unerläßlich und unvermeid- 

ih. Die ausgedehnten deutfchen Han- 
delsinterejfen auf der weſtlichen Hemi— 

Iphäre fönnen nur gebeihen, wenn bie 

Ber. Staaten dort für die Ordnung 

und den Frieden forgen. Wir betradh- 

ten übrigens das Vorgehen der Ber. 

Staaten mehr al3 Pflegfchaft denn als 


Protektorat.“ 

Mie aus Budapeſt verlautet, hat 
fih Die Lage augenblidlich höchit 
jhmierig geftaltet, da die Mehrzahl 
der Mitglieder der Unabhängigkeits— 
Partei auf Einführung der ungari— 
ſchen Kommandoſprache beſteht. Graf 
Julius Andraſſhy iſt jedenfalls völlig 
entmuthigt. Der frühere Premier 
Wekerle, der (wie gemeldet) vom Kaiſer 
Franz Joſeph nach Wien berufen wur— 
de, tritt anſcheinend immer mehr in 
den Vordergrund. 

In München iſt die Hinrichtung des 
Doppelmörders Allramſeder verſcho— 
ben worden. Er legte im letzten Au— 
genblicke das Geſtändniß ab, daß der 
Hauptthäter des an der Wittwe Glas 
und deren Enkel verübten Raubmordes 
ein gewiſſer Huber ſei. Das Richter— 
kollegium beſchloß infolgedeſſen, die 
Hinrichtung aufzuſchieben. Der ſchon 
auf dem Wege zum Schafott befind- 
liche Allramfeder fanf zufammen, ala 
die einftweilige Aufhebung des Hin 
richtungsbefehls verkündet wurde. 

Infolge zerrütteter Vermögensper— 
hältniſſe ermordete der Hotelbeſitzer 
Weninger in Düſſeldorf ſeine Frau 
und zwei Kinder und beging dann 
Selbſtmord. 


Amerikas 


| in eimer ober der andern Form, 
| die bejte Holzkohle für das Geld ilt 


er 


__Mbendport, Ehicano, Samiftag, den 18, Februar 1905. 


> Tefegraphifeie Tolizen. 


Inland. 


— 243 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 231 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Morgen werden die Heizer der 
NY, NR. 9. & H.Bahn über einen 
Ausftand entjcheiden. 

— Der Farmer John Shaw, 
Tioga, Ill. wohnhaft, erſchoß 
Zank ſeine Frau und ſich ſelbſt. 

— 20 Ackerbauſchüler haben infolge 
Beſtrafung dreierGenoſſen die Staats— 
ackerbauſchule in Amherſt, Maſſ., ver⸗ 
laſſen. 

— Frl. Lydia Themel, Philadel- 
pbia, fand bei dem Brande des Hotel 
MWinton in New York ven Tod. Die 
übrigen fünfzehn Gälfte entfamen. 

— Ex-Kongreßmann Chriſtoph A. 
Bergen, ein Deutſch-Pennſylvanier, 
ift in der Rhiladelphiaer Vorftadt Has 
berford heute, 64 Jahre alt, qeiterken. 

— Ein Badetpoftvertrag ift zwiichen 
England und den Ber. Staaten abge- 
ſchloſſen worden. 
deutſch-amerikaniſchen gleichlautend. 


bei 
im 


— Der deutſ 
Der deutfche Großfaufmanı und | mer ftatt. 


frühere VBürgermeifter von St. Jo— 
jeph, Mo., Geo. 3. Englehardt, tft in 
feinem Heim in Eaft Orange, Al. Sr , 
heute aeftorben. 

— Der St. Louifer Porträtmaler 
MWalded ift zum Mitgliede der Acade- 
mie Francatife ernannt worden, eine 
menigen Amerikanern beichiedene Aus- 
zeichnung. 

— Die fünfzehnjährige Bupmacerin 
Maggie Connolly in New Mort unter: 
fchlua fleine Summen, um Armen zu 
helfen. Bon ihrer Beftrafung tit Ub- 
Itand genommen. 

— Dem PBope der ruffiihen ©t. 
Nicholas-Kirche an der 97. Straße in 
New Mork ift eine Höllenmafchine und 
ein Drohbrief zugegangen. Beides ijt 
in Händen der Polizei. 

— Der Chefclerf des Staatödepar= 
tements hat auf Unordnung des Kon— 
greffes eine illuftrirte Geichichte der 
Unabhängiafeitserflärung veröffent— 
licht. 

— Im Unterhaufe der Legislatur 
bon Montana ift eine Vorlage ange- 
nommen worden, monach gelchiedene 
Ehebrecher nicht wieder heirathen dür— 
fen, außer das einftige Ehegeſpons. 

— infolge einer Wette mit dem 
Schneider Samuel, Beder trant ge= 
jtern Abend in Cincinnati der 18jäh- 
tige farbire Zeiturgsverfäufer Nichols 
ein Quart Schraps. Er jtarb bald 
daarauf, und Beder wurde verhaftet. 

— In der Dentmalhalle in der 
Bundeshauptftadt wurde geftern in 
einfacher Weife ein Denkmal von 
Frances E. Willard, der Vorkämpſe— 
rin der Zmangsmäßigfeit und des 
Frauenftimmrects, enthüllt. 

— Ein fehwerer Schneefturm bat in 
Meit-Pennfylvanien in der lebten 
Nacht den ganzen Bahnverfehr ins 
Stoden aebradt. Bei Jamestown, 
N.Y., Tibt der New Norf-Chicago:c 
Schnellzug der Eriebahn feit geitern 
Nachmittag feit, und war heute Vor- 
mittag noch nicht frei. Die Paſſagie— 
re find qut aufgehoben, haben ſogar 
Fernſprechverbindung. 





Der Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute wiſſen, wie nützich ſie 
iſt in der Erhaltung der Geſundheit 
und Schönheit. 

Nahezu Jebermann weiß, daß Holz— 
kohle das ſicherſte und wirkſamſte Des— 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen 
den Werth derſelben, wenn für dieſel— 
be Reinigungszwecke in den menſchli— 
chen Körper eingeführt. 

Holztohle ijt ein Mittel, das beifer 
wirft je mehr man davon nimmt; 
fie ift fein Betäubungsmittel, fondern 
abforbirt nur die Gafe und Inreinig- 
feiten, tmelche immer im Dlagen und 
den Eingeweiden zerhanden find, und 
icheidet fie aus dem Körper aus 

Holzkohle verfüht den Athen nad 
dem Rauchen, Trinken, oder Effen von 
Zmiebeln und anderen Stark riechenden 
Vegetabilien. 

Solzfohle Härt und berbeifert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft al3 ein natürtt- 
ches und abfolut fiheres Abführmittel, 

Sie abjorbirt die fchädlichen Gafe, 
welche fich im Magen und den Einge: 
tweiden anfammeln; fie desinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh: 
giften. 

Affe Apotheker verkaufen Holzkohle 
aber 


vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulveriſirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz⸗ 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheil, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
forigefetlen Gebrauch kein Schaden 
erwächſt, ſondern im Gegentheil, gro— 
ßer Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoel Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſe im Magen 
und den Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verfchönern und ben 
Athen, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ih, daß der tägliche Ge- 
brauch derfelben der Leber fehr zuträg- 
Tich ift; fie foften nur fünfundzmwanzig 
Gent3 per Schadtel in Apotheken, und 
obaleich in mandeHinficht ein Patent- 
mittel, glaube ich doch, daß ich mehr 
und beilere Holzkohle in Stuart’3 
Charcoal Lozenges erhalte, als in ir- 
gend einer ber gewöhnlichen Holzkohle⸗ 
Tablets. 


Derſelbe iſt mit dem, 


Shreveport, La., 


| 
| 


norwegiſchen Storthing 


— John Sharp Williams, der Füh⸗ 
rer der demokratiſchen Minderheit im 
nationalen Abgeorbnetenhaufe, bewirbt 
fi) um den Sig von Bundesſenator 
Money von Miffiffippi. Money will 
zurüdtreten. 

— Der 50jährige „Abe" Marfo- 
witſch ließ ſich geſtern Abend unter 
der Williamsburger Brücke in New 
York von vier jungen Männern, de— 
nen er weinend ſeine Sünden geklagt, 
durchprügeln, bis die Polizei ſich ein— 
miſchte. 

— Patrick Davis, alias Red Auſtin, 
ein angeblicher Hochſtapler, wird in 
South Bend, Ind. prozeſſirt, weil er 
Hy. Crofoot um 85000 beſchwindelt 
haben ſoll. Insgeſammt ſoll er, in 
verſchiedenen Staaten, $200,000 er— 
gaunert haben. 

— Gehängt wurden geſtern vier 
farbige Mörder, in Mound City, Ill., 
Baltimere, Omenboro, Ky., und 
und in Glarfäpille, 
Ter., Kohn Reeves. Diefer hatte feine 
Frau bis zur Befinnungsloiigfeit ge- 
mürgt und dann lebendig begraben. 
Nächten Dienftag, Mittwoch 
und Donnerftag findet in Koliet, SU 
der jährliche Staatäfonareß der Far= 
Univerfitäts-Profefforen 
und fonftige Gelehrte werden übe. alle 
möglichen mit der Land», Haud-, 
Vieh-, Garten- uſw. Wirthichaft in 
Verbindung Itehenden Fragen Vorträ- 
ge halten. 

— Bei Smithrillfe, Ter., wurde 
ein Schwarzer, mwelder Frau Tiffany 
pergemwaltigt haben joll, von einem 
Bolfshaufen todtgefchoffen. Muf der 

Saqd fanden die 
faner als 
gen. Diefer Mann war in ale, 
Ter., vom Pöbel den Beamten entrij- 
fen worden, 

—In dem Scheidungsprozeß 
Frau Cody in Cheyenne, Wyo., 
eine Freundin der Klägerin aus, Lody, 
„Buffalo Bill“, habe in Europa mit 
mehreren Brinzeffinen Ehebruch be— 


— ——— — 


der 
ſagte 


gangen, auch mit einer Schauſpielerin, 


und Frau Cody habe die Hunde ver⸗ 
giftet, weiche Buffalo Bill vom Zeren 
zum Geichent erhielt. 

— G&oud. White von Weft-Virgi- 
nien murde im Staatsfenat befchul- 
digt, den Staatsfefretär Damfon ge- 
zwungen zu haben, für feine Ernen= 
nung zu diefem Amte ihm die Hälfte 
der Gebühren abzuliefern. Damjon 
it im Herbit zum Gounerneur gewählt 
worden Der Staatsſenat ſetzte ei— 
nen Unterſuchungsausſchuß ein. 

— In Bronx, N. Y., beraubte ein 
Kerl heate früh Frau John W. Cor— 
niſh vor ihrem Heim um eine Di 
mantbroche im Werthe von $5000, 
und ſchoß ihren tapferen Gatten, der 
dabei war, in den Ueberzieher. Trotz 
Verfolgung entkam der Mann, der 
durch die Schauſtellung der Diamanten 
auf der Heimfahrt des Paares auf: 
merfjam geworden war. 

— Por dem Banferottrichter in 
Briftol, Tenn., fagte Edward 2. Har- 
per über feine Chicagoer Weizenjpetu- 
lattonen aus, daß der Makler Koieph 
MR. Wilfhire 
fommen und finanziell erwürgt habe, 
und D. %. F, Spence in Knorbille, 
Ienn., beſchuldigt in dortigen Zeitun— 
gen — S. Northrop von Chicago, un— 
ter Hilfe von L. D. Sampſon, Redak— 
teur einer Chicagoer Monatsſchrift, 
und Emilie B. Packard, einem Chica— 
goer Börſenſpekulanten, ihn um Eigen— 
thum im Werthe von 850,000 be— 
ſchwindelt zu haben. 

Austaud. 

— Farbige aus Nem York und Um— 
gegend wollen einen politifhen Na= 
ttonalverband der Schwarzen grün= 
den. 

— Das neue ungarifche Parlament 
it unter Vorjit des Wlterspräfidenten 
Madarak zufammengetreten. Graf 
Apponyi und Franz Koffuthb murden 
bei ihrem Eintritt ftürmifch begrüßt. 

— Der New Norfer Milliardärin 
rau Nobert Goelet hat der Kailer 
für die Dauer ihres vierzehntägigen 
Aufenthalts in Berlin einen Flotten- 
offizier ala Fremdenführer geftellt. 

— Das britifche Unterhaus hat mit 
265 aegen 214 Stimmen den Antrag 
der Liberalen abgelehnt, die Regierung 
zu tadeln, weil fie ihr Wort nicht ae- 
halten babe und die iveitere Einfuhr 
bon Kulis nad demTranspaal gejtatte. 

— Die Frage der Einrigtung ge- 
fonderter Konjulate wurde heute vom 
einem Neuns 
zehner = Ausiuß, in dem zwei Ce= 
mäßigte und ein Sozialiit die aus- 
fchlaggebenden Stimmen haben, be - 
wieſen. 

Auf der Inſel Gravina, B. K., 
iſt eine britiſche Barke geſtrandet. 
Zwei Seeleute ertranken, ein Dritter, 
Ben Spencer, wurde infolge der Ent— 
behrungen und Kälte wahrſinnig, ent— 
kleidete ſich und floh in die Wälder, 
wo er elend umgekommen ſein wird. 

— Kaiſer Wilhelm hat den ihm zu— 
gleich mit Präſident Rooſevelt, verlie— 
henen Titel eines Doktor der Rechte 
der pennſylvaniſchen Univerſität ange— 
nommen, eine nie zuvor einem Monar— 
chen erwieſene Ehrung. Er wird bei 
der Feier am nächſten Mittwoch durch 
Botſchafter von Sternburg vertreten 
ſein. 


Lokalbericht. 


Klagt über Polizei⸗Willkür. 


Eiward Jadion erwirkte einen Habeascor: 
pus: Befehl. 


Richter Chetlain gewährte heute ei= 
nem gewiffen Edward Jadjon, der da 
behauptet, mwiderrechtlich in der Be— 
zirkswache an Harriſon Straße in 
Haft gehalten zu werden, den nachge— 
ſuchten Habeas Corpus-Befehl. Jackſon 
wurde geſtern von den Detektives 
Mulvihill und O'Malley von der 
Hauptwache verhaftet, als er aus dem 
Sprechzimmer eines Arztes trat. Er 
betheuerte, ſich keiner Geſetzesübertre⸗ 
tung ſchuldig gemacht zu haben. 


Mörder einen Mexi— 
Leiche an einem Baum hän- 


ihn in die Klauer bes ij 


|&inen vollen Dollar wert 


werth gratis 


Kann irgend ein Stranker ihn zurückweiſen? 


Ich bezahle bereitwilligſt für Eure erſte Dollar Flaſche von Dr. 
Sch verlange feine Anzahlung 
Ahr lauft fein Rififo — es ift nichts zu bezah⸗ 
Die Dollar-Flaſche iſt frei für Die— 
jenigen, die mein Mittel noch nicht verſucht haben. 


Ich verlange keine Empfehlungen — keine Sicherheit. 
men haben dieſelbe Gelegenheit wie die Reichen. 
und Allen ſage ich „Schreibt einfach um das Mittel.“ 
Euch eine Anweiſung an Euren Apotheker ſchicken. 


Shoops Wiederherſteller (Reſtorative). 
— lein Verſprechen. 
len, weder jetzt noch ſpäterhin. 


das volle Dollar-Padet unentgeltlich verabfolgen. 


Ich vermag einen vollen Dollar werth frei zu offeriren, denn 
Gewöhnliche 
Mein Mittel behandelt die Urſachen, welche die S 
Mit Symptomen-Behandlung muß immer fort— 


mein Mittel iſt kein gewöhnliches. 
Symptome. 
tome hervorrufen. 
gefahren werden—ſo lange die Urſache da iſt. 


mag ausgeſetzt werden, jotald fie die Urjache entfernt hat, denn das 


ift immer das Ende des Leidens. 


63 gibt fein Gcheimni, — fein Mirafel dabei. 
meine Behandlung ebenſo leicht erklären, als in Frch Sagcı kann, 
warum Wajjer in der Kälte gefriert und Eis in der Hite jchmilzt. 


‚untere Nerven! 


Nur einer aus MR erfreut sich beſter Geſundbeit. 
Von den 97 Kranken find erlihe an'3 Wett gefel: 
telt, etliche find balbfranf und etliche find immer 
unwohl und ruhelos. Aber me rührt te 
Kranfpeit von einer gewöhnlichen Uriache her. 

| Nerven find jhwadh. Nicht die Nerven, an Die 
gewöhnlich denkt — nicht dis Nerven, 
Bewegungen und Gure Gedanken bebsrricen. 

„Sondern die Nerven, welde allein umd m 
fürlihd Tag und Nacht Fuer Herz in Ba vegung 
ten — Kure Verdanungsapparat: “ nteoflir 

! Eure Leber reguliren — Gure Nieren in Tbärigkeit 
verſetzen. 
Dies ſind die 
ſammenbrechen. 
Es iſt nunlos das leidende 
das unregelmäßige Serz—di 
; beilirenden Magen — die 
nicht Schuld daran. 
welche sic fontrolliren. 
des Yeidens finden. 

Dies ift nichts Ne nes— die? fan 
mer, Über e2 blieb Dr. Sboop vorbehalten, N .e 
Kenntniſſe prattifch anzu: nden. Tr. Ehoop'3 Wie: 
derberfte slfer Meftorative) iſt das Reſr tat, vier: 
tel Vetzyun dects Forigens 
Mittel, Es 
täubt es ni 
gleich aus die Nerven—die inneren M 
nerven und richtet jte auf, ftärkt j.e 
serumd. 


on 
mens 


t 
hr 


wills 
hal⸗ 


ren — 


Nerven, welche ermatten und zu—⸗ 
Organ zu behandeln— 
die itant: Yeber-—den Te 
affizirten Nieren. Dieje fimd 
Wr endet Euch den Nerven zu, 

Tort werdet Ihr den Eis 





” a M ur [ ide 
Für Magenleiden 
Magen wird durch einen zarten Nerven fon 
genannt der Solar PBlerus. Fauſttäm Dier 
dab ein Schlag über de ꝛ 
Plexus-Schlag — ſie ij 
macht. Denn dieſer Nerv iſt ze 
lich, wie die vur lle Eures Aug 
Plexus iſt nur einer von den Zeutren der gro 
inneren Nerven — der Kraftnerven 63 ft ein er 
der Heuptnervden, der Magen ft 
Thatiählih jind alle Magenleiden N 
innere Nervpenleiden — Sslar Plerns e. 
Shoop’s Wiederberiteller (Meiterative) ſtärk 
neren Nerven — ftärkt den Solar Plerus, uud das 
Viagenleiden tft gehoben 


Der 
trollirt, 
wisien, 
Solar 


fein Arzt feugs | 


Tie Ar: 
Jedem Einzelnen 
Ich werde 


F ird E J 
Er wird Euch Gründe 
dies erzielen. 

) Seht habe ich aljo 
Mittel behandeln . 
Symp⸗ 
Ich erſuche Euch, kein 


Meine Behandlung 


zu geben. 
Ich kann Euch chen 
billig. 


Viele Uebel — Eine Kur. 
ſie der Einfachheit halber die inneren 
N ew ihr Name i 
ine n ji 


— perl je er 1 
anderen iit. 
wen Zweig in 


en 
den iind 
dem 
Unordunung —X 
Daber 


weihe Eure | A 


empiindithtt 
Erklärt Euchnd 

der Arzr 

aus dieſem 

geſchlagen ha 
= 24 


dal; 
ich! 


5 es Euch — vernünfti 
Grund andere Behandlungen 


ben 1 


uch einen vol ien 


— ih 


enem | z1 


s sien 
Arznei Guch helfen —* 


eri 
handlung verme ſi 
und es ge— von 
bis bie Wieren ſelbit 
ıbrecher ji) auflöien. G3 gibt nur 
Art, wie le zu beil ud 
die an, nd 
ed abe e er Meſtorative 


ei ederberzuftellen vermag. 


dur ch 
die Tr 


zu Härten und 


Auch beanjpruhe ich nicht die Ehre einer Entdedung. 
Einzelheiten meiner Behandlung gründen jid auf Wahrheit, die jo 
weientlich ift, dab niemand diejelbe abftreiten kann. 
ftandtheil meiner Medizin ift jo alt wie die Berge auf denen er wädlt. 
Sch habe einfach die Mehrheit angewandt umd die Beitandtheile zu 
einem Heilmittel verbunden, das fajt gänzlich unfehldar ift. 
tenftehenden Paragraphen werden FEud) den Grund davon erklären. 
Aber mein jahrelanges, mühjanıes Grperimentiren nugt Eud 
nichts, wenn Ihr meine Offerte nicht annehmt. Denu Ihatfahen und 
und jelbjt Glauben heilen nicht. 


Ihr Euch ſelbſt davon über zeugt habt. 
vollen Dollarwerth von Dr. Shoop's Wiederherſteller ohne Vorbehalt 
Niemand anders hat ſich je ſo eifrig bemüht, jeden mögli— 
Zweifelsgrund zu entfernen. 
kann nichts weiter vorſchlagen. 


der Unge miäheiten | Sleiche 


x 

Surar > ft + 
| puren Fail er 
} 


Denn alle 


Und jeder Be: 


Tie un: 


Nur daz Heilmittel fanıı 


dieje Cfferte gemacht. Ach ziehe die Beweiie 


nicht in Betracht. Ach laije die Thatjache unbeachtet, da ich die größte 
ärztliche Praris in der Welt bejise, und fomme als Fremder zu Euch. 


Wort von dem zu glauben, was ich ſage, bis 
Ich erbiete mich, Euch einen 


Mein unbeſchränktes Vertrauen 
Meine Offerte iſt offen, frei und 


Sie iſt die höchſte Probe meines grenzenloſen Vertrauens. 


Schreibt mir einfach. 


Flaſche mag hinreichen, um eine 

en — aber dies berſpreche ich nicht. 

Auch befürchte ich den möglichen Verluſt an Vrofit 

Dt wenn es dee Fall iſt. Denn dadurch werd der 

i fiher überzeugt. über alfen Zweifel, dab 
it, wa ih jage, wahr ift. 

fferte giit für Alle, überall. Aber Ihr müßt 

:& Wegen der IAmeiiung der freien Dollar- 

reiben, Alle Apotbeter laiien 8 Euch nicht 

Dann werde ih Eu an einen vermweiien, 

ut. Gr überreiht Euch eine Flaiche ber 

on Seinem PVorratb, al3 ob Ahr den 

ingelegt ‚hättet. Schreibt heute wegen 

Tifirte mag bald zurüdgezogen 

audh das Buch fchiden, um 

! iit frei. E83 wird Guc belien, 

ee Wa: kann ih ijont nod 

ı Fach von meinem Intereije, von meiner 

t zu überzeugen? 


erfte freie 
Heilung zu 


m: 
Fir 


er) tel 


Tuch 1 über Dyspepiie. 

Auch 2 über das Herz. 

Auch 3 über die Nieren. 

Buch 4 für Frauen. 

Aud 5 jür Männer. 

Tuh 6 über Rheumatis:. 
mus. 


cine freie Anwei⸗ 
sun 19 für cine T 


ülfe werden oft mit ein oder zwei Flaichen 
fauft im dierzigtaufend Apotheken. 


sie Be rzleiden 


—— 


und ie 


ir wie zehntaufend ‚Mal 
er SHerzichlag ift ein Zeichen von 
Kervenziveig, genannt der Gärdiae 
Serz ift eine Mustel, aber es ift der 
NWustel in Toätigeit jegt. Ein uns 
D ihiwaches Herz ilt beinahe in jes 
direkte Folge eines ſchwachen oder 
u Ne v3 inneren Rerps, Im 
furiren, mache man den Nerv normal. 
W ede — ller (Reſtorative) ernenert 
is, gerade wie es dem Solar Ple— 
Nenal Plerus erneuert, denn *alle 
aleiche Theile von dem großen inneren Nerven— 
Kraftnerven — die Hauptnerven. 


find 


infteı u — die 


Dr. 8 Wiederherſteller 


Aus den Polizeigerichten. 


Sadendiebe im Harcifon Str. = Polizeigericht 
abgeunrth ilt. 

Sohn McCarthy, George Miller, 
' Willtam Smith, Frant Murphn und 
Sojeph Bujch ftanden heute vor Rich- 
ter Prindiville, angeklagt, aus einem 
großen Laden an der State Sir. ein 
Paar Beinkleider aeftohlen zu haben. 
Miller gab feine Schuld zu und ivur= 
de zu einer Strafe von $85 und zur 
Iraqung der Kojten verurtheilt. Die 
anderen behaupteten, Miller nicht zu 
fennen und nichts mit dem Diebitahl 
zu thun gehabt zu haben. Sie mwur= 
den mit einer Warnung entlaffen. 

Sn einem anderen großen Yaden 
wurde eine angebliche rau AnnieWeb- 
ber unter dem Derdacht verhaftet, ei- 
nen feidenen Rod und andere Sachen 
gemauft zu haben. lm ihre Wohnung 
befragt, gab fie verfchiedene Adreifen 
an. Nach ihrer Ausfage vor Richter 
Prindiville ift ihr Mann zur Zeit ver- 
vienftlos, und fie hat mehrere fleine 
Kinder. 
21. Februar verfchoben, um nähere 
Nahforichungen anzuftellen. 

Der 4Yjährige Seemann Peter Han= 
nill erhielt im Harrifon Str.-Polizei- 
gericht eine Strafe von $25 und den 
Koften aufgebrummt, weil er in einem 


Weichenſteller verunglückt. 


JIhm wurde im Denſte der linke Fuß zer— 


| 
| 


| 
| 


ı Urbeitsfaal der Firma 


Das Verhör wurde auf den | 


Laden einen ihm nicht gehörigen Res | 


genfhirm hatte mitgehen heißen. 
Anna Eonda aus Milmwauflee wurde 
pon Richter Prindipille verurtheilt, eine 


Strafe von fünf Dollars und die Kos | 
| der Arbeiterinnen ohnmächtig. E3 ae= 


ften zu erlegen, weil fie mehrere Stra= 
batten und Stüde Zeug geftohlen hat. 
Stanley Novac, mohndaft Pr. 9) 
! Kinzie Str., hatte in einem Gefchäft | 
an der State Straße Schmudjachen im 
Merthe von einem Dollar ftibigt und 
mußte dafür eine Strafe von $25 hin 
nehmen. 
see 
* Srira Bale, Salvator und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing u. zu baben in la 
fen und früfiern. Tel. South 869. *” 
— —e⸗— 
Aus Dereinstreiien. 


Der Thüringer = Berein, 
fürzlich fein 25jähriges Jubiläum in 
fo glänzender Weife feierte, bat im) 
feiner Jahres-Verfammlung folgende 
Beamten erwählt: Präfident, Hy. 7. 
Hartmann; PBize-Präfident, Chriſt 
Kraufpe; forrefp. Sekretär, John 
Hofmann, 525 Abdifon Str.; Finanz- 
Sekretär, Bau! Obitfelder; Schagmei- 
fter, Chas. Hofmann; Ardivar, Herz | 
mann Boehme; Bereinsfahne, €. F- 
Steging; Ber. St. Fahne, Aua. Krie- 
ter; Dirigent, Prof. F. W. Schoeß— 
ling; Verwaltungsrath: John H. Wal- 
ther, Aug. Kramer und Paul Brü- 
heim; Finanzfomite: Louis Roedel, 


Guftan Hoffmann, PaulWeiland. Ver- 


melcher 


fammlungen jeden 1. und 3. Dienftag 
im Monat. Gefangjtunden jeden 
Dienftag Abend in Anuth’3 Halle, 
1211 Lincoln pe. 


— — — — 
Der KRuehmſted⸗Fall. 


Bundeskommiſſär Maſon wird ſeine 
Entſcheidung in Sachen von Edward 
A. Kuehmſted, F. A. Soper, J. 
Dean und Frau Edward A. iehned 
am nächſten Dienſtag abgeben. Die 
Genannten ſind bekanntlich angeklagt, 
verfälſchte Arzneimittel in betrügeri— 
ſcher Abſicht mit der Poſt verſchickt zu 
haben. 


— Boshaft. — Gebirgler (ſieht, wie 
ein Bergfex auf dem Gaſthaustiſch ei— 
nen Strauß gepflückter Diſteln ordnet 

or Kat: „Mahlzeit!“ 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


mal‘. 


Dom Bas liberwältiat. 


Auf den Geleifen der Chicago, Mil- 
waukee & St. Baul-Bahn, in der 
Nähe der Divifion Straße-Kreuzung, 
wurde a früh der 21jährige Wei: 
chenſteller Oscar Shelftrom. Kr. 3100 


38. Straße, von einem nördlich Fah- | 


renden Perfonenzuge über den J.ıfen 
gefahren. Der Berunglüdte, dem der 
line Fuß zermalmt worden tft, wurde 
bald darauf gefunden und nad) dem 
Monroe-Hofpital geihafft. Sein Zu: 
ftand wird für bedenklich gehaiten. 

Wie gejtern erit der Bolizei genel— 
det wurde, führte am Mittwoch im 
Stadeder & 
Emsheimer, Nr. 140 Wabalh Avenue, 
entmeichendes Gas die Erfraniung von 

45 Arbeiterinnen herbei. Drei der 
nn waren bisher nicht im 
Stande, zur Urbeit zurüdzutehren. 

Um meiften in Mitleidenfchaft ges 
zogen waren: 

Kate Forinen, 
Avenue. 

Frau J. Heeter, Nr. 825 14. Place. 

Florence Kearns, Nr. 7036 Cottage 
Grove Avenue. 

Ruth Matt, Nr. 131 N. Clark | 
Straße. 

Margaret Tollatjon, Nr. 792 W. 
Superior Straße. 

ALS ein Urzt eintraf, waren mehrere 


Nr. 7446 Adams 


lang ihm mit vieler Mühe, Sie ins 
Bemwußtfein zurüdzurufen. Erjt um 
drei Uhr Nachmittags konnten ſechs 
der Batientinnen nah Haufe geichafft 
werden. 

Mm. E. Randall, Nr. 187 Indiana 
Straße, der vor zwei Tagen, muth- 
maßlich an einer Rüdgratsperrentung 
leidend, im Paſſavant-Hoſpital Auf— 
nahme fand, iſt dort heute geſtorben. 
Der Koroner wird ſich bemühen, die 
Todesurſache feſtzuſtellen. Der Ber- 
ftorbene war 45 Jahre alt. 

Der 32jährige Motorführer Amos 
Hiron, Nr. 830 W. 70. Str., geriet 
heute an Clark und Wafhington Str. 
zwifchen eine Halited Str.-Elektrifche 
und eine Poſtcar und erlitt ſchwere 
Quetſchungen. 

Er war eben im Begriff, den Fang— 
korb der von ihm bedienten Elektri— 
ſchen herunterzulaſſen, als die Car 
vorwärts rollte und ihn gegen die Poſt— 
car preßte. Der Verunglüdie befindet 
fih in feiner Wohnung in ärztlicher 
Behandluna. 


Sur; und Rem 


* Profeffor E. E. Sparf3 ijt dazu 
auserlefen morden, die Univerſität 
Chicaao bei der Einführung von Dr. 
Brooks in fein Amt als Präfident der 
„Meitern Univerfity of Benniylvania“ 
in Pittsburg zu vertreten. Die Feier 
findet am fommenden Mittwoch ftatt. 


Kluge Männer 
befolgen meinen Rath 


und verlangen mein berühmtes Deutjches 


Männerbuch. 


Frei per Pol im einfachen Umjdlag, 
verſiegelt. Belehrt über ſichere Herlung 
geheimer Schwache zuſtände. 


Dr. BOBERTZ, Detroit, Mich. 


4ieb*2 


1 Sderden nicht fackeln. 


! > ’ 
Um. 5. Bum’s Troß foll unter allen Um: 
Händen gebroten werden. 


Hilfs -Bundesmarſchall Thomas 
| Gurrier jtelte heute den Deputies im 

Sheriffsamt einen auf Erfuchen von 
ı Edward Everett, dem Anwalt des 
Maſſeverwalters der verkrachten Pan— 
American Banking Co, Edward €. 

Day, vom Ricpter Mohljaat auzgeftell- 
ten Habeascorpus-Befehl zu, demge— 
mäß fie Win. 9. Hunt am Montag 
Vormittag zehn Upr dem Referenten 
in Banterottfachen Wean vorzuführen 
haben. 

Hunt Hatte fich befanntlich geftern 
geweigert, ſeine Zelle im Countyge— 
fängniß zu verlaſſen und einer Vorla— 
dung vor Herrn Wean Folge zu leiſten, 
obgleich ihm anheimgeſtellt worden 
war, ſich von einem Hilfsſheriff beglei— 
ten zu laſſen Er erklärte kurz und 
bündig, d aß ihm nicht wohl fei und er 
aus biejem Grunde unter feinen Um- 
ſtänden jeine Zelle verlafjen werde. 

„seßt wird er fchon fommen,” Tagte 
Unmwalt Everett. „Er fucht Zeit zu 
gqeiwinnen, hat aber dabei die Dumm- 
heit begangen, den Bundesbehörden zu 
trogen. Wenn er ich meigert, zu 
aehen, wird er aus dem Gefängniß ge- 
| fchleppt werden.“ 

Hunts Weigerung erregte geftern be- 
trächtliches Auffehen in den Bundesge- 
richten. E83 wurde die Frage aufge- 
worfen, ob er nicht berechtigt fei, Jich 
zu iweigern, das Öefängniß zu verlaj- 
fen, um einem Referenten in Bante- 
rottjahen aegenüber Ausfagen über 
feine Beftände und PVerbindlichkeiten 
zu maden. Anwalt Cverett mußte 
aber dur Anführung einfchlägiger 
Gejegeschichnitte den Richter Kohl- 
faat vom Geaentheil zu überzeugen. 
Der Richter jtellte denn auch ohne 
Meitere3 den Habeascorpus-Befehl 
aus. 8 verlautet, daß Hunt in ge- 
wiſſem Sinne fich einer Mikadhtung 
nes Gerichtshofs jchuldig gemacht 
habe und daf er, falls er fich meigern 
ſollte, ihm von Anwalt Everett zu ſiel⸗ 
lende Fragen zu beantworten, ſich die— 
ſes Vergehens in verſchärftem Maße 
ſchuldig machen würde. eſtrafen 

würde man ihn aber kaum köRnen, da 
er ja ſchon im Gefängniß ſchmachtet. 


Der vierjährige John Lickowsky, der 
am Donnerſtag, wie berichtet, in der 
Nr. 1847 48. 
Straße, in eine Wanne fiedenden Waf- 
fers fiel und fchwer verbrüht wurde, tft 
Beute im County=-Hofpital geftorben. 


; elterliden Wohnung, 


Weafjfer- Bulletin. 

Laut Befund de Gefunbamtes ift 
heute nur das ftädtifche Leitungsmwaf- 
fer auß der Bezugsquelle Late View 
von verdächtiger Beſchaffenheit. 


Fünf Denihen verbrannt. 


Island Falls, Me., 18. Febr. Auf 
der Plantage Howe Broof,. fünfzig 
Meilen von hier, ift das Wohnhaus 
heute früh abgebrannt. Hinter der 
verfchloffenenHausthür fand man jpäs 
ter halb verfohlt Frau John Shoren, 
30 Jahre, ihr fünfjähriges Töchter- 

Frau Samuel Antworth, 24 
Sabre, und ihre beiden kleinen Kins 


Großer Diebftahl. 


Bofton, 18. Oft. Die Anmaltäfire 
ma MeBherfon, Hyde & Damon mels 
dete heute den Behörden den Diebftahl 
von Bonds und Wechjeln in der Höhe 


| 

| 

| 

| 

Fa 

Der Zcd fein Griöfer. 
| 


von $50,000 an, 
Mittheilungen ab, 





iehnt aber weitere 
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Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenoinmen Sonntags. 
Öerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpojt” = Gebäude, 173-175 Filth Ave, 


Ede Mourse Straße. 
CHICAGO i ILLINOIS, 
Telephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


reis jeder Rummer, frei in Haus geliefert, 1 Gent 
Brei der Sonntagport 26€ 
Jährlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

— portoftet.euoneesssonneesennee...B3:00 
Mit Senntagpoß....ucsosneoneonnunersnnen PAD 


Entered at the Postoflice at Chicago, !lL, as 
second ciass matter. 


— — — — — — — — 
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Die jüngſte Schreckensthat. 


Durch den Schrecken iſt in Rußland 
noch keine einzige Reform gefördert, 
wohl aber ſchon mancher Fortſchritts- 
verſuch vereitelt worden. Auch einem 
unreifen Studenten oder einem denk— 
ſchwachen Fanatiker ſollte es wenig— 
ſtens aus der Erfahrung bekannt ſein, 
daß der Abſolutismus ebenſo wenig 
von —* Schultern einiger Großfür— 
ſten, Miniſter oder ſelbſt des ** 
getragen wird, wie die nihiliſtiſche 
Partei nur in den Köpfe ies Voll— 
ſtreckungs — — wurzelt. Es 
ſchon ſehr! wohlwollende und liber 
Kaiſer in Rußla * gegeben, und 
ſind auch ſchon aufge 
männer am Ruder gew 
ſelbſt das größte Genie 
ſten Willen nicht 
ein unwiſſendes 
ftumpff inniges Bolf im 
drehen auf die höchite Bi 
Geſittungs stufe emporzubeben, ſo 
auch noch kein Kaiſer und kein Staa 
mann bi Ruſſen „Frei“ — 
nen. Wenn die jetzige Regie ri ing 
Wünſchen polutionäre‘ 


rn ein 
ne 


ale 


aber 


Jele 
es mit dem be— 


‚ abergläubifcies und 


Handun 


der „Rer äte 
nüge leiſtete, die noch kein se N 
Gejammtbeoölferung mi 
mürde fie die anderen i 
zur Empörung treiben 
Türkei umd in Maroffo 
rungsfüchtigen Herricher, 
fie noch fo vorsichtig zu — 
von den „Rechtgläubige rmordet 
werden, ſo würde in — jeder 
überfortſchrittliche Monarch einer Pa— 
laſtrevolution, einer Kirchenverſchwö— 
rung oder einem Bauernaufſtande zum 
Opfer fallen. Es iſt alſo Unſinn, 
glauben, daß „die Morgenröthe der 
Freiheit“ aufgehen wird, wenn 
Nihiliſten, Anarchiſten oder 
len gelingt, den Kaiſer, 
ſten und die Generalgouverneure ein⸗ 
zuſchüchtern. Den Anſchlägen d 
Dunklen wühlenden Umſtürzler wer 
den die Machthaber immer noch lieber 
Trotz bieten, al der 3 uth faſt des 
ganzen Volkes. Selbit wenn 
Haus Romanoff au 
fönnte, fo würde n 
najtie an feine © 
nau denfelben Ei 
mürbe, ö 
DB der foeben ermordete oder „Hin: 
gerichtete” Großfürft Sergius wirklich 
der Finjterling war, für den er in der 
Deftentlichteit galt, läßt fich ohne ein- 
gehende Kenntnif der Hofperhältniffe 
nicht entfcheiden. Es it möglich, daß 
hauptfächlich feine Rathichläge oder 
Drohungen den Kaifer davon abhiel- 
ten, jeinem Volfe eine parlamentarische 
Verfaffung zu gewähren, aber ſelbſt 
wenn das wahr wäre, |o ließe ſich ſeine 
Beſeitigung mit politiſchen Gründen 
nicht rechtfertigen. Denn die Grer * 
that, die gegen einen ſeiner nächſten 
Verwandten verübt worden iſt, wird 
den Kaiſer ſicherlich nicht überze 
daß er ſich ſelbſt gegen die Meucel, 
mörder jchüten könnte, wenn er auf die 
Bitten der Semſtwos und der ge⸗ 
mäßigten Liberalen überhaupt ein— 
ginge. Mit Leuten, die auf olt 
Hörenſagen hin einen Mann „berur- 
theilen” und ihn aus dem Hinterhalte 
überfallen, fann man teine vernünfti 
gen Unterhandlungen pflegen, noch 
fann man Jie dur) aeibgemöbe Zuge: 
ftändniffe zufrieden ftellen. Die „Ier- 
roriſten“ werden ſich offenbar au 
dann nicht verfühnlicher ſtimmen laſ— 
fen, wenn die Regierung einen Land: 
tag einberuft, die Nede-, Preß- und 
Gemiffensfreiheit einführt, das lnter- 
tichtswefen verbeilert und die arbeiten 
den Klaflen zu heben verfucht. Im 
Gegentheil werden fie fi erſt 
recht ermuthigt fühlen, mit dem 
„Schreden” fortzufahren, wenn ihnen 
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dieſer die Verwirklichung ihrer eigenen 


Träume in Ausſicht zu ſtellen ſcheint. 
Auf die Forderungen der Revolutio— 
näre aber fann die Regierung unmög- 
ih eingehen. Sie wird alfo aus 
Nothwehr den Kampf gegen die Um: 
ftürzler nur noch heftiger führen und 
wird, age por 25 \ :othen 


* 
mr 


„jahren, de 
Shreden den meihen entgeaenfeßen. 
Mie Mleganber Ill. nach der Ermor 
dung feines Vaters, des Zarbefreierz, 
alle Schon vorbereiteten Reformen mie- 
ber abbejftellte, jede freiheitliche Ne- 
gung unterdrüdte und die Nihiliiten 
zu Iaufenden nah Sibirien Tchicken 
ließ, jo wird Nikolaus IT. nad) der 
„Hinrichtung“ feines Oheims vermuth- 
lich auch nur despotiicher und ungit= 
gänglicher werden. Er mirb Tich 
leicht einreden laffen, daß er durd 
„feige Nachgibieteit” nur die Um: 
jturzelemente ermuntern und die Anar= 
ie über Rußland bringen tmürbe. 
Zum allerminbeften werben die Ge- 
mäßigten einen ſchwereren Stand ha= 
ben, al3 je zubor. 

Als die Semitmobewequng einfeß- 
te, wurden die Revolutionäre faft fle- 
hentlich gebeten, ſie nicht durch blutige 
Attentate zu hemmen. Sie benugten 
aber die Gelegenheit, die ihnen die Ar- 
beiterauzftände in Peteräburg boten, 
um ein Gemepel herauszufordern, und 
haben jegt erft recht gezeigt, daß fie 
den Ierroriämus jeder anderen Me- 
thode vorziehen. Rußland ift mirk- 
ich zu bedauern. 


Unverdiente Auszeihnung. 


Geftern wurde in der „Dentmal- 
halle“ bes Stapttols zu Wajhington 
eine Marmorjtatue des bor einigen 
Sahren verftorbenen Fräulein Frances 
E. Billard enthüllt. Diefes Denkmal 


hat | 
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klärte Staats: | 
Da | Fra 
fertig — könnte, 
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der im — 


Das ganze 
werden | — ; 


tliegen | 


va ein Geſchent des Staates Illinois 
an die Nation. Seine Aufſtellung 


welches 
dort durch zwei 
und 


unter dem Geſetze, 
Staate das Recht gi 
Statuen vertreten zu ſein, 


bt, d 


betreffenden Staaten überläßt. 
Der Gedanke iſt, 
jedem Staate Gelegenheit zu geben, 
ſagen, welche zwei 
nach ihrem Verdienſt um de⸗ Sta 
Größe, Ruhm und Wohlfahrt 
höchften fchäht und ihnen por de 
zen Nation Ehrung und 
geben. 
| Die Errichtung 
an jenem — wurde 
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Staaten. 
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‚als 
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t anderen | 


tahme Der 
daher im 
erdorra— 
! — 
en nur wenige 
waren, wie ſie, einen ieh, 
Hat er Reht? — Di 
daß Der Name Frances ( 
mehr aenanni wurde 
ı fannt ı als der irgend ein 


In 
Ver. 


war 
Li, 


Sn 
au Det 


event, 
‚ be nf 


fü hnen 


ab — 
dabei doch ganz darau 
der Name genannt 
nicht, daß eine Perſ 
Nie 3 zu jo aubergewühn- 


bere age ı, auch nicht, 


mur 


on 


Mıotfo 
Welſe 


Ge nü igt 


that; fie 


gethan 


ae 
, 


Gutes 
erfolgreich 
Wirken zum 
fi um 
Staates * 


— außergen wöhnlic 
mejen fein in einen 
Guten. Und wenn es 
Ehrung von Seiten 
auf  Stoften der Sefammt-X Bevi 
[ber handelt, mu iß die öffeni 
tche Meinung des tes einjtimmig 
im Breifen ihres Wirfens und 
Dank für ihre Errungenfgaflen. St 
3 hier der Fall? 
Frances E. 
varmherzige Frau 
vie — N yunber ttaufende 
Mitge 
ner 
viele 
auch; 


M— 
iTY 
Niti 


— 
deſſel dann 


* 
Stad 


- aber ſolche 


im 


Staa 
Ja nr 
haben 
Frauen 
Wunſch, ihr 
im Allgemeinen zu beſſern, 
ieferſtehenden zu ſich hin— 
— fie ivar aud) darin nur 
von vielen Qaujenden; fie wa 
fein — und kluge Da me, — 
Andere. Alles nichts 
Aber fie verita 
ae: die Macht ihrer n 
und Nede einen ftarfen E infh 
Andere auszuüben und — 
arogen Fadiafeiten und 
Kraft in den Dienft einer 
it etwas Bejonde: 
raufhin aber 
hymnen anjtimmt und der ——— 
des Denkmals öffentliche Koſten 
Beifall klatſcht, nuß man fragen, was 
war die „Idee“ und was wurde in 
ihrer Verfolgung erreicht?, wenn 
man das im vorliegenden Falle thut, 
wird man den Mund hübſch zu und 
Hände in der Taſche behalten. 
„Durch den Einfluß der chriſtlichen 
Temperenzfrauen,“ ſchreibt der oben— 
erwähnte Korreſpondent, „wurde eine 
der Illinoiſer Niſchen der Denkmals— 
Statue ausge— 


a) 
halle mit der Willard 

füllt”, unddarin hat er Redit. Nur 
dem Wirken der „ZTemperenzfrauen“ 
hat Frances €. Willard diefe Ehrung 
zu danken, und nur vom Standpunfte 
der W. E. T. U. aus läßt fie fich al- 
lenthalben rechtferůgen. Denn nur als 
Vorkämpferin des J 
hat Fräulein Willard ſich beſonders 
hervorgethan; was ſie ſonſt noch auf 
dem Gebiete „chriſtlicher Arbeit und 
ſittlicher Reform“ that, 


den ihrer 


es war ihr 
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F 
ne 


ehen — 


eine 
— viele tauſend 
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eig Der 


und Das 
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gen 


army 
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tpird bon bie: 
len anderen Frauen erreicht und von 
vielen übertroffen. 
Die riltlihden Temperenzfrauen, 
die, wie befannt, verfchiedentlich einen 
unbeilvollen Einfluß auf die Bundes- 
und Gtaatsaefeßgebungen ausübten, 
wollt Iten ihre Heldin ehren und thaten 
es auf Koften des Staates llinois, 
deifen Bürgerfhaft zum jehr großen 
Theil durchaus nichts von ihnen willen 
till, deifen Gefehaebung aber zu feigq 
oder zu Schwach war (nach hahem Vor: 
bilde), ihrem Drängen und Drohen zu 
| widerftehen. Frances €. Willard fteht 
heute in der Denfmalhalle des Kapi— 
tol3 nicht als Vertreterin edler Weib— 
lichkeit, jondern als Vertreterin des 
Iemperenzzwanges und einer fich über: 
bebenden und einmifchungs- und rän- 
feluftigen Frauenverbindung, die mit 
der Mafle der Frauen des Landes nur 
wenig Fühlung hat. Solche Vertre- 
tung fcheint eine jehr zweifelhafte Ehre: 
für einen großen Staat, und daß fie 
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1 
Oober 


Y Ast as 
Apotheker, 


Illinois werden 
mußte, hat unſer Staat nicht verdient. 
Für einen der Frauenſtimmrecht- oder 
der Prohibitionsſtaaten hätte ſie viel 
beſſer gepaßt. Illinois hat dieſe Aus— 
zeichnung nicht verdient. 


Zruftgeichgebung. 


Das Minoifer Truftgefeg bom 
Jahre 1893 iſt dadurch nichtig gewor— 
den, daß die Geſetzgeber nicht den 
Muth hatten, es unterſchiedslos an— 
wendbar zu machen. Die Mehrheit der 
Legislatur beſteht aus Vertretern der 
Landbezirke. Alſo durfte das Geſetz 
den Leuten nicht wehe thun, deren 
Stimmen in den ländlichen Wahlen 
den Ausſchlag geben. Es verbot alle 
Truſts, nur nicht yarmer= und Vieh- 
züchter Wenn Viehzüchter oder 
Aderb bauer ſich mit einander verbün— 

den Wettbewerb auszuſchließen 


Truſts. 
deten, 


die Höhe zu treiben, ſo ſollten 
eſtimmungen des Geſetzes 
Anwendung finden. Das war 
ausdrücklich verfügt und das war der 
esobergericht 
faſſungswidrig er— 


lich in 


für verf 
klärt hat. 

Die Verfertiger des Geſetzes werden 
durch die Entſck idung nicht überraſcht 
ſein. Sovdiel Kenntniß der 
zerfaſſung hatte wohl jeder von ihnen, 
um zu wiſſen, daß kein Staat Bür— 
gern der Ver. Staaten den gleichen 
ut der Geſetze verweigern darf: 

daß er alfo nicht einen Theil der Bür- 
ger beftrafen MO einer Handlung ime= 
deren erlaubt. Das war 
genug. Uber ein Gefeß gegen 
Iruft3 mußte gemacht werden, denn 
die öffentliche Meinung verlarate dar: 
nach; und den Fyarmern durfte das Ge- 
feh nichts 
yurcht Hatte vor dem Warmerbotum. 


— 


qq 
; in den Weg legen, weil man | 
ı fhmaufende Eminenzen 


Niemand braucht fih dDarob zu wuns | 


dern; es ift die Urt und Weife der Ge- 
ſetzg geberei. Einmal ſind's die Herren 
Farmer, ein andermal die Herren Ar— 
bei ter, ein drittes mal dieje oder jene 
anderen Ichaften, denen eine bejon- 
Wurſt gebraten werden muß. Be— 
greiflich genug, daß alle Geſetzbücher 
von Geſe ben wimmeln, die das Papier 

th Find, auf dem fie gefchrie- 
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H err 


[ nun gegen die Truft 
eu tz geſchaffen werden, 
die Gerichte nichts ſollen anhaben kön— 
Die betreffende Bill, von dem 
Abgeordneten MeKinley 
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mit ein bis zehn 

Sahren Gefängnit geahndet werden. 
ts Iruft wird darin bezeichnet 
jede Bereinigung von Kapital, Ge- 
zwei 
mehr Perfonen, SKorporationen 
oder Ber —— Ri Bin zu 
irgend welchen der folgenden Ymede: 
) Beichränfung des Handels oder der 
ſchäftsthätigkeit; 2) Beſchränkung 
Vermi — der Produktion; 
Frhöhung der Erniedrigung der 
Preiſe vor u oder ſonſtigen 
Handelsgegenftänden; 3) Be rhinde— 
rung des Wettbewerbes in der Herſtel— 
lung, der Beförderung, dem Kauf oder 
Verkaufe von Waaren, Produkten oder 

Handelsgegenſtänden. 

vede Vereinigung 
zeſchäftsleute, wenn dadurch 
ettbe, a befchränft oder die 
—— beeinFlukt wird oder 
N serden Jo, — ebenſo verboten und 
wie der großmächtigſte Kor—-—, 
rationen-Truſt. Es iſt ebenſo ver— 
Diet und ftrafbar, den Wettbeiverb 
ı den: Handelsgegenttande „Arbeit“ 
zu bejchränten oder Tich zu verbünden 


aud 


ort» 
Lili, 


1 
Se 


na 


tb iernach jedn 


zur Erhöhung oder Herabſetzung des 


Preiſes (Lohnes) der Arbeit, wie ſolche 


Beſchränkung oder Preisbeeinfluſſung 
verbot en — 


ſtrafbar iſt betreff des 
undelsgegenſtandes Kohle oder Stahl 
ef. Die Abmadı ınaen der 
denen zufolge aewilfe Arz: 
neimittel nicht unter gewiſſen Preiſen 
berfauft ı die ähnlichen er ini⸗ 
gungen von Milchhändlern, „Plum— 
bers“ und anderen kleinen Geſchäfts— 
leuten unterliegen dem Geſetz und ſei— 
nen Strafen genau ſo, wie die preis— 
vertheuernden Abmachungen großer 
Fabrikanten, Bergwerkbeſitzer und 
Schlachthausbeſitzer. 
* 


Ha 


erden: 


Das Gejet muß fo allgemein aehal- 
ten werden, es muß Allen mit aleihem 
eg — ſoll es nicht das Schick— 

lſeines Vorgängers theilen. Na— 
Hiefich iſt — nicht geſagt, daß nun 
auch das Geſetz (wenn angenommen) 
gegen Alle unterfchtedslos zur Anmen- 
dung fommen miühte Mo fein Klä- 
aer ift, ift fein Richter. lange fein 
Staatsanwalt oder fein Privatkläger 
das Gefe anruft aegen die Kleinen 
Leute, die Doch auch oft genug eine 
Vereinigung zur Aufrethaltung von 
Preiſen oder ſonſtige Konkurrenz-Be— 
ſchränkung nöthig oder vortheilhaft 
finden, ſo lange würden dieſe kleinen 
Base auch nichts zu fürdhten dapon 
haben. &3 ilt denkbar, daß man fie 
in Rube laffen würde ınd das Gefeh 
nur diejenigen treffen würde, auf bie 
es gemünzt iſt — die großen Truſts. 

Aber es iſt auch denkbar, und iſt ſo— 
gar bedeutend wahrſcheinlicher, daß die 
Großen“ den Stiel umdrehen würden 
und in dem Geſetz eine Waffe finden 


rl 
So 


Sparſamkeit 


Spielt eine bedeutende Rolle bei 
Hhood's Sarſaparilla. Eine Fla— 
ſche reicht weiter und bewirkt 
mehr gutes als irgend eine an— 
dere. Es iſt die einzige Medizin, 
von welcher man ſagen kann 


würden gegen die Arbeiterverbände; 
oder daß man es in Verruf zu bringen 
ſuchen würde durch Schikanirung klei— 
ner Geſchäftsleute und Handwerker, 
deren Vereinigungen an und für ſich 
vielleicht harmlos ſein mögen, deſſen 
ungeachtet aber nicht minder gegen das 
Geſetz verſtoßen. Denn das Geſetz ver— 
bietet eben jede Vereinigung von zwei 
oder mehr Perſonen, die in irgend ei— 
ner Weiſe den geſchäftlichen Wettbewerb 
beſchränkt oder den Zweck hat, den 
Preis irgendwelchen marktbaren Ge— 
genſtandes zu erhöhen, gleichviel ob 
dieſer Gegenſtand Waare, oder Ge— 
ſchicklichkeit oder Arbeit heißt. 
Thatſache iſt auf alle Fälle, daß ge— 
trade die größten Sünder immer am 
leichteiten folcher Gefehgebung fih zu 
entziehen vermögen. So brauchen bei- 
Ipielsweife die fechs oder fieben großen 
Firmen, die zufammen den fog.zleijch- 
truft bilden, fich nur zu verfchmelzen 
zu einer Korporation oder Firma, 
um" allen Iruftgefegen ungeitraft 
Hohn Tpredhen zu fünnen. Gelbit die 
größte Korporation, und wenn fie alle 
Eifenbahnen, alle Beramwerfe, alle Fa- 
brifen des Landes eignet, ift im Sinne 
des Gejeges nur eine Perfon; und 
zu jedem ITruft, zu jeder Verbindung 
oder Verſchwörung gehören zum min— 
beiten Se. S 


32ei. Das 


Verſuch ſtraft, ein Monopol zu bilden, 
wird wirkungslos und nichtig dem 
thatſächlich vollendeten Monopol 
gegenüber 
Das iſt der unheilbare Fehler aller 
bisherigen Truſtgeſetzgeberei. 


„za Nadım ah! Der Kardinäle“ 


Das jüngft im „Deu 
Berlins aufgeführte 
Portugieſen Julio 
Nachtmahl der Kardinäle“, 

bei der Erz 
lung von Liebesabenteuern 
erinnert an die 


tſchen Theater“ 
Versſpiel des 
Dantas, „Das 
das drei 
äh— 


That— 


— 


dinal als den beſten Feinſchmecker be— 


Der Ab⸗ 
daß bereits 
eines geeig— 


bau errichtet werden möge. 
ordnung wurde erklärt, 
Schritte zur Erwerbung 


neten Bauplatzes für den Neubau ein— 


— welches den 


geleitet ſeien. 

Die Durchführung des Speiverbotes 
iſt nunmehr vom Polizeichef auf Ver— 
anlaſſung des Mayors dem Hilfspoli— 
zeichef Schuettler und deſſen „fliegen— 
dem Geſchwader“ aufgetragen worden. 
Es ſoll beſonders darauf geachtet wer— 
den, daß das Verbot nicht in Stra— 
ßenbahnwagen, ſowie in Vorſtadt- und 
Hochbahnzügen übertreten wird. 

Vorſteher Nourſe vom Waſſeramt 
erklärt, dieſes ſei außer Stande, dem 
Waſſermangel in den oberen Stock— 
werken von Gebäuden abzuhelfen, über 
welchen Klagen aus allen Stadtthei— 
len einlaufen. Derſelbe werde durch 
die Rückſichtsloſigkeit der Bewohner 
von unteren Stockwerken verurſacht, 
welche das Waſſer ununterbrochen lau— 
fen ließen, um dem Einfrieren der 
Leitung vorzubeugen. Dieſe Leute 
durch gütliche Vorſtellungen rückſichts— 
voller zu machen, ſcheine vergebliche 
Liebesmüh', es würde ſomit nichts 
weiter übrig bleiben, als auf dem Wege 
durch ihren Geldbeutel auf ſie einzu— 
wirken, nämlich durch Einführung der 
Verbrauchskontrole. 


Im Blatternhoſpital ſind geſtern 


wieder vier Patienten eingeliefert wor— 


den. — Beim Geſundheitsamt lief ge— 
ſtern ein Schreiben der Eheleute Gunn, 
1035 W. Polk Str., ein. Dieſelben 
haben ſechs Wochen als Patienten im 
Iſolir-Hoſpital zugebracht und ſpre— 
chen ſich über die gute Behandlung und 
Verpflegung, welche ihnen dort zutheil 
geworden iſt, ſehr anerkennend aus. 
Korporationsanwalt Tolman hat 


den ſtädtiſchen Polizeianwalt Taylor 


ihrer Ju 


ſonders guten Gericht ſagt, es ſei einer 


Eminenz würdig. Brillat-Savarin, 
der berühmte Gaſtroſoph, 
dieſen Umſtand in ur befannten 
Werke „Phyſiolo gie 
mit folgenden —— Her r Nulifion, 
ein ehr unterrichteter nea bolitaniicher 
Addokat und tüchtiger Biolancellofpie- 
ler, jpeifte eines Tages bei mir, 
bet einem Billen, der befonders nad 
jenem Gejchmad mar, 
Worte aus: „Questo un vero 
boccone di Cardinale!” — „Wa: 
rum,“ fragte ich in derfelben Sprache, 
„warum fagen Sie nicht ivie wir: ein 
7 — „Mein 
“ erwiderte mir der Slenner, „mir 
Staliener jind der Meinung, 
Rönige feine Feinjchmeder fein fön- 
nen, meil ihre Mahlzeiten von allzu: | 
furzer Dauer und alla... großer eier: 
lichkeit find; die Kardinäle aber, oh!!“ 
und dabei ftieh er ein Kleines Geheuf 


ru 


aus, das ihm eigen itt: Hubuhuhu! 


Mir 
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Her 


Lokalbericht. 


Keinen Zweck. 
Staatsanſtalt für Erziehnug 
ſchwachſinniger Kinder. 


Heizung wird verlangt. 

mit 
nicht 
— Ko) 


Die Straßenbahn-Geſellſchaften ſollen 
der Befolgung des neuen Geboſes 
bs zum Sommer warten dürfen. 


für das N olir: Bofpital. 


Superintendent Hart von der „Slli- 
nois Children’3s Home Finding and 
Wid Society” ftellt feit, daß die vom 
in Lincoln eingerichtete Er=- 
stehungsanftalt für ſchwachſinnige 
Kinder ihren Ziwed nicht erfüllt. Noch 
nicht 20, Prozent der Zöglnge dieſer 
Unftalt, jagt Herr Hart, würden zu 
nüglichen Mitgliedern der menfchlichen 
Geſellſchaft herangebildet. Es würde 
nach der Anſicht des genannten Herrn 
bedeutend zweckmäßiger ſein, die An- 
ftalt au einem Anl für Shwachlinnige 
Mädchen zu machen, um zu verhin- 
dern, daß diefelden ihre Art fort- 
pflanzen. — 

Schulfommijfär Romland hätte fi 
geitern vor dem Ausichuffe für Lie- 
aenfchaften und Bauten einfinden und 
Belege beibringen Tollen für die von 
ihm wegen der anaeblichen Lotterei 
und Verfhivendung in dem Schulbau= 
meifter-Bureau erhobenen Anfchuldi- 
eungen. Er fam aber nidi. Es 
murde nun bejhloffen, ihn zur 
nächſten Ausſchuß-Sitzung drin— 
gender einzuladen. Kommt er auch 
dann nicht, ſo ſoll er wegen ſeiner An— 
griffe getadelt und kein Gewicht mehr 
darauf gelegt werden, was er etwa 
noch über die Sache vorzubringen ver— 
ſuchen ſollte. — Auf Antrag des Kom— 
miſſärs Duddleſton wurde, trotz der 
Einſprache des Präſidenten Mark, be— 
ſchloſſen, der ſtädtiſchen Zivildienſt— 
Behörde drei Architekten namhaft zu 
machen, von denen ſie einen beauftra— 
gen ſolle, Fragen für die Prüfung 
auszuarbeiten, welcher Bewerber um 
dauernde Anſtellung als Schulbaumei— 
ſter ſich zu unterziehen haben werden. 
Herr Mark war der Anſicht, daß man 
durch ein ſolches Vorgehen in die Be— 
fugniſſe der Zivildienſt-Behörde ein— 
greifen würde. Kommiſſär Kuflewski 
war der Anſicht, daß wirklich tüchtige 
Architekten, wie man ſie für den zu be— 
ſetzenden Poſten gebraucht, es unter 
ihrer Würde finden würden, ſich einer 
Prüfung zu unterwerfen. — Die Ald. 
Eidman und Badenoch von der 32. 
Ward fanden ſich in Begleitung zahl— 
reicher Frauen aus der Gegend von 


Staate 


daß die 


| beiter-Union, Herr €. W 
erwähnt | ’ 
es Geſchmacks“ 


land 
| heizt war. 


verftändigt, daß Die zehntägige Yriit, 
iwelche ber Stadtrath den Straßen: 
babn-Gefelfchaften für die Befolgung 
der Heizvorſchriften gewährt hat, ſich 
nur auf die Anbringung von Thermo— 
metern in den Cars beziehe, halbwegs 


— „Ö | angemeffene Heizporfehrungen müßten 
| zeichnet und demaemäh von einem be= | \:, ar | — jeungen, müßt 


die Gefellfchaften auf alle Fälle tref- 
fen. Ein Gelchäftsagent der Holzar- 
Miller, hat 
fich bei der Stadtverwaltung brieflich 
darüber bejcehwert, daß am 15. Febr. 
ein Straßenbahnwagen der Blue Is— 
Ave.Linie überhaupt nicht ge— 
Polizeianwalt Taylor iſt 


angewieſen worden, ſich mit dem Be— 


und ! 


er... 
brad) er in die | 


Emerald Aoe., amiichen 78. und 79.. 


Str., vor dem Ausfchuffe ein, um zu 
4 befürworten, daß an Stelle des jebigen 
der ein Neu⸗ 


koren. 


ſchwerdeführer in Verbindung zu ſetzen 
die Verwaltung der betreffenden 
Straßenbahn der angeblichen Unter— 
laſſungsſünde wegen zu belangen. 

Der Stadtrath wird ſich am Mon— 
tag mit dem Entwurf zu einer Ver— 
einbarung mit der City Railway Co. 
befaſſen, aber die Löſung des Stra— 
zenbahn-Problems dürfte vor der 
Stadtwahl keine nennenswerthe För— 
derung erfahren. Die geplante Ver— 
einigung der reorganiſirten City Rail— 
way mit der zu reorganiſirenden 
Union Traction Co. wird unter keinen 
Umſtänden vor dem Monat Mai er— 
folgen. Richter Großcup iſt nach Cin— 
cinnati gereiſt, um ſeine dort wohn— 
hafte Tochter zu beſuchen; Herr Govin, 
der Vertreter der Union Traction-In— 
tereſſen im Oſten, verlebt den Winter 
mit ſeiner Familie auf Kuba. Herr 
Fetzer, der geſchäftsführende Maſſe— 
verwalter der Union Traction Co. er— 
klärt, daß die Maſſeberwaltung unab— 
läſſig beſtrebt ſei, den Verkehrsdienſt 
auf ihren Linien zu verbeſſern; im 
Namen der Eity Railway En. erklärt 
der Anwalt €. Huthins, daß aud) 
diefe fortan mit größtem Eifer an die 
Verbefferung ihrer Verfehrzeinrich- 
tungen gehen würde. 

——— — 

* Die Beamte der Northweſtern 
Univerſität machen bekannt, daß die 
47. Schlußfeier am 15. Juni im Au— 
ditorium ſtattfinden wird. Biſchof 
W. F. MeDowell iſt als Feſtredner er— 
Um 11. Juni wid D.%. 9. 
Bond, Baltor der Eriten Presßpierin- 
ner=-Klirche, in der Erjten Methopdiften- 
Kirche in Epaniton die TFeitpredigt 
halten. 

——— 

— Nun weiß er's. — Hutmacher: 
„Herr Profeſſor, ich habe mein Zenti— 
metermaß verlegt, wiſſen Sie denn 
Ihre Kopfgröße nicht auswendig?“ — 
Profeſſor: „O, ganz genau, wie 
Schopenhauer!“ 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Beéfannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere 
ter, Großmutter und Urgroßmutter 

Magdalena Schmit 
141 Place, in ihrem 76. Lebensiahr ſelig 
im Herrn entſchlaſen iſt. Der Trauergottesdienſt 
indet ſtatt am Montag, den 20. Febr. 9 Uhr 

Ira. in der €. Antontus stirche, von da 

Kutſchen nach dem St. Bonifazius Fried— 
hoſ. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Michael Schmit, Gatte. 
Anng Schmit, Franzista Becker, Töch— 
ter; Nicolas Schmit, Zobn. 


Maria Schmit, Schwiegertochter, 
Enleln und Urenleln. 


Todes-Anzeige. 

Verwandten, Freunden und Belannten 
traurige Nachricht, daß mein geliebter 
und unſer lieber Vater 

Heinrich Stille 
nach ſchwerem lurzem Leiden 
Jahren ſelig entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 
20. Februar, Nachmittags 12% Uber, vom 
Trauerbaufe, Nr. =. Hamlin Wve., nad 
dem Koncordia-Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: ; E N 

Augrite Stille, nebit Kindern. 


Nach⸗ 


Mut⸗ 


28. 


nebſt 


die 
Gatte 


am 17. Februar 
im Alter bon 64 


1522 


Anzeige. 


Be. die traurige 
204n 


Todes- 
Freunden und 
ht, daß unjſer liever 
Herbert 
von 7 Jahren nach lurzer ſchwerer 
entfchlaten «it. Veerdigung findet 
ftatt am Mittwodh, den 22. Februar, Nadın. 2 
Ubr, dom Trauerbaufe, 2447 Bernard Abe. 
nad dem Montrofe Sriedbof. Um jtilles Beileid 
bitten die Hinterbliebenen: 
GE. 2. Thieme und Lonife Thieme, 
Eltern. 
Walter, Ermit, Franzista, Dite und 
2onija, Geſchwiſter. 


Allen 
Nachri 


im Alter 
Krankheit 


Tode3- Anzeige. 
Robert Blum Loge 55, 3. D. ©. F. 
Beamte u. Brüdern zur Nadricht, dab Bruder 
E. Altus 


geitorben ift. Die Beerdiaung findet itatt Eonn- 
tag Mittag um 1 un Nadhm., von S61 Kedzie 


Avenue. 
Bm. Niemann, U. M 
Ch. PDittmann, Selr. 


: Johann ebruar, 


21 — re 


gun 


am Be 
< Sohle um 


ö— — — — — — —— 
— —— — — — — — — — 
ö— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer innigſt geliebter 
Sohn und Bruder 
John Iſaack 
im Alter von 30 Jahren und 6 Monaten 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 19. Februar, 2 Uhr 
Nachm., vom ITrauerbaufe, 1334 Rt. Aſh— 
land Abde., nah Rofebill. Um ftille Theil- 
nahme bitten die frauernden Hinterblie- 
benen: 
Johann und Marie Iſaack, Eltern. 
Bertha und Chriſtine Jſaack, Mrs. 
Gardien, Wirs. Shrod, Schwe— 
ftern. dfia 


— —— — — — — — — — —— 


Tode3- Anzeige. 
Verwandten, Freunden und PBelannten die 
traurige Nachridt, dab mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Bater 
Jacob Lienhardt 
am 16. Kebruar nach ichwerem Leiden dabinge: 
fhieden it. Begräbniß Sonntag, den 19, je 
bruar. halb ein Uhr, vom Trauerbauje, 477 W. 
12. Str., nad Soreit Home. Um ftilles Beileid 
bitten Die trauernden Sinterbliebenen: 
Caroline Lienhardt, Gattin. 
Alma, Fred, Kinder. fla 


Tode3-Anzeige. 

Freunden, Belannten und Berwandten 

Kadhriat, dab meine liebe Frau 

Dicta Auralia Theeis, geb. 

am 17. Februar, 11 Ubr Vormt., r 

52 Jabren im Herrn entſchlaäfen iſt. Beerdigung 

am 20. Februar, um 1 Uhr Nachm. vom Trauer— 

baufe, Ar. 18 DicHenth Str., nah dem Mont 
rofeSrieddof. Der trauernde Gatte: 
Edward Theefs. 

Waldemar Theefs, Sohn. 


zur 


Schemmel, 
im Alter von 


Geſtorben: Charles F. Warthers, 48 
alt (von der Firma Ebas. G. Rupp & Go.), ge 
liebter Gatte don Natbarine Waltbers geb. 
Rupp. Beerdigung am ZTonntag, den 19. 5ebruar 
1905, um 2 Uhr Rachm., vom Irauerbhaufe, 937 
Gudler Ude, per ntutihen nah dem St. Qus 
cas riedhof. — Gould City, Bomerb, Waib., 
2o3 Angeles, Ca., Fort Dodge, Ja., und Mil: 
waufee, Wis., Zeitungen bitte zu fopiren. Dfiu 


Geitorben: Am 16. Februar, 3 Uhr Nachm., 
Roialie Wiochins, aeliehte Gattin von William 
Moebius, Mutter don Alma, William, Edmiıt, 
Thella, Alfred, Frau Hilimann, Frau Meinten 
und Frau Meeler. Beerdiaung am Sonutag, um 
2 Uhr Nachm., vom Trauerbauie, 1412 Bilton 
kAve., nach dem Graceland Friedhof. fria 


Geitorben: Elia Stege, am 15. Februar, 26 
Sabre alt, geliebte Gattin von Guftavd Stege 
und Iocdter der veritorbenen Dora Niemanıt. 
PBeerdiauma dom Irauerbauie, 2009 ©. 42. Ape., 
am CZonntag, den 19. Februar, 11.30 Vorm., 
nah Daf Nidge. fria 


Geitsrben: Hermann Grauf, 25 IJadre alt, ge= 
liebter Sohn ‚don Epriftia u und — Bruder 
bon Vlbert, Raul, Otto umd EC! Beerdigung 
am Sonntag, den 19. Sebr., um 1 Uhr Nachm. 
vom Trauerhauſe, 1116 School Str, nach) 
dem Montroie Friedhof. 


Sabre 


U 
V 





Dankſagung. 


Hiermit fage ih meinen allerberzlich- 
ften Danf allen Berwandten und Freun 
den für die herzliche Ibeilnabme und die 
fhönen VBlumenivenden bei der Deerdi- 
gung meines gelieblen Gatte 

Auguſt Krucger. 
Der Koerner Loge Nr. 54 O. M. P. 
wie dem Senefelder Liederkranz für 
ſchönen Geſang, und Herrn Paſtor 
Sounders für die erhebende Rede 
Sarge des Verſtorbenen vielen 
Die trauernde Gattın: 

Paulina Kruecger. 


— —— ö— — — — — 


ſo⸗ 
den 
Dr. 
anı 
Dant. 


Dankſagung. 

Meinen immigen Danf ipreche ih hiermit aus 
Herrn Baitor G. Lamprecht für die troſtreichen 
Torte am Sarge meines geliebten Gatten 
Gar! Schul;, 

Wilhelm Deutichen Unterſtütz⸗ 
dem Deutſchen Unterſtützungs 
für die zablreiche Betdeiligung 
Epvenfalls beiten Danf_ für die 
Blumenjtüde. Die 

Ida Schulz. 


ſowie dem Kaiſer 
ungsverein und 
verein Columbus 
am Begräbniß. 
überaus zählreich geſandten 
trauernde Wittwe 


Dankſagung. 

das aufrichtige Beileid ſowie 

Blumenſpenden anläßlich des 
geliebten Gaitin 

Emma 

fühle ich mich verpflichtet, hiermit allen Freun— 
den, beſonders den Namen des Columbia 
Frauen-Verein, den Mitgliedern der J., B. E. 
W. Nr. 381 und Herrn Paſtor Kirchner für die 
troſtwürdigen Worte meinen innigſten Dant 
auszuſprechen. Henry N. Roll. 


für die 


Für 
Todes 


ihönen 
meiner 


Danffjagung. 

Hiermit fagen wir unferen beralihiten Dant 
allen Verwandten ımd VBelannten, jorwie dei 
Herrn Baltor Nirchner für die troftreichen Worte 
am Sarge meiner Gattin und unferer Nutten, 
fowie auch dem Frauen-Berein der Dreieinige 
leits Kirche und den Maccahbees, ſowie für die 
herrlichen Blumenſpenden, bei der Beerdigung. 

Fraut Rippenhagen und Kinder. 


Dankſagung. 

Den Mitgliedern der Uhland Loge Nr. 95, A. 
O. U. W., unſeren innigſten Dank für die Aus⸗ 
zahlung der Verſicherungsſumme meines ver— 
ſtorbenen Gatten. 

Louiſa Krueger, Gattin, 
nebſt Kindern. 


Soeben wieder eingetroffen: Der echte import. 


Lahrer hinkende Pote Ralender ſür 1905 


Preis: 20 Gents portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Bucdydandlung, 100—102 ft Nandolph Str. 


GhariesBurmeister 
.  Peichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telenhon. North 185 Dojp») 


Bil Aufträge punſttſich und billie A beſorgt. 


— 


Waldheim. 


Einziger deutiher Tonfeifiondlofer Wriedbof bon 
Chicago. Durch Metropolitan-⸗Hochbahn für 5c zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abihlagszablungen „zu bas 
ben. — Ditice: Daf Barl—Telephone 273 Weſt. — 
Stadt-Dffice 670 W. ChicagoAve. Tel. 751 Weil. 


Sacob Schwad, Fupt 
zuutaes POWERS 
Theater in 

Direktiou ............... Acon Wachdner. 
Sonntag, den 19. Februar 1905. 
23. Abonnements-Vorſtellung. 


Ifpeklor Bräfg! 


Lebensbild in 6 Bildern nah Frig Reuters 
Roman „Ut mine Stromtid“, frei bearbeitet 
von Ih. Gabmann und 3. Krüger. 


1.50, $1, Töc, 50c, 25c jegt zu baben. 
doſaſon 


Kongerl von Waller Stein 


(9 Sahre alt.) 


Sonntag, 19. Februar, 
3 Uhr Rahmittags 
— in der — 


KIMBALL HALL, 


Babaih Ave. u. Jadjon Blvs,—Tidets 50 Et3. 
feb12,15 


Philiv Maas, Selr. 
20il, 1i* 


Eite 8 81 


„Großes Sommernadjts:Feft im 
Grunewald bei Berlin,‘ 


beranitaltet von ber 


Schiller Liedertafel, 


am Samıflag, den 18. Freßruar, 


in Schönhofens Halle, Milmaulee und Aibland 
Ave. Anfang 8 Uhr. Zidet3 25c die Berion, 
nur durch Mitglieder zu haben. jan29,fb12,18 


Sechſtes Stiftuugseſt 
— —— 


sche in der er 
de, 0150 B 


| 
| 
| 


| 29c Teppich-Refter in 1 Yard- 


, 


; 8c echtfarbigen Hamilton Per: 


Ir 


oh Fe 
Spesiell für Montan! 


Aic 
19% 


CI Dir 


Längen, per Stüd......- 


$1.50 und $1.25 mollene Kin 
derfleider, alle Größen, Stüd 


74c 
8e beſte weiße Porzellan-Taſſen 3 
und Untertaſſen, Paar ..... Ü 
50c meiße Porzellan = Gemüfe- 
Golem, Sika —— 
9 Pr. Waih-Soda für... .. .Ie 
Befte Lump-Stärfe, per Pfd. . . .2e 
Leaf Lard, per Pfund... . . ‚6lse 
TREE: rn 
Round Stel... een... 





Adıtung, Bädermeiftert 
Große Anterhaliung und Ball 


veranitaltet vom 


42 ug ® “ 
Büdermeifter-Berein von Chicago. 
(Inc. 1886.) i 
in Brands Halle, Ede Glarf und Erie 
am Sonnabend, den 25. Webruar 1905. Tieets 
an der Halle 50 Gents die Perjon. Kommt Yille 
und bringt Eure Sreunde, feb18,23 
U. O. R. M. 
Rothmänner, —— 
Alle geweſenen Mitglieder des Rotht er⸗ 
Ordens nebſt Freunden find zur i 
tag, den 19. Februar, Nadmittans 
Epringsgutb-Haenel’s Halle, 760 
Eir., Ede Willow Str Hastfindender 
lung des Cbicago-ZStammes eingeladen. 


tenwahl, Veſprechung der Gefere und 


wichtige Geſchätte liegen vor. 15 


etr., 


andere 
,,18f0 


rt 


Heute und die nädhiten Tage treten auf im 


ORPHEUM, 


292-294 Clybourn Ave. „sun. 


Mirzel Hofer und Glifabety Wanner, Ivroler 
Cänger ımd Alla Lee, Lillian Davon 
port, Zottie Thorne, enal. Garrie 
Winner, LIänzerin. ? er tag N t 
tag N Baur's Elite Ordeiter. 


frei - sommt, bört ımd I 


Jodler 


Sangerinnen; 


ichmittag: 
ehl. 


Hoffmann. 


nebſt Freunden ſind hi 
zur Er -öffnung nteiner nad) Bari e 
richteten Iheater und Konzert-Hulle 


„zum Mündh’ner Kind’Ll‘‘ 

am © a m ſt a g und Sonntag, den 18. und 
19. Februar. untag Matinee. Auftreten mur 
erſter Klaſſe — und Künſtler innen, ſowie 
fpanifher und kürtkiſcher Tänzerinnen unter 
Leitung des Herrn Prof. Belligrini aus Cuba. 
Sur Eröffming: Meselinppe etc. Auch das 
berübmte lag „Münchener Vier“ Zapf. 
Ergebenit Sohn Huchbner, 

634 N. Halited Str, nabe Elypbourn. 
2ödite eintreiende Perfon erhält einen 

NRooiter frei. 


Sie 


en 


an 


Jede 


— 


‚Relic House, 


900 N. Clark Str. 
AAARAA K onze . 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 


JOHN WEIS, 


Tieb,didofa,3m Eigenthümer. 


FISCHERS VOLKS - GARTEN. 


1985— 200 €. North Ave. Heury Fiicher, Eigentd. 
KONZERT JEDEN ABERD! 
Samitag und Sonntag: Außergewöhnliches 
Ertra-Rrogramm, ausgeführt den mu " eriter 
stlaffe ünftiern, unter Mittvirlung des franzds 
fifihen belt Fußreiſenden Monſieur Guſtave 
Laurent auf ſeiner Durchreiſe nach San Fran 
zisto und Auſtralien. Anfang Samſtag präzis 7 
Uhr. Sonntag 2 Uhr 30 Nachm. Eintritt frei. 


George Schuster’s Place, 


Großes Konzert nähiten Samftan nnd Sonn 
tag. Auftreter der blinden Geichwiiter Tremmıei, 
auf mufilaliihem jomwie auf gejanglidem Gec= 
biet. E5 ladet freundlich ein: 

George Schuster, 


fla Elhbourn Ave. und Blackhawk Str. 


Telephon: 18 4 Gentrat. 
Smportirte Biere, Weine, Liköre, Zigarren. 


Fred. Potthast, 
Beftanrant uud Buffet, 


122—124 Cüd Clark Straße. 
(Früher The Round Bar.) 
Zweige: Nordweitede Etate und Ban Buren Str, 


146 ©. Clark Str, nahe Dadijon Etr. 
11ia,2mo,2 


Kohlen 3:25 


Noyal Nut 

Befte Zudiana Nut.. 
Beite Indiana Lump.. 
Indiana Bisd 
—E — 

Beite Nr. 2 Hard Nut Kohle 6 
Semi⸗Hartkohle, Lump und Egg............ 5.50 

Meine Kobien und volle3 Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Schiller Gebäude. 


Beltellt per Bor oder Telephone Central 331. 
24nod,eodt,im 


................... 
.................. 


E:- KAISER, 

703 ©. Halited Str., Chicago. 
Kontrattor für VBad-Defen mit Heißwaſſer und 
Steam. (GContinous-, Furnace- und Wiener 
Defen). Reueſtor Batent-Ofen, feit_ 1.10.05, ges 
beizt durch Eleltrizität. Ebenfalls Steam-Boiler. 

Reparaturen pündtli ausgeführt. 
Tel. Morgan 643. feb11,18,2 


+ 


1 


Vermelfungen 
bon Bauplägen und Farmen, Laud-Ein- 
theilung, Landkarten etc., bejorgt genau 
und zuberläffig 


CARL MENDIUS, 


um san Sms. Surveyor. 


10feb,1m& 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
> 
2 
z 


444 


Nur für Damen, 


Dr. R ©. Raymonds monatlicher Regulatoe 
bei underte beforgte rauen glüdlih gemaht. et» 
hnerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung vom 

2 Arbeit. Linderung in drei bis fünf Tagen. 
Sat nie Mikerfolg gehabt. Preis 82.00, Dame zur 
Bedienung. Zu haben nur in der Dffice oder per 
rd von der Dr. R. 6. Raymond Remedy 
84 Oſt Adams Str, Zimmer 9, ziveiter 

loot. Gegenüber der Fair. Stuunden von — 

onntags 10-12 Borm. mʒz, lix 


ließ mir eine große Brücke von den 


ch 
I Boiton Dental Barlors, 1% 
Etate Str., vor 9 Jahren maden; fie jab 
borzüglid, bis ich fie bor furzgem zufällig zer— 
brad. Sie veparirten fie 


mir foitenfrei, und 
jest ift fie wie neu. Sch empfehle ſie als Zahn— 
ärzte, 


die ihre Garantie in jeder Hinficht gut⸗ 
maden. Ergebenit 


Heury Wan, 
18feb,eodX* 2060 W. Madiſon Str. 
N. WATRV Æ CO. 
99 Dit Aaudolph Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Mugengläfer eine Syrrlallinı. 


Kodaks, Gaxıcras und photsgr. Material. 


EMIL H. SOHIRTR 
Geld 





Lofalberigt, | Die 


Rampague beginnt. 


* 


Donnerſtag wird Herr Harlan ſei— 
ue erſte Programmrede halten. 


Demokraten ſuchen Kandidaten. 


Derr B odi angeblich als Dertreter des deut- 


Elem tes nicht vollgewichtia.— Die 
ttoon=Kiga” eine eifrige Samms 


>: Jeff.rion:Klub. 


vom vepublifanie | 
abgehaltenen 
offen morben, 
am nädhiten | 

n, und aiwar mit 
tſammiung in der Or— 
i Ave. Herr 
Verfam nlung 
“ lten, haup 
Straß enbahnfr: 

Deren 
County⸗Schatz⸗ 
n einte ſcherzhaft, 
bei dieſer Gelegen 
die der 
Plattform erſpa— 
volksthümlichen 
ſie 


wurden 


l eröffnen 


t⸗ 
age | 
ie er 3u Lo⸗ 


Mühe 


nur 


es erfor dert und 
viell eicht ganz recht 

daß ein Anderer ihm 

ıbaenommen. — 

oritand Kat beichloffen, | 

3 nampaane 

Finanz-Ausſchuß 

betrauen. Mit 

ſer Bürger wurdeHerr 

der Vorſitzer 
inanz-Ausſchuſſes der 
Varteiorganiſation für Cook Count. | 


Man ziemli 


mim 
“ 


3. Gteinede, © 


+ 


pa oa 
Frau Cha 


— 
X 


—R 


einen heißen Ballſaal verließ, ve 
eine ſchlimme Erkältung zu, wel 
9 einen 


* 


Bruitfchüger und ı 


iru 


42040 


1 
zeſc 

EI: 
it J 


+ 
or 


* 


»» 
bald 
und es 
Werth von 


begann ich mich zu beſſern. 
beilte michr 


Per una bez 


2404 


ich 


* 
v 


unhn »2 srinrnorYiA 

große > ETTOTDETLIC) fein 
rm mr * 444 »amsn ıs In 
wird, ii mt erfola acaen DI ſn 
ſtrengungen ‚an ai fonnen, 
x Partei 990* 

Urlei DU 


die iſche 
res 
ſich in 


+ 


26000 Ir rt 


— 


Sa 


impfen 


welche yemofrati 


austichtlich me 6 en wird, um 
M 2 9 
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Sin Mitalied des 
Barteiausfchufles hat 
theile au fmerkſam gemacht,! 
die Republ likaner darin 
man auf demokr :atiiher Seit 
Straf ßenbahnfra ge iven tiger 
einiaq tlt, daß ein Flügel der Barter fü 
„lofortige Verſtadtlichung“ ſchwärmt, 
ein anderer die Verſtadtlichung nur 
eben „angebabnt” mifien mwill, ein drit= | nur < 
ter nur unter allerlei Vorbehalten für | Dr, Aartına 
die Verftadtlichung ijt, ein vierter da- — 
von garnichts hält, uſ 


repu bli taniſcher 


auf 
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ein vollailtiaer 
en &lementes an 
und es möchte deshalb 
jih nach einem anderen 


gelei das Bud. 


Weg nach Wol —XRXX zeigt den 
Weg. 


ſeswegs 
Vertretier des deutſch 
* N a ‚ I gejehen werd 
Drunten in Hot Springs haben die | beiier fein, 

Beſucher alle Arten von Leiden, aber Kandi daten umzuthun. Als ſolcher 
es wird allgemein bemerkt, daß die wird ı u.‘ John W. Eckhart vor— 
große M — an M agen- und Eins | gefchlagen, der zuͤr Zeit der 
geweide-Beſchwerden leidet. Dies tit | 5 [ichen Bibliothet iſt 
wohl theilweiſe auf die ſchweren Arze— er faum je ein öffentliches Amt 
neien zurückzuführen. det und ſich auch nicht un 

Natürlich iſt unter den Umſtänden bewogen hat. Herr Eck 
die Frage der Nahrung —* wichtig. dehlhändler von Geſchäft, iſt 

Ein junger Mann ſagt, daß er ſeit we befannten Mühlenbe- 
neun Jahren mit — * behaf— d A. Eckhart, der ſo re— 
tet war, machte zwei Operationen (an den öffentlichen Ange= 
Dur, die nicht halfen und ſchließ lich nimmt und auch in der re— 
drohte Blinddarm-Entzündung einzu— publifanitehen Na rieiorganifation gro⸗ 
treten. ßen Einfluß beſitzt. Man hatte in Ver— 

Er ging wegen Rheumatismus nach bindung mit der Schatzmeiſters-Kan— 
Hot Springs und ſein — —— didatur auch an den Ex-Koroner 
berfchlimmerte fich. Eines Tages beim | Träger aedacht, es heit aber, diefer fet 
Srühftüd Tchlua ihm ein Kellner, der | noch zu verfchnupft über die Nieder: 
feinen Zujtand 'fannte, vor, Grape= | lage, ielihe er bei der Herbjtwahl er=- 
Nuts mit Sahne zu verfuchen; er that | litten, und hätte vorläufig von der 
es und fand, daß es ihm vortrefflich | Parteipolitif volfftändig genug. 
befam. * 

Nah dem zweiten Tag berann 
friedlich zu fchlafen des Na ichts ganz 
anders, als wie ſeit Jahre n. Die voll: 
Händige Verdauung der Nahrung be= 
rubigte die Nerven und ermöalichte 
friedlihen Schlaf. 
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Su n 
legend 


= der Getränte- 
Aa der 
ts⸗Legis n lanaes offenes 
reiben q richte hi in welchem er ich 
mit der „Anti Saloon LZeaque“ befaßt 
Er jagt: „Am näditen Morgen war -_ * gi 2 iblen Ruf aufmerffam | 
ih erjtaunt, daß mein Zuftand ber — —— Dirt fragmürbige 
Berftopfung befeitigt war. Ich fonnte Bereinigung 5. B. in Obio ‚feht, wo 
es nicht glauben, nach ſo vielen Jahren en —* = a u 
des Leidens, dann wandte ich der Nah: | „aher dDiejer Liga bom ber „Stand- 
rungsfrage mehr ntereife zu und las | er > a . R —— — 
das kleine Buch „Der Weg nach Wohl— un. 2 * 9 — * a ber Stans 
ftabt“ und begann feine einfachen An= — nr = — — Vor⸗ 
weifungen zu befolaen. panndienite leilten. E3 wird in dem 
„so habe jolden Erfolg gehabt, 


Briefe an der Hand von Auszügen 
ne aus Zirku laten und Pamphleten der 
daß ich in den letzten fünf Wochen um 8giga dargethan, daß die Hauptbeſchäf— 
8 Pfund zugenommen habe trotz der | gung derſelben in der Sammlung 
heißen Bäder, die bei Jedem dasFleiſch m 

ehren. 


bon „KRampagnebeiträgen“ beſteht, 
„Ein Freund von mir wurde voll- 


über Deren Verivenbung nod) niemals 
—— Rechenſchaft abgelegt worden ſei. Auch 
ſtändig von einem ſchlimmen Fall von 
Unverdaulichkeit und Magenleiden ge— 


in den Kreiſen der ehrlichen Tempe— 
renzler nehme man an dieſem Treiben 
heilt durch den Gebrauch von Grape- der Liga Anſtoß und bekämpfe dieſe 
Nuts und Sahne zum Frühſtück. 
„Eine Sache iſt mir beſonders auf— 


auf das Heftigſte. 

sr Liga befürmwortete Vorlage anbetreffe, 
gefallen — ich habe eine große Aende: 
rung in meinem geiftigen Zuftand be= 


fo feien deren Beitimmungen für Jli- 


1 ! nois ganz überflüffig. Unter den be- 
merkt. rüber vermochte ich Faft nicht ! reits erlafferien Local Option-Gefegen 
zu behalten und jegt ift mein Geift äu= | fei im Staate Slfinois in nichtiweni- 
Berit lebhaft und behält alles; ich ver= | ger als 700 DOrtfchaften die Ausjtel- 
mag thatſächlich alles, was ich will, lung von Schanflizenjen verboten, und 
auswendig lernen.“ Namen erfährt 


aud) in dem größeren Theile des Chi- 
ie bon ber Boftum Co., Battle&reek, | cagoer Stadtgebietes dürften zur Zeit 
id. 


feine Wirthichaften betrieben werben. 


Hndere Mittel Schlugen Tehl— 
LOL FFLRFIOFOIIHOHIT 0] REPORT 
Stoughton, Wis., ſchreibt: 


„Meine Erfahrung mit Peruna war ſehr 
ekam ich ein ſtarkes Fröſteln und zog mir 
[che ſich auf meine Lungen feſtſetzte 
nahm mehrere Mittel, ohne Erfolg. Ar 
em Leiden war ich noch mit Katarrh des Kopfes geplagt. 


Perunga wurde mir empfohlen und ich kaufte eine Flaſche und 


yon alien meinen Leiden. 
ugen zu Tönen.‘ 


++ CHEF SOLO IHIILHOF DIGSDIILT 


macht aud | 


hlreichen Freunden bon | 


tzelheiten zu erklä— | t 
ji 


| geliern 


vor einigen 





|: 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Mas die von der | 


| 


| anzu uftellen, 


Pbendpoit, Chicano, Samftaq, den 18, Februar 1905. 
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Es freut mid den 
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Der 


Ein Doktor-Rezept. 
Seit Jahren gebrauchte Dr. Ha 
man Peruna in ſeiner Privat 
als ein reguläres Rezept. Er 
nicht daran, es herzuſtellen 
eine Patentmedizin anzuzeigen, bis ſei— 
ne vielen Freunde, welche das Origi— 
nal-Rezept wollten, ihn dazu veran— 


— 
dachte 


oder als 


—— 
laßten. 
Si 


sierzigtaufend Patienten. 
Hartman ſchätzt, daß er Peruna 


für mehr als vierzigtauſend Patienten 
verſchrieben hat, ehe es als eine Pateni— 


medizin angezeigt wurde. 


Hr 


brauchte in dem Theil, ivo 
or prattizirte, 


ZTaufende von Zeuten bat 


Peruna 
der Dok 
zu werden. 
en ſich bereits von 
chaften überzeugt. 


ı jeinen auien Eigen— 


Sefretär Walter 8. Fiſher bon 
I Boters’ League“ fan 
bor dem von der „Fed. : 
zur Unterfuhung d 
perichaft eingefebten 
und gab deine (ben die gewünſch 
kunft über die Liga. Er berichtete in 
einem längeren Vortrage, wie vor einer 
Reihe von Jahren ein Hunderter-Aus 
ſchuß von gemeinſinnigen Bürgern zu— 
ſammengetreten ſei, in der Abſicht, 
zwecks Aufräumung mit der notori— 
ſchen Korruption, die damals im 
Stadtrath herrſchte, eine lokale Partei— 
organiſation zu rufen. 
Man ſei indeſſen übereingekommen, 
daß man den angeitrebten Zwed be 
erreichen könnte, indem man ſich 
berathende Körperſchaft 
Es * dann ein Vorſtand 
der ermächtigt wurde, 


"Mur icipa 


is Dit. 
er genannien Kör⸗ 


Ausſchuſ Ile ein 
te Aus 


in's Lobhen 
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als 


erwählt 
Erhe— 


über Stadtraths-Kandidalen 
der 
Fieber und Folgen von Erkältungen in 


| Yaden Sie Die Fuße täglich i 


bon bdiefen bezüglich 


” Falle ihrer Ermählu ng in veſtimm— 


en wichtigen Fragen einzunehmenden | 
Saltur ſchriftliche EINER au | 
| erlangen, 


die Mitglieder des 

ihrer Amtsthätigfeit zu 
überwachen und den Wählern darüber 
Bericht zu erjtatten. Die Liga habe 
nod) niemals jelber Kandidaten 
geitellt, fondern pflege nur in verei 
zelten Yallen — mo von den re 
Standidaten feiner empfehlenämerth 
fei, — die Aufftellung von unabhängi 
gen Kandidaten 3 zu veranlaffen, deren 
Kampagnefoften fie dann ganz oder 
zum Theil beftreite. Der Vorjtand der 
Liga beitehe aus 


rathes bei 


neun 
etiwa entitehenden VBatanzen. Gegen: 
mwärtig gehörten dem Vorjtande die 
nadjgenannten Herren an: Chas. R. 
Crane, Bräfident; Frank 9. Scott, 
Vize-Präfident; Walter 2. Fifher, Se- 
fretär; Lelling NRofenthal, Graham 
Taylor, Allen B. Bond, William 
Kent, Sigmund Zeisler und ©. 8. 
Smith, Beifiger. Die Voritandsmit- 


glieder bezögen für ihre Ihätigteit als 


folche fein Gehalt, die 
Liga einen 
Herrn George E. Sifed, und mehrere 
Bureauangeitellte, die für ihre Dienfte 
Bezahlung 
des Ausſchuſſes wird 
Dienſtag fortgeſezt werden, und zwar 
im Lokale der Liga. — Herr Fiſher 
rechtfertigte das Eintreten der Liga für 
die Ertheilung der Gerechtſame an die 
„SUinois Telephone & Telegraph Co.“ 
und befannte fich zu der Urheberfchaft 
der Mueller-Atte. Er erflärte unter 
Anderem, daß er für die Anftellung 
biefiger Arbeiter im jtädtifchen Dienft 
fei, aber dafür halte, daß für Stellen 
in biefem Dienft, für welche Fachlennt- 


dagegen habe 


niffe befonderer Art und Verwaltungs» 


nicht angezeiat | 


Her | 


fonftituire. | 


Stadt: | 


Er | 


Mitgliedern | 
und befeße felber die in feinen Reihen | 


bezahlten Hilf3-Sefretär, 


erhalten. — Die Situng | 
am nädhjlten ı 


15 JOSIE JCHAETZEL, 
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Ku vier ohren von einer 
ihlimmen Lungen: 


Erkältung — 


Frl. So Schaetel, AR. R. 
Appl eton, Wis., ſchreibt: 

„Ich zog mir eine ſchlimme Erkäl— 
tung zu, welche ſich bald auf meine 
Lungen feſtſetzte und nicht lange dar— 
nach entwickelte ſie ſich zu einem 
ſchlimmen Fall von Katarrh. Jeden 
Morgen warf ich viel Schleim aus, 
was ſehr unangenehm war. Meine 
Verdauung war ſchwach und meine 
Lungen wund. 

„Nadı eti igen Dojen vonBeruna 
begann ih mich zu beiffern und da 
fühlte ich, daß ich bald geſund 
werden würde, wenn ich dabei 
blieb. Ich hatte recht, denn in 
vier Wochen war ich wieder geſund. 

„sch betrachte ve als eine groß- 
artige Medizin und ich wünfche mein 
Zeugniß den vielen, die fie erhalten ba= 
ben, hinzuzufügen. —ofie Schaegel. 

Beruma bejeitigt die Urjache 

bon Natarıh. 
feine jchlechten Folgen 
auf den Körper und allmälig |cheidet 
es Katarr)) aus, indem e3 die Ilrfache 
von Katarrh beſeitigt. 
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Ratarr 
In einer großen Anzahl von Fam ti= 

lien wurde PBeruna feit zwanzig Jah— 

ren ab und 3 zu * ucht. 

| Dies nicht möglich ſein, 

wenn irg enb weide betäubende Dro- 


| quen in Peruma enthalten wären. 
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Die Erippe iſt ſehr vorherrſchend. 
Chicago befindet ſich augenblicklich in 
den Klauen der Grippe, die ſeit vielen 
Jahren nicht ſo heftig aufgetreten iſt, 
wie jetzt. gibt bei allen 
ſtets eins, welches das 
unter den vielen Mitteln ‚gegen Erfäl- 
tungen ijt — Dr.Puſhecks Cold— 
Puſh das vorragendfe. Es 
alle Erfäl (tungen, La Grippe, Huiten, 


erfiaunlich furzer Zeit. Preis 25c und 
iſt es | in Apstheten zu haben oder au) 
Dr. Puſheck, 192WaſhingtonStr., 
5. Ave. ans 
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Pfr Kr 
on den Schneider Harry M. GSteren- 
' Ten verfauft. Das Grundftüd mißt 
30 bei 150 Fuß und liegt an der Nord— 
cjtede von Lincoln Bart Blod. Das 
Haus wurde vor zwölf Jahren von 
dem verjtorbenen Anwalt 
Willets erbaut. 


* Mining & Development Co., Dr. 

S. Phillips, 

en 8 — nhaus, I 

' für $40,000 fäuflic erworben. 

Grundfiüd mißt 33 

enthält au 

erbauten ser tödigen Wohnhaus aus 

Stein und Badfteinen einen geräumis 
gen Stall. 


tr. 151 Witor ©tr., 
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fat: Turnier. 


Der Nordfeite Skat Klub Hält 
morgen, Sonntag, in Lünedurgs Hals» 
le, Ir. 175 Wells Str., fein drittes 
großes Skat-ITurnier ab. Sämmtliche 
| Statfpieler find eingeladen, an bem= 

jelden theilzunehmen. Die getroffenen 

Arrangements find derartige, daß je- 

der Liebhaber des edlen Spieles mit 

ihnen zufrieden fein fann. Die Ein- 
fäbe und Preife find die üblichen. 


— Der beruntergefommene Trin- 
fer. — „Wie murde der ehemais jo 
wohlhabende Schulze eigentlich ſolch' 
armer Schluder?” — „Er hat zu reich- 
u ya — 
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ouis E. Laflin Hat fein Wohn: ! 
. 369 Erie Str. für $30,000 | 
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mis einem | Land einen Namen hatte, hat th troß 


der Schönhofen Brewing Eo., 
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Bon Uerzten aufgegeben — Hurirt Durch Beruna. 


hatte zehn Pfund zugenommen und 


OO 


DOT 


Perunas Popularität. 
Peruna iſt nicht wie andere Mittel, 
welche vergefjen werden, nadidem 
ersten paar Flaſchen gebraucht find. 
länger Beruna aebraudt wird, 
populärer wird e3. 


deft d 


Perung heilt thatſächlich. 

weshalb Peruna zu ei— 
in der 
es 


Der Grund, 
nem Standard Katarrhmittel 
ganzen Welt wurde, iſt der, weil 
Katarrh heilt 


Heht ein. 


SEREOLILOLFOFIFOLFOFIFIFITIL| 01 FOTO OFIEINIOFOF IHN OFT 
Frl. Margret Fahey, 49 Adams Straße, N. 


„Seit Zahren gebrauchten wir Peruna in unjerer Familie und 
e3 freut mid jagen zu fönuen, Dah cs mid don einem Katarrh 
ver Lungen heilte, nachdem Die Veszie alle Doffuung atıf meine 
SBiederheritellung aufgegeben hatten. 

„sch gebrauchte Beruna jechs Monate und nad Ablauf diefer Zeit 
war mein Hulten verfchwunden, mein Appetit bedeutend 


„Sch erfreue mich jeßt beiter Gefundheit 
Veruna nicht nur Katarıh heilt, jondern auch den Körper aufrichtet und 


deshalb ilt es eine vorzüglihe Medizin 
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beifer und ich 


war ein Bild von Gefundpeit. 


vor 
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und ich bin überzeugt, daß 


wa cu 
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.“Margret Fahey. 
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Dr 


Dies erklärt, weshald Peruna 
lär wurde, E3 heilt Katarrh. 
ı ein guter Grund, weshalb 
werden mußte. 


popu 
D— Dies 


nr! 


beinahe überal 
ieriaq zu heilen. 
bon Katarrh 


Katarrh iſt ſchw 


4 Katarrh tritt 
| behandeln Fälle 


nicht 


ches täßigen Koſten 
gewandt werde 
muß. 


Daraus folgt, daß ein Mittel, 
im Haufe zu m 


ı teln 


iſt 


es pop ulär 


auf. | 


Aerzte ı 


ie medizinische — der Zeit —die Entdeckung von on Pe— ru⸗na 


InzE LIAMAILLER 
or gt N. Washington, DE. 


Bouftändig kurirt durch meh⸗ 
rere Flaſchen Peruna. 

Frl. Ella M. Miller, eine Geſell⸗ 
ſchaftsdame — —— ſchreibt von 
140 3 Straße, N. E., Waſhington, 
D. R., wie folgt: 

a Vergnügen empfehle id 
Shre Medizin für Katarrh im 
Kopf. Ih gehraudhte mehrere Fla= 
ihen und bin vollitändig geheilt. 
Ah fan es wicht genug loben,.‘‘ 
Ela M. Miller. 


Veruna entgält keine Befäubungsmittel, 


Es gibt A: viele Katarrhmittel in 
der Welt. Die Mehrzahl derjelben find 
örtliche itet, Nur wenige werden 
innerlich angewandt. 

Unglücklicherweiſe find in einer gro= 
ben Anzahl diefer Katarrhmittel, bes 
for in denjenigen, melde bon 
Herzten verfchrieben werden, Betäus 
bunasmittel enthalten. Kofain, Opium, 
Branntmwein oder andere Betäubungs- 
mitte! find darin enthalten. 

Diefe Mittel gewähren zeitmeilige 
inderung. Der Patient glaubt augen= 
filich beffer zu fein. In ein paar 
Mocen entdedt er jedoch jeinen rr=+ 
thbum. Nicht allein tit feinKatarrh nicht 
geheilt, —— er hat ſich auch eine 
Angewohnheit n ach narkotiſchen Mit— 

zugelegt. ics it in jehr vielen 


nDders 


wi 
b 


y 
— 


Fin Grund, weshalb Perunag 
in ſo vielen Familien regelmä— 
Hig gebraucht wird, iſt Der, weil 
feine Betäubungsmittel irgend 
weiherrt Darin enthalten find. 

VPeruna iſt vollſtäundig harm— 
los. Es kann lange gebraucht 
werden, ohne Dei; man ih eine 
Drug-Angewohnheit zulegt. 


Hartman, 
itarium x 





„Was beſteht, iſt werth, daß es zu 


geht.“ Das 
welches vor fünfzehn 
Blüthe, im ga 


Grunde 
Kinsley, 
Zeit ſeiner 


Jahren, 
nzen 
aller Bemühungen Der Eigenthänmer, 
j:it ei- 
Zeit nicht mehr bezahlt, und fo 
gajt= 
hore für immer fchiiehen. 
—— NEON 


lichen T 


Brieftaſten. 


F. B. — Große Gutsbeſitzer gibt es zwar 
bier, Sie dürfen ie Vi) ao { 
Muſter vorſtelen. 
Eigenthümer ſein Bejitzthun nicht ſetoſt vebaut 
er es gegen eine deſtimmie Summe 
wie in Deutſchland, kennt im 
—Im Verlag der „Germania“ in 
erſcheint als Terlage ju jener 
aftriche Abtheilung. 
Wenn S 
nnen Sie 
d Dieje unter 
dadurch alerdir 
und das —* 
jalls man die 


Yı nrır r 
In den in 


Kre —* d ver ichich 

der 
Gut wird 
Sendung ee - 
n lauwarmenm Waller 
u ögli ch die Strum— 
Waſſer zugeſetzt, ſoll 


ir em nn 


Sie 
g ſchuldig beid 


nit iverden, 


und we jelm Sie jo u ini: 
eng Alaun 
gute Tienfte tbu 
A. D. — 1. er 
verihiden, Talis Der 
2.) Wenn es id 
handelt, können Sie 
„Abendpoft" wenden. 
jen Sie jih jelbft umt bur 
Anzeigen in der „Abendpoit“, 
e darunter etwas Paiiend 


fönne 
Veit 


ſchlag 


3.) 


Strifmaihinen können 


1-2 


ter. Sehen — 


von der Lamb Knitting Ma ꝛchine Co. 


| eritehen. 


* Charles D. Pea- 
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ei 130 Fuß und | 
er einem vor fünf Jahren | 


nerals 
I nit, 


3. 4.— Eine jolche Zeitung gibt es 
Frau K. H. — Ueber ſt 2 einfä 
ſollten Sie ſich eben hinwegi denn t 


Tie Yeute "Werden ihon müde 


bier nicht. 
t 


Sie zu uzen. 
S. G. — © in Coiterrei ich 
nad veli— eben Zivil t 


halten es aber nit für wabti iheinlich. 


Reltaurant | 8* 


— baı ıpti öd chlich bew 
ſolche Wunder in dem Blair Medical Inſti⸗ 


u⸗ berſendun 
Wird Ihnen 
Sahe 


r Benedig zur weiteren 


„Gr hat auf ın ic ge 


ı Ste Di 


Lejer 


TZaglider r. S 
oſterreichiſchen 


Ihnen vielleicht im 
tunft geben, uns iſt es nicht b 
5 Sie mitiien Die 
un Flecken 
- Mifaifa ift eine 
Ice hrißt 
Alecdings 
Ausfallen der H 
e Mittel gegen 
sun! U ſich gebr g 
oßen Geichoften 


zu entfer 


Kleeart 


—— durch 


and-Sapolio| « 


fommt einem mil: 


den türfifhen Bad in! 


vielen von deffen Dor: 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Diße oder 
Rälte, aber es entfernt 
jeden Schorf, befei 
tigt die fortwährend 
abiterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neu: 
es Leben zu affimiliren. 


u 3. e —— tr in Dunr 
vom Bounty, Die au Der Jrcenanftait zu Ku 
vom Staat angeftellt. Yen Sie iweder Ihre 
n090) Der den Spray 
jınd, haben Sie feine % f Anſtelung. 

ied. — Mau unterscheidet der Hauptſache nach 
die. ätbivpij ſche (gelbbraun vis tichihwarz), die mon 
golifge (geld) und Die fautajiite (weik) Kajie. 
Man ſchaht die Geſammthbevöl terung der Erde auf 
1,479,120,400 Seelen Wieviel „Geld jährlih in 
den Mänden Der Menſchheit⸗ ijſt, entzieht ſich der 
Perednung. — Das deutihe Seer zählt 025 Batail— 
lone Aufanterie, 432 Fstadronen Kavallerie, »3 
Weldbatterien, 39 Yußartilerie = Vataillone, 16 Wa: 
Ichinengewehr = Abtbeilungen, 26 Bionier-Bataillone, 
11 Bataillone Perfehrstruppen und 23 zu Ba: 
taillone. Auf die näy ere Eintheilung dieſer Trup— 
pen können wir uns hier nicht einlaſſen. 

. J. C. — Ja, es iſt möalih, dak ein hier an: 
ſäſſiger Mann ſich in Dakota ſcheiden läßt. ohne 
ſeine Frau irgendwie davon in Keuntnißz zu jepen. 
Uber der Staat Allinois braudt jolde Scheidung 
nicht anjwerlennen, und wird richt anerkennen, 
falls die Frau in den biefigen Gerichten ibr Recht 
tuchen follte. 

Sangajäbriger Leier. Wenn Sie 
Zuftechung Der Grefutionsnotiz die gegebenen zjchn 
Tage baben verftreihen Iaiien, obne Das ie. 
„Schedulc“ einzureichen, jo faun Ihr Habe gepfän 
det werden, aud ieun Deren Werth weni ger al: 
KA beträgt. 

A. H. — Sie können nichts Underes tbun, als den 
Mann auf „ZJablung vertlage Der  verfallene 
StYuldihein umd die andere u lönnen mitein: 
ander cingelisgt werden. 
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ntatee 94 
Heilung von hartnäckigem Katarrh, Bronchi— 
| dig, 
| ge’ähr fic 


Recht. Das 
durch cin 


ENDET 
der violetten 


Strablen. 


Schlujfolgerungen der 
licot das höchſte und größte 
rizität wi ht darin, daß fie 
Zchneltigfeit und Straft erzeugt 

n auf iange Entfernungen 

ondern im ihren anpaijenden 
iidhen Gige nichaften, Die eine wunder: 
! Wirkung haben in bösartigen 
Mepdiziniiche Auroritäten don 

ı behaupten, daß die violer- 
das Wunder des Heilens 
und mittelft melcher 


DENN 
»ER? 


Nah den 


Wiſſenſchaft 


jetzigen 


Sirahle it, 


Berlin 
D ie 


irken 


Stadt vollbracht werden, die 
fung „aben, alle Keime und Gifte zu zer—⸗ 
und ſchließlich ſogar Krebs uͤnd 
ie Srankheit Heilen, Die Ausftar: 
Inftituts mit medizinijchen 


tung Des „Slate 


| und eleftzotherapiichen Finrichtungen ift vich- 


leicht die vollitändigfte in der Welt und der 
wunderbare Erfolg, den fie haben in der 


Rheumatismus und ähnlichen 

nlheiten, wird größtentheils 
Anw endung der wunderbar 
vi Strahlen zugeſchrie— 


violetten 


Eczema, 
chen Kra 
der richtiger 
heilträftigen 
ben. Eine allgemeine Einladung ergeht an 
alle Leidenden, das Inſtitut zu beſuchen. 
Vrobe-Behandlung frei. 


Während dieſes Monats. 


Aue Leidenden au Katarrh, Rheumatisnus 
und ahuichen Aransgeiten, Die Ad Dielen Dios 
ut anmelden, werden behandelt Dis geheilt 
35.00 den Monat, Medizin einneihiuffen. 5 
der Applilant_ erhält eine gründliche Unteru- 
dung mit X-Strablen Augenlicht Diagnsje ad» 
ſolut toncnfret os er in Behandlung rin oder 
nit. 


BLAIR MEDIGAL INSTITUTE, 
160 STATE STR,, 


North American Didg., Ede Menzee Sir, 


Chicago, ZU. 


—— me J— —* 
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Dergnüägungs-Wegweifer. 


2, — ,„Mis. Blad iS Bad“, 


empleofMufic. 


— „Friendse. 


— ‚Miß Hurſey from Jerſey“. 


8 
8. — Parſifal“. 
— „The Royal Chef. 


ater. — „The Girl and the Bandit”. 


2 e Turnhalle, 
Konzert von Bunge’3 


— Jeden Sonntag 


Metropolitan 


— Ronzert jeden Abend und Sonntag 


. ————— 
Fiel 
und Sonntags 
Chicago Art} 

tage Mittwoch, Samftag Pr Sonn 
Grand Dpera Houf 
field in wechſelndem Rebertoice. 


— |. 
Heiraths Lizenſen. 


tag. 


3 Muſeum. —Samſtags 
iſt der Eintritt frei. 
Inſtitute. — Freie Beſuchs⸗ 


— Nichard Mans- 


Folgende Heiraths -Sizenfen wurden in der Of: 


fice des County-Eleris ausgeftellt: 


George 9. Harris, Belle Hindman, 
William Moffatt, Ellen Dove, 67, 
Gracijan Pogndi, Francisfa Kurow 
Teddy Bajon, Carolina Retiched, 
Edward 3. Gonlen, 
Herman X, Granzenberg, 
Salvatore Cairo, Urfjula NRada, 4 
Peter Weistal, Beſſie Tykeart, 23, 
Fred Cobb, Dorothy Scott, 33, 20. 
Joſef Jetubowski, Naſtazyia Swins 
John H. Nicodemus, 
Riley Harper, Fmma Eowards 8 
Harry B. Fulford, Louiſe Eurric, 
G. E. NRojegrant, Emma Richar, 

PB. R. Staffel, &. L. Gangloff, 

Sojeph Jordan, Bridget YXacby, — 
John Winkelmeyer, Anna L. John 
Rodney C. Vrooman, Paula Gaeſt 
Theodor Hilgers, Mary 
Sohn Kurs, Marh Voracek, 30, 

Charles M. Meinney, Annie ©. 
Antoni Narbut, Beijie Pelfieiwicz, 
Sojiah Gray, Sadie M. 
Walter Hempel, Daiſy M. Kelly, 

Jacob Rolnick, Mary Levin, 31, 

Walter Burke, Chriſtine Mortenfc 
William R. Erp, Elizabetd W. 
%. Slabetfa, Wt. Bender, 28, 
Joſeph C. Safford, 
Thoͤmas F. Graham, Edna 
Antoni Krawiecz, Katarzyna 
Horace Gendron, Kittie 
James E. Hayes, Anna €. 
Janatius T. Kowalcet, Anna Sor 
Thomas Veſely, Joſephine Holecek, 
Serefin Tornaſchet, Hermina 
Sohn Mohrbaher, Mary Schiris, 
Selasipgine Grandy, ae S 
gounis M. Briel, Barbara i 
Joſef Rozumek, Katarzyna Oſjika, 
Edward Kelly, Millie Niles, 24,2 
George F. Shattuck, Maude L. W 
Charles T. Swanſon, 
Sampion Carl, Heiter Miller. 29 
AU. Lee Thompfjon, Fudora W. Pin 
Edward 2. Eimpjon, Ruby 2. 
Stefan Bazidi, Auditba Nosto, 21, 
Frant 9. Blaichfe, Martha Dornbe 
Wladyslaw Bzezinski, Agnes 
George C. Kuchli, Nellie May 
Wladyslaw Leroner, Malgorz 
James Krachman, Mary 

Herman Y. Granzenberg, 

Emil Rik, Pauline — 
John B. Walſcheid, Louiſe 

Walter Gardner Coffin, Lizzie 
Frank Slowitows tki, Elzbeta 
Kas miers Odelski, Tetla Kuszkiewi 
James J. = ‚ Emily 
Franciszek Lileikis, Ona 
Abraham Cohen, Beiſie 
Wojciech Klotyska, Wiktorya Auguſf 
Peter Monik, Katherine Vaicunas, 
Morris Bauer, Etta Stein, 28, 18. 
VPeter Weinz, Mary Hens, 28, 22. 
Daniel Smith, Amelia Zahrt, 33, 
James F. Borglum jr., Gatherir 

30, 19. 
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— — — —— 
Orpheum. 


Der Verwalter des „Orpheum“, Nr. 
nahe North Ave., 


294 Clybourn, 


38 


Sturm, 5, 
19. 
Yudmwia, 32, 19. 


Nora Gallahan, 
Erickſon, 
Moczek, 
Arnel, 3, 
Wilſon, 


Rudolph 


Rung, 21, : 
Pawlawskajite, 
Miſtropsky, 
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Alice S. Nolan, 3 
Joſephine Bieſe, 
7. 40. 
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26, 
19, 

20. 
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x, 21. 


19. 
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19. 


Mary Ella Papincam, 96, 18 


"43, 
29 
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26. 
3%, 8. 


; 18. 
zulat, 8, 24. 


30 
t. 
ard, 
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Mamie Seymour, 
3. 


dell 


Harris, 


19. 
t, 


Kus nustfa, 
Thomas, : 


a, 


Simmons, 
Stajensta, 


a, 
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21, 


99 
3, 30 


m: 2, 
2: 21. 


ta, 24, 
39 


39 


2a, 


3. 


ıe ©. Rhode, 


399 — 


hat für 


heute und die nächiten Tage zwei ungemein 


Tyroler Sängerinnen 


Frls. 


tüchtige 
rinnen, 


Magner, für Diejeß Lofal gewonnen, 
Eängerinnen Alfa Lee, Lillian 
Sonntag 


die engliſchen 


Tänzerin Carrie Winner. 


Am 


und 


Jodle— 
Mirzel Hofer und Eliſabeth 


dazu 


Vachmittag —— das Paur'ſche Elite— 


Orcheſter im Orpheum. 
— — — e 


Narktbericht. 


Chicago, den 18. 


Eintritt frei. 


Februar 1005. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 
Wintermweizen, Wr. 
roth, $1.16—$1.20; Nr. 2, bart, 
Nr. 3, hart, $1.10--$1.18. 
Sommermweizen, Nr. 
2, $1.14-$1.24; Nr. 3, batt, 
Mais, Nr. 2, Alacz m. 2, weiß, 
Nr. 2, gelb, Haie; Nr. 3, 
weiß, 444 ⸗ — —* 3, gelb, 
Nr. 4, 434 4334c. 
er Ar, 2, 2 
3, 30440;: 
32 325. 
Me hi: Winter: Patents, 
„Straights“, 24. 90 85.90; 
Winter-Patents, 85.39 8.40; 
fen, $6.20—$0.30. 
Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Re 
$12.00-$13.00; Nr. 1, 
$2.50—$10.00; rt. 
tie, $10.00-$10.50; 
Ne. 2, $7.00-—$7.50; 
.00—$6.50. 
(Auf fünftige 
Februar, $1.17°%; 
$1.01%; September, Pac. 
Mais, Februar, I3%c; Mai, 
September, IT%c. 
Hafer, Februar, 
September, 20%c 
Brovifionen. 
Februar, 86.7215; 
87.05. 


weiß, 


85. 10 85. 


ditto Nr. 


Nr. 


Lieferung). 
Weizen, Mai, 
46366; 


30%; Mai, 3le; 


Schmal;, 
Juli, 87.02 
Gepökeltes 
$12.60; Mai, 5*12.80; 
Rippen, Februar, 
*86.8210; Juli, 86. 95. 
Del. 


NE 
a RR 
Meabligbt, 175 „oonuonesnesnonnnree.e 
Naphta 

Oleum Spirits 
Gaſolin (Ofen) En 


24 


* — 

Leinſamen-Oel, roh 
do., gereinigt 

Terpentin sen esse EEE 

Schlachtvieh. 

Rindvieh. Beſte Stiere, 
35.50-86.00 per 10 Pfund 
$41.10—$4.80; qute bis aus 
Verfandt, per 100 Bid., 
ausgejuchte Kübe, $4.10-$4.50; 
mittlere Kälber, $3.00—$5.00; 
juhte Kälber, 35.50-43.50; 
ausgefudte, 32.58.85. 

Ehmweine 
34.90-55.00 


Kuli, 
0.6212; 


umunennnnnenennneenseee 


eſuchte 


Bull 


per 100 Pfund; 


ihwere Schlahthauswaare, $4.60—$4.80; 
leichte 


gemiſchte Waare, 34.70-84.85; 
juchte, $4.75—$4.0. 
Befte jchwere Schafe, 
36.25; aute bis 
gute bis 


Molterei⸗ Brodulte. 
Butter— 


„Sreamery”, 

Nr. ], per 

Nr. 2, per Pfund...... — 

„Gooleys*, per un 

Nr. 1, per Pfund 

„Ladies“, per Pfund...... 

PBadwaare, friih, per Pfund.. 
Käflc— 

Rahmläſe, „Twins“, per Pfund.. 

„Daijies“, per Pfund.. 

‚Voung Americas“, per "Bfund.. 

Ecjweizer, neu, per Pfund... 

Limdurger, neu, per Pfund.. 


ertra, per Pfund.... 


Eier— 


Srifhe Waare, ohne Abzug bon 


3, 88.50-49.00; 


85. 045. 


gute 


„per 
ausgeſuchte 
ausgeſuchte 


2, roth, 81.224;: Nr. 3, 


*81.1781.20; 


1, $1.1914—-$1.24; 

$1.10—$1.22. 
441% 

4M46; 


Nr. 


44; 
Nr. 93, 


114 444c 


20 das 
Minneſota 
beſondere 


ſtes 


$11.00-$12.00; 


Standard, 


Tab; 
Hard 
Var: 


Timothy, 
Nr. 2, 


beſtes Prai— 
38.00-89.50; 


$1.19%; 
Suli, 


Auli, 


Schweinefleiſch, 
g12.m1%,. 
Mai, 


1200— 1400 
; mittlere 


0; 


en, 


3, 86.00-87.00; Nr. 


Juli, 
4146c6; 


3030; 


Mai, 36.90-86.92; 
Yebruar, 


$6.80— 


— 
222 
wooSmmn 


S9©; 
aan SD het Dj 


wit 


& 


Bund, 


„Beeves“, 
Stiere, 
gute 
gewöhnliche bis 
bis 
gute 


zum 
bis 


ausge: 
bi3 


Ausgejuhte bis befte (zum Verjandt), 
gewöhnliche 


bis 
ſchwere 
ausge⸗ 


100 Pfund, 


Jaährlinge, 


0. * 


— » 
0. u 


„Lambs“, 


0 1800. 12 


40.12 


010 —0.1044 
Drid, per reed 0.114—0.12 


Derluft, per Dugend (Kiiten zus 
0,83 


rüdgejandi) 

Friſche Waare, ohne Abzug. bon 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
geſchloſſen) 

Primaä, 60 Prozent friſche........ 

Extra, für den Stadtverfauf vers 
J 

Beflügel (lIebemd)— 

Hühner, das . ——— 
do., „Springs“, das Pfund.... 

Truthühner, — Das Pfund.. 

Gänſe, das Dutzend —........... 

Enten, das Pfund .............. 

Geflügel (ausgenommen)— 


Hühner, das Pfund 

dD., Eine 
Gänſe, das Pfund.............. 
Enten, das Pfund. .............. 
Truthühner, das Pfund.......... 


Kälber (geihlahtet)— 


.............2,.,2,2„ 


0.1: 
0.1 


das Pfund.... 0.1720. y 


0.9 —0.12 


0.14 
0.20 


50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.07 


das Pfund 


65— 75 Pd. Gemidt, 
das Pfund 


8120 Pfd. Gewicht, 


i — 
—— Misc 
Weiber Baric, der Pfund. i 


iderel, per — Bann 
te, per Bfund. our. 
wpien, per Pfund..ouenoesonee 

erd; (zugerichtet), per Pfund... 


N ’ enter 
144 UNDs.oonrnoronee 
Salibut, per Bfund.... 

undern, per 

le. per Pfund. ...... 


Sering, per Bund, .arsouunenense 


0.7 
0.08 


© 
& 


338285 


22000 
2-83 


Teout, DEE SIERB. sn sonnnasennnae 
Maderel, per Pfund.....u000nce. 
Hummer (geloht) per Pfund... 


Bild— 


Belaffinen, das Sugend.. . 
Kaninchen, das Dutzend ......... 0.50 
do,, große weiße, das — 1.50 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, Michigan, das Faß..... 45 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte...... 1.90 
Orangen, Ralifornia, per Kifte...... 1.50 
Panaınen, „Jumbo, Bündel.......... 1.65 
Malaga-Trauben, dab Yab 5 
Ananas, glatte Cayenne, die Kifte.... 
Kopffalat, per Saß..oo.n..... sse05s 
Mothe Rüben, per 114 Buibel-....... 0.40 
Sellerie, per Kifte .. 1.00 
Blumenkohl, per Kifte... * 
Kraut, per Kiſte . 9.75 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte...... od. 18 
Tomaten, taliforniide, ber Kifte..... 1.50 
Mohrrüben, per 112 Bufhelecrenee.. x 


Rojentohl, das — 
Rüben, per 114 Bufhel:Sad.. .. 0.50 
Rettige, Treibhaus, per DE. "Bündel 0.15 
Gurken, per Dutend .- 
Spinat, Hiefiger, per Faß j‘ 
Zwiebein, trockene, per Buſhel........ 0.70 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Kifte... 4.00 

Trodene „Beans“, auserlefen, 

per Buſhel 

Geringere Sorten 

Rothe Nierenbohnen . 
Kartoffeln, in Garladungen, Buibel.. 
Sühfartoffeln, biefige, per Fab..... 


ıb 
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Gijenbahn-Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New Yert, Chicago und 
St. Z2onis-Eifenbahn. 


Sa Sale Str. Gteticn, Ban Buren und La Satı 
Stra sılle Züge täglich. 
Abfahrt Ankuni 
Rem York und Bofton Erpreß......10.35 : 9.15 N 
a 2: + 5.25 9 
Reim York und Boften Erxpreb...... 9.15 N 7.0 4 
GtadtsTidet-Office: 111 Adams Str. und Aubis 
terium Unner. Xelephone Central 2057. 


Belt Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Dies 
and St. Louis nah Nem York und Pofton, via Tas 
bafh Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Gh: und Buffet-Schlafvagen durh, ohne Was 
genwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

ViaMabai 
&bfahrt 11.00 Borm., Antunft in Neo Dort. .3. 
Ankunft in Bofton..b. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7. 
Ankunft in OR 
ia Ridel Plat 
Abfahrt 10.35 ne Ankunft in Nein Dort 3. 
Ankunft in PBofton.. 4. 
Abfahrt 10.15 Ubends, — in New York 7. 
Ankunft in Boiton. .10.2 
Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 
DiaWabajh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nem Dort > R 
Ankunft in Bofton.. 5.50 N 
ibfabrt 8.49 Abenos, Ankunft in New Hort 7.59 8 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzeiheiten, Raten, Schlafwagen, 
Platz u. ſ. w. fpredt vor oder ihr: !bt an 
General: Pajiagier- Agent, 
5 Landerb:lt Aye., New Vor 
Bei, — Baflagier: — 
Glar! Str., Chicago, 
PIE 205 S. Glart Str., Ehiccao, Al. 


SUimois Gentral:Eifenbahn, 


Üle durgazyınoen Züge fahren ab vom Jıntras 
suhuahof, 12. Str, und Part Row. Stadt Tid:’s 
wirce, 99 Adams GSir., Bhone Gentral 2708. 


Abfahrt. Antunß. 
St. Louis und Springfield: 

Daylight Special „oeosonennce 

Diamond Special . 

Memphis, New Erleans, — 
Cvansville, Cairo und Sauth... 
Memphis, Hot Springs, 

Reis OTERBB...,.00000nen sen 
Gvan:ville, Gaitd..oosoonnseeee 
Southern Faft Mail 
Minneapolis und ©t. 

Omaha, Council Bluff3........ 
QDubngue, Siour City. S. Yallz 
Dubnque, Omaha, EC. MWuffs.. 
Dubuque u. ©. Eity Ya Mail 
Dubiraue Local ZN **12. 
oKLaãolich. Ausgenom nen Sonntags. 
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Chicago & Alton. 


Etadt Tidet:Office, 
hazrifon 470. Union Bafjagier - 
Etr,, zwiihen Adanız und Vladijon Str, 
Main 2128. 

&t. Louis:5p’gfisld Züge. Ubf. Chic. 
Braitie State Erpreßeonnen.. *9.00 Bın 
Ulton — 
Palace Expreb ............ 9. 00 Rın 
Midnight Special en 
Bloomingten-Spr 'efield Local *1.30 Rn 

Streator-PBeoria Züge. 

Beoria TageExpreb. er RO ER 
Veoria⸗Chicago Simited 4,20 Nm 
Revria Midnight Special... .„*11.40 Nm 

Zadjonvillesftanjas City Züge. 

Ranies Eity Hummer........ *6.00 Nm 
Yitnight Special .*11.40 Nm 
Blormington u. Yadfonville..**9.00 Bu 


„Der einzige Weg’. 


101 Adams Gtr. Telenhon: 
Station, Gaual 
Telepbon: 


Ant. Ehie, 
*8.02 Nm 
*5.00 Nm 


“1,55 Vm 
“2.35 Nm 
*7.15 Bm 


*8.55 Rır 


Monon Keute— Dearborn Station. 


Tidet-C ffices: 2 Clark Str. und 1. Klaffe Hotelg, 
Telephon Harr. 1%7. Ubfahrt. Ankunft. 
Slorida Limited .02 :7238 
Andianapolis und Gincinnati.. *2.59B *120M 
Rafayette und Loutspille ıEHL *55N 
Indianapolis, Gincinnati und 
JJ 808 558 
Sndianapolis, incinnati und 
N NR oo 2.00M ** 8.0 R 
Lafayette Arcomodation oo. *3IMWN 133 
Setaneite und Lowisville...... *9.MN * 7.10 
Andianayolis, Cincinnati und 
3 
.55 
.10 


Dayton 
Raden Springs * 8. 30 1 


3 
8 
Q 
F. Lick u. W R 
5 3 


r. Lid u. M. Baden Springs * 9.00 
* Tiglich. ** Außgenoınmen Sonntag, 


Baltimore & Ohie. 

Rabnnhof: Grand Gentral Pafjagier-Station; Tiders 
Offices: 244 Glart Str. und Auditorium. Keine 
Grtrasizahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt. Ankunft. 

Bolel = Eipieh:..-scnnnenune "TIME EDER 

Rem York & Waijhington Beftis 
buel Limited .ooooooooncseee» 10.0 B 5308 

New VYortk Wafhington & Pittss 
burg Beftibuled Limited... .. 3.30 N 

Eolumbus & Wheeling Erpreb.. “8,00 

Eleveland & Pittsburg Erpreb.. *10.30 N 
® Zöglid. ** Zäglich, ausgenommen Sountags, 


Kleine Anzeigen. 


= 
—— Männer und Knaben. = 








(Anzeigen unter diejer Rubrif i Eent das Wort.) 


Molder: 
of: 


Tifchler, 


Verlangt: Schiffszimmerleute, 
Ürbeiter, 


Helfer, Chippers, Köche, Teamiters, 
fen Sonntags. 159 Wajhington Str. 


der Aufwarten und 


Lediger Vorter, 
Kalfted Str. 


560 N. 


Verlangt: 
Bartenden kann. 


— 


Farmarbeiter, "der mit Pferden uingu= 


Verlangt: — 
achzufta⸗ 


gehen verſteht und Kühe 
gen: 4201 Archer Avenue. 


melfen fann, 


um Pferde zu bes 
einer, mel: 
vorgezogen. 


Verlangt: Ein guter Mann, 
forgen und ji) ſonſt nützlich zu machen, 
cher ſchon bei Plumber gearbeitet hat, 
Nr. 162 CEClybouru Ave. 

Ein junger Mann von 18 bis M Jah⸗— 


Verlangt: 
im Saloon zu belfen. — 


ten, 
1157 


reinlih und chrlid, 
Roscoe Straße, Nordfeite, 


Mann 





und 
der mit ber 


Verlangt: Guter zum  folleftiren 
„Solicit“ für etablirtes Geichäft, einer, 
Päderei vertraut ift, vorgezogen. Adr.: W. 189 
Abendpoft. 

Verlangt: Bäder an Brot und Cafes. Vorzufpre: 
hen Sonntag, HU N. Halfted Str. 
Maehl's Buffet, Nord: 


Verlangt: Guter Porter. 


oft:Cde Glark und Harrijon Str. 
42 


Verlanat: Porter, der auch aufwarten Tann. 


Franklin Str. 


Deutiher Vorter, 
Fifth Ave. und Jadjon Boul., 


der am Tiih auf: 


Berlangt: 1 
Baſe⸗ 


warten kann. 

ment. 
Verlangt: Gu 

ift, um abzuliefern. 


Guter Huftler, der zugleich ftadtbefannt 
Adr.: U. 155, Abendpoft. jajon 


ftetiger 


Verlangt: Porter, Tedig, zuberläfiig, 

Platz. Süpfeite Turnhalle, 3143 State Str, 
Drei aute ftarte Jungen, um das Glas: 
Eltern find gebes 


40 State 


Verlangt: 
ichleiferei-: Handwerk zu erlernen. 
ten mitzulommen. Edward 3. Koh & Co., 
Straße, 2. Floor. 

Verelangt: 
beiten, der englifch jprehen Tann. 
Avenue. 


Ein Aunge in der Wpothefe zu er: 
1901 Milwaukee 


Verlangt: Gute Carpenter. Borzufpreden zwis 
fhen 10 und 12 Uhr Sonntag Morgen. 1105 
Nelfon Etr., Ede Herndon. 


Tiichler, um in Meiner Werkftatt bei 


Berlangt: 
NRahzufragen Zimmer 5, Nord: 


Hand zu arbeiten. 


midofa 


terd. 


Intelligenter Junge, der Luft hat, die 
Näheres: 1119 
Aljan,ja* 
707 ®. 

frfa 


Berlangt: 
unit des Gravirens zu erlernen, 
Mafonic Temple. 
an Soien zu bügeln. 


Berlangt: Yunge, 


19. Straße. 


Verlangt: Junger Mann, der etwas vom Rainten 
berftebt. Aachne & Wunid, Woodftod, IL. 


Beust: Deuticher Klempner. Sendet Adreſſe an 
Jaehne & Wunid, Woodftod, JU. frja 


Verlangt: Gärtner und Farmer, jowie Leute, 
weldhe Luft haben, auf dem Sande zu arbeiten. — 
Muhlbah, 115 Dearborn Str., Zimmer 7. 

— löfeb, 10 


frja 


uabe Nobey Str., Raveuswood. 


weit:Gde Clart und South Water Str., The Craf⸗ 


Abendvoſt, Chicago, Samſtag, den 18. Februar 1905. 


— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 1. und 2. Maſchinenmädchen, auch bei 
Hand; auch guter Schneider an Röcken. 47 Brigham 
Str., zwiſchen Paulina und N. Aſhland Ave. 


Koch, der in der engliſchen Küche gut 
Sofort zu mel- 
ſa mo 


Verlangt: 
bewandert iſt; nehme auch Köchin. 
den: 9 Weſt Madiſon Sir. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bäcker, zuverläfjig an 
wünſcht WUrbeit, auch jelbitändig. 
Wincefter Avenue, 


Brot und Gates, 
Schaub, 736 N. 


Junger Mann fuht Stelle in der Bäs 


Geſucht: 
1884 Milwaufee Avenue, 


derei oder Stallarbeit. 
Gefught: Junger Mann wünjcht ſteiigen Platz als 

Vorter oder in der wadere, Nunelfanger, 491 
Fifth Avenue. ſaſo 
Guter Riehmer und Harneßmaker ſucht 
491 Fifth Ave. jajomo 
Mann wünſcht irgend 
18 Abenppoft. ſamo 
und Worter: 
Wels Str. 
ſaſo 


Geſucht: 
Stelle. Hiegl, 


Geſucht: Flewdiger Bee 
welche Tejhärtigung. Adr.: 
der aufwarten 
Maier, 115 


Geſucht: Bartender, 
arbeit verſteht, ſucht Stelle. 


Junger denticher Mann sucht Poſten ir⸗ 
199 Dit North Ave., 2. Yiat. 


Geſucht: 
gend welcher Art. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle für Rajen, Blumen 
und dergleichen bei einer eritere Klajje PBrivarjaı mi⸗ 
lie. Adr.: Wilhelm, 253 Center Str. Stadt Em— 
pfehlung. jajo 


Gejuht: Junger frifch eingewanderter Brotbäder 
fucht Arbeit. 245 Cleveland Yvenue. 


Geſucht: Erfter Klaſſe Porter juht Stelle. 
mann, Halſted Straße. 

“ ejudt: Zweiĩ ledige dentihe Männer, 27 und 
24, juchen ftetige Arbeit, fünnen audh mit Pferden 
umgeben. 4141 Wentworth Avenue. 


Deuticher Buchhalter und Sorrejpondent, 
jugt Stel: 





Bau⸗ 


27 


Geſucht: 
welcher A zielich gut engliſch ſpricht, 
lung. Adr.: E. all, Abendpoit. 

Geſucht: Oeſterreicher, 
ſucht ſtetige Stelle. 4316 Prince 
ton Avenue. ſaſo 


Erfahre ner Wurſtma aber, 
Sojeph Gotthardt, 





Gefuht: Porter, der Partenden fanı, 
lung. Meder, 1037 Le Moyne Str. 


ſucht Stel— 


Kellner ſuch einen —D und ei 
in Konzerthalle. Adr.: H. 431 
doſa 


Geſucht: 
nen Abendplatz 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Butcher und Wurſtmacher ſucht 
Stelle, wo Gelegenheit iſt, die Arbeit im Store zu 
erlernen. Adr.: A. 174 Abendpoſt. fria 

Beiuht: Aunger Manu, gut vertraut mit Kon: 
tor:Arbeit, etwas Griahrung in Tabak, fjucht Stel: 
lung in gleiher Brande. 9. P., 7 Süd Market 
Straße, oben. dofria 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Maihinen- Mädchen au Nöden. 
Wood Straße, Ecke MeReynolds. 


754 R. 


Ver relangt: Finiſhers an Kniehoſen. 


nolds Straße. 
Starkes Mädchen, in Fabrik; 
498 Ogden Ave., nahe 


Verlangt: 
Woche anfangs. 
Mädchen für Toiletteſeife zu verpacken. 
47485 Fifiy une. 


und 


& 6o., 


Berlangi: 9 
Allen 2. Wrisien Co., 


Verlangt: 
jen. Sturm, 
Straße. 


an Ho 
Puren 


Scamers 
Mayer 


Tajchenmad: r 
208 Oſt Van 


Gute Weberinnen. E. 8. 
Michigan Avenue, 
Kleider r⸗ -Näherinne B, 
für Die richtiger 
hass 


Manſure 
ſaſon 


Verlangt: 
Company, 74 
Berlangt: Drei erfahrene 
qauter Yobn und beitändige Arbeit 
Ve— J 25 N. GC tpente t 
Berjonen. 254 arpenter Str. 
Verlangt: Handnäherinnen an O men⸗ 
Whiteſide, Farrell K Co., 210 Mouroe Str. 


Jackets. 
frja 


Damen-Jackets. 


Hand-Mädchen an 
frja 


Floor. 


Verlangt: 
868 N. Lincoln Str., 3. 
Verlangt: 
Ward Straße. 


2 
dofria 


Operator5 an Kunde n=Hojen. 


Verlangt: Stenographiftin, weiche vom Engliichen 
ins Deutiche überjegen oder Diktate im Deutjchen 
nehmen fanıı. Stetiger Plat für geeignete Werjon. 
Adr.: E. 341 Abendpoit. 13feb, Im 


t: 
3 


Berlangt: 
und Negenröden. 
Monroe Straße, 


Gefahrene 5 
Goldſtein, 


er (weiblich) an Skirts 
tonehill & Co. 2 l 
19jeb, 2w,x 


Hausarbeit. 


Haushälterin, 
Hy. 


mit einem Kinde 
INS. Morgan 
ſaſo 
allgemei 
Ave., 
ſaſo 
Wittmann mit 2 
oben. 


Frau 
vid, 


Verlangt: 
nicht ausgeſchloſſen. 
Straße. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


Gutes Deutjches Mädchen für 


ne Guter Yobn. 313 Giddings 


bei 
— 
Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 
1025 N. Sawyer Ave. 


Haus halterin 
Burling 


Verlangt: 


Kindern. 19 


Str. ' 
erlangt: 


arbeit, muß fochen fünnen. 


nilie, feine ai 
Kolb's, 772 Mil: 


‚erlangt: Mädden für fleine 5 di 
Ihe, guter Lohn; muß Toden. 
waufcee Avenue. 

Verlungt: Gutes deutjches 
beit. 261 Glybourn Ave. 


Mädchen für Hausar: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
eingewandertes mit einiger Krfahrung 
1512 George Str, nahe Salited, 3. Flat. 
Verlangt: Mädchen zum waſchen 
chen. 4349 Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen 
North Avenue. 


Verlangt: Gutes deutſches 
936 N. Halſted Straße, 


Hausarbeit; 
vorgezogen. 


bügeln und ‚to 


zum kochen, 





Mädchen Hausar- 


Saloon, 


für 


70 Willow Str., hinten, 


und 


Verlangt: Hausbälterin. 
Verlangt: Frau 
87 Süd Halſted 


— w ꝰ — 


zum waſchen 
S Straße. 


e ſchruppen. — 
deutich jüdiſche Köchin für 
Dinner: Neitaurant. Abends und Sonntags frei. 
282 Fr anklin Str., nahe Vansuren Str., oder 
Sonntag 387 Fuͤllerion Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Gute 


Tüchtige Köchin, guter Lohn. Kleine 
Waſhington Ave. ſaſo 


Verlangt: 
Familie. 5038 





Haus⸗ 
vorne. 
ſaſo 


_ gutes ſartes Madwen für 
Central Park Ave., 2 Flat, 


Verlangt: Ein 
arbeit. 930 N. 


Verlangt: 
von Zweien. 


für Haus zart -beit 
Oakdale Ave 


in Familie 
E oberes Flat. 


Mädchen 
1510 & 
— Verlangt: Mädchen oder ältliche Frau für allgem. 
Hausarbeit, 54 per Woche, 3 in Familie. 65 
Marſhfield Ave. 
Verlangt: Ein gutes erfahrenes Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit, guter Lohn. 42 Fowler Str., 
nahe Robep. 
Verlangt: 
Sabre alt. 


Nurjegirl zur Pflege eines Kindes, 24 
4614 Champlain Ave. jajo 


Verlangt: Waihfrau, um Dienftags zu machen. 
1404 Nodeby Str., 2. Ylat; nahe Grace Str. Hoc: 
bahn-Station. 


ſaſomo 


Verlangt: Eine ältere, alleinſtehende, ehrliche 
Frau, um in einem quten 


. Heim etwas im Haus— 
halt mitzuhelfen. Adr. erbeten unter: F. 313, 
Aben dpoſt. 


Mädchen für 
gute Heimatb. 


allgemeine Hausarbeit; 
3347 Prairie Ave. 


Verlaugt: 
guter Lohn; 
Verlangt: Mädchen, bei der Dausar beit bebilfl! ich 
zu jein, 3 in der Familie, muß enginch fprecen: 
guter Yohn. 69 Süd Albany Ave, Touglas Park. 
ſaſomodi 
Mädchen odere Wittfrau als 
Jieben. Nachzufragen: 
Saloon. 
Selbftändige Köchin für Saloon 
1861 Weft Madijon Straße. 


Rerlangt: Welteres 
Hausbälterin, muß Kinder 
173 Oft Madiion Straße, 


Berlangt: und 


NReftauration. 


Verlangt: Ein gutes deutiches oder jüdtiches 
Mädchen, 2 in der Familie, muß etwas vom Kochen 


verſteben. Theo. Goodtind, WIN. Halited Str. 


Berlangt: Mädchen für Reftaurants und Privat: 
bäufer. Gute Löhne. Kolb’s Employment Bureau, 
112 Nilwaufee Ave, didoſa 


mit erwachienem Sohn juht 
490 Princeton 
fria 


Verlangt: Mann 
eine ältere ia — haushalten. 
Ave., F. Wallich 
Alters für 


Frauensperſon mittleren 
911 Sincoln Ave, Apart: 
frfaion 


Verlangt: Deutfches Mädchen für zweite Arbeit 
in kleiner Familie. 4828 Forreſtville Ave., Südſeite. 


RBerlangt: Mädchen, 8. — per Mode, wafchen und 
bügeln. 3 in der Familie, 1414 Roteby Str. fria 


Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Robey Str., * 
tja 


Berlangt: Mädchen von 25—0) Nabren für ge: 
mwöhnlihe Hausarbeit. 4504 State Straße. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3 Ermwadhienen. 641 Fullerton oe. 
W. Fellers, das ginsighe, orökte deutihsamerita: 

ermittelungs- Seh itut, befindet fih 586 NR. 
Str. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
Mädchen —* Beier Gute —— ianen ws 
mer an KHaud. X : Dearborn bian 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 
ment 3. 


Verlangt: 
Hausarbeit. Nahzufragen: 66 N. 
Evergreen Abe. 


jajonıo | 


jajon | 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: Anftändige Frau juht Stelle als Pfle— 
gerin. Adr.: MWeibs, 199 E. North ne. 


Gefuht: Junges 
bei finderlofer Familie. 
Geſucht: 
Haushälterin bei anſtändigem Wittwer. 
bago Ave., Seite, Baſement. 
Geſucht: Deutſche 50— jährige Frau ſucht Stelle als 
Haus bälterin. 387 Ward Straße. fajo 
Gejuht: Eine deutihe Frau möchte gern Wãſche 
ins Haus nehmen zum waſchen. 13 Defalb Str. 


deutfhes Mädchen jugt Stelle 
1176 Nord 42. ve, 


Eine deutihe alte Frau fjucht Stelle als 
123 Winne⸗ 


jubt Stelle als 


Frau, Mitte dreißig, 
Adr.: 9. 118 


in gutem Haushalt. 


Geſucht: 
Haushälterin 
Abendpoſt. 


Geſucht: Wittwe, in mittleren Jahren, ſucht Stel— 
lung zur Lejorgung des Sansbalts bei bejierem 
Herrn oder Dame, gegen Wohnung don 2—3 freund: 
lien leeren Zimmern und Soft. Mor.: E. Sol 
Abendpoft. 

Anhang fuht Stellung in Witttver: 
nahe 22. und Salfteh Str, 

Frau fucht Waſchplah⸗ außer dem Haus, geht aı ich 
Schruppen. Mrs. Schmidt, 3328 Halſted Str., hin— 
ten, unten. 


ohne 
14 Iohu Place, 


Frau 
Familie. 


Waſchen und Bügeln im Haus. 
Cleveland Ave. 


Hartmann, 177 


Frau wünſcht Waſch— 


Geſucht: Eine ſtarke junge 
Krifche, 72 Alb: 


pläße, Nachzufrage n für 3 Tage. 
land Ave. 1 Stiege, Front. 

Gute Köchin ſucht 
Saloon. Guter Lohn. 
Straße. Enrieht & Co. 





Stelle in Privat: Fa 


Geſucht: 
Nachzufragen: 21 


milie oder 
Weſt Lake 


Geſucht: Aeltere deutſche 
Wäſche und Kleider auszuübeſſern. 
Groſſer, 390 N. Liucoln Str. 

Geſucht: D nſches dehen 
gewöhnlihe Dausarbeit. 5012 


Frau ſucht Beſchäftigung 
Adr.: Mrs 
frſaſo 


Stelle für 


ſucht 
Throop Str. 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter dieſe T Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Sejucht: Guter erfahrener 
ftetigen laß. Ludwig Ripp, 


Janitor mıt Frau fucht 
314 Maxwell Str 
ſaſon 


—— IE —— — — — — — * 
Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer R Rubrik 2 


2 Gent3 das Wort.) 
Achtung! Agitations Berſammlung des Un— 
abhängigen Ordens der Ebre. Nur furze 
Ivo Mitglieder in Diele, Lege unentgeltlich auf: 
genommen Werden. Berie ammmlung ‚gonniag, den 
19. Sebruar, 4 Ubr — in Briestes Halle 
5373 Southport Ave., Ecke Wolfram Str. 
Ozean⸗ Rat en nach Liv yerpool—Erfte Kaiüte $47.50; 

ziweite 897.50; Dritte 820.50; Hamburg, Bremen, 
dritte $33. Canadian Bacific Linien. 4. E. Shaw, 
23 ©. Clark Str, Chicago. Harrijon 2168. 
If —— 


Wenn Eure 
der Maurer⸗ 
UArbeite billig. 


ne nicht in Ordnung find, 
ſchictt Karte. 


Schornſt 
und Plaſtererarbeit habt, 
468 W. Superior Str. 
2lian, famodo, Im» 
Kräuterthee für Serzleiden umd Nerven ini 
* acket e Re. Zu haben bei Frau M. 
in, 1049 We Taylor Straße. 
„Alte rverſorgungsſtätte Bethesda-Heim 39 Belden 


Gourt. löfe b,10,X 


Wantoffeln jeder 
Zimmers 

Str. 
11feb, Im 


und 
vorräthig A. 
nahe Larrabee 


deutſche Filzſchuhe 
fabrizirt und hält 
148 EClybourn Ave., 


Fhte 
[071 öße 
main, 


Scheimpolijei:Naentur, 171 Seat | 
Zimmer 206, unterjuht D Kae | 
unglüdliche Familienverhältniſſe ete. 
Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Zelsphon Dain 18%. «feb,Im, X 
Sartoriu3, Oeff⸗ ntlicher Notar 

173 Fifth Avenue. 
Abends: 339 Mohawk Strabße, 
nahe Center Str. 


Alexanders 
ton Straß 
Schwindele 


L. 


31no,X® 


Heirathögefnde. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 3 Cents da3 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 
eiraths geſuch 

Pr. an im 

Baar, fuht die 


Wort, 


jun: 
5159 
und 


und ————— 
Jahren, mit 

eines ſparſamen 
anſtändigen Mädchens oder Wittwe im Alter 
A bis 29 Jahren zu machen zwecks Heirath. Ver 
mögen vr. unbedinat nöthia. Verjchwiegenheit Eb: 
renjache. Briefe erbeten unter A. 115 Abendpoſt. 
jajo 


Arbeit ſa mer 
lter von 2 
kanntſchaft 


Alleinſt tehender 
ſehr gute 
Sechziger. 


Heirathsgeſuch: 
hang, mit eigenem Heim, 
lich geſinnt, Anfangs der 
Bekanntenkreis habe, ſo wünſche ich auf dieſem Wege 
mit einer alleinſtehenden Wittwe, ohne Anhang, nur 
mit gutmüthigem KCharatter, ehrlich geſinnt, mit 
etwas Vermögen.en unter 55 Jahre, belannt zu 
werden, bei gegenſeitiger Neigung Heirath. Ernſt 
gemeinte Offerten, mit Angahe der Verhältniſſe, zu 
richten an: E. 333. Abendpoſt. Keine Agenten 


9— 


Wittwer, ohne An: 
em Charakter, ehr 
Da ich keinen 


— — ——rs r — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache für Herren oder Da: 
men in SleinHafien und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfächer, bekanntlich aut beiten gelehrt im 
Vuſineß College, 922 Mihwaufer Ave., nabe 
Yaulina Str. Tags und Preiie mäßig. 
Veginnt jest. Wrof. George Prinzipal. 
Grablirt 189). didofa* 

— Engliſche Sprache 
nach neueſter Methode. Das einzige Syſtem, nach 
welchem Sie jiher find, Die Epradhe forreft und 
ll zu erlernen. 9 führer, Slorreiponden;z. 
iegungen bekanntlich erſiklaſſig. 
und Damen jest beginnend. 
Private School, John 
308 Larrabee Etr., nahe North Ave, 


1.8. 
Abends. _ 
SJenjjen, 

16ag, 


Kurie für 
Tags und 
Siebe. .ıanaaer, 
Etablir. 
If, ınij ſaſo, Im 


1802. 


Engliſ 
eng!. Privatunterricht. 


r Univerfität vergibt Freiſtellen für 
Abends, Clark Str. 


2ofeb, ſaſomi 


— 


Sprechen, 
—— I 


Seien, Schreiben, 
Preismäßia. 

ẽfeb Feffodidoffo 

Praktiſche Methode. Näheres 

W. Madi ſon Str. frſaſo 

Praltiſche 

15fb, Iwx 


aliſcher Unt 
viele G 
Ein bourn Avenue. 
Unterricht. 
310 


Filigran 
bei Mr. Tearom, 
Lektion. 


Str. 


Piano-Unterricht. Be die 
Methode. H. Herz, 20 Burli 


Rechtsanwãlte. 
diejer Kubrit 2 Cent3 ta3 Mor 


(Anzeigen unter 
Georg Remus — 
deutſcher Rechtsanwalt u. Notar, 112 Clarl Str., 
er niite 930. Phone Main 113, empfiehlt ſich zur 
Führung irgendwelcher Rechtsſachen in allen Ge— 
richten; Bankerottverfahren, Abſtralte, Vollmach— 
ten, Erbſchaften, Löhne loſtenlos Tolleftirt. 952 
Milwautee !ive., Ede Paulina, von T-—9 Mbds. 
Zel.: Monroe 894. febts, im, didoſa 
Fred. Plotke, deutfcher Re —S 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prattizirt in el— 
len Gerichten. Nat frei. 79 Dearborn Str., Zim: 
mer 1044. Wohnung: 1644 Priar Piece, nahe N. 
Halſted — 7fbe 





79 Dearborn 
Dip lit 


Sabath, deutſcher Advokat, 
570 Blue Island Ave. 


Dolp 5 Traub, 
& La Salle Str, Sinmer 814. 
16ag,*% 


Feich 
Abends’ 


deutſcher Advolat, 
Zeleppon: Main 4702. 

Richard A. Koch, 
deutſcher Anwalt, praltizirt in allen Gerichten. — 
Epredftunden jeden Eonntag von 10—12. — 95 
MWeihington Etr., Floor, 4fb*?t 


eriter 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


fein Baus 





düst Gure Jdeen; 
Konjultation frei. Etablirt 
1864. Spreditunden: 3:30 bis 4:30. Speziell: Spred: 
ftunden für Konjultation arrangirt. Milo 9 
& tevens & o., 163 Randolph Str., eriter 
Floor. Tele phon: Market 1131. Haupt = Office 
Waibington, D. ©. Wjan*X 

Deutſches Patent- Burcan Sue: & Co. Auf 
Rebtsanwälte. syreier Natb und Auskunft. 131 
Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, 20. Oefſtlich⸗ 
Difice, 1003 5 Str, MWajbingten, D. GC. WapliX 


Ratente!S d 
tent, leıne Gebühren. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Verloren: Rleiner weißer franzölifher Seiden: 
Pudel an North und Milmwaule ve. Abzuaeben 
gegen Belohnung bei 9. Kern, 367 MW. North Ave. 
—— — — — — — — — — 
SE OS 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Pefige ein feines neues Piano beiten Fabrikats. 
Vrauche Caſh. Adr.: A. 175 Abendpoſt. I8feb, lv 

gu verfaufen: Spott billig, ein elegantes Upright 
Piano, garantirt. 365 Cleveland Ape., nahe W 
conjin Str., 1. Flat. 





is: 


| 850 Laufen ein $409 Chidering Piano mit Ga: 


rantie. 629 Larrabee Straße. 
Familie gebt nad Deutiäland, verfchleudert Up: 
tight Piano, echtes Mahagoni, faft neu, jowie feine 
Nugs und Möbel, 1241 Nord Weitern Avenue. 
16feb,1m,* 
muß billig verfaufen elegantes 
39 Lincoln Ave, nahe Halited 
dofrjaion 


eine® Emerjon Uprigbt, toftet 
Wels Str., nahe Rei * 
b,Iw 


frja 


Wegen Wbreije 
Upright Piano, 
Straße. 

‚Nur 2 für 

k Groß, 


| 
= 


vom 


| 
eo 
a 


Doit 
ae, } 


Galifornia 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Chas. Bender, 19-131 Wells Gtr, 
Phone 1442 North. 

Umbau = Berlauf Umbau =» Verlauf 
bon Laden: und Office-Einrihtungen jeder Art, 
neue umd gebrauchte, zu zahlreih zum Aufzählen. 

Unfer Borratb muß unter allen Umftänden ver= 
mindert werden, um Blaß für Die Bauleute zu 
ihaffen, und wir find gezwungen, unjere riefigen 
Bier von Laden- und Office-Einrihtungen, neu 
oder gebraudt, für Geichäfte jeder Art, fjofort zu 
räumen. 

Waaren werden bverfauft zu 
thetjählichen Seritellungstoften. 

Niemand jollte Waaren kaufen, ehe er unfer ries 
figes Lager bejeben und unfere Preije erhalten hat, 
denn wir jind abjolus nit zu unterbieten in 
Chicago. 

MWaaren für Paar oder auf Zeit verfauft. 

Auswärtige Beitellungen prompt beforgt f. o. b. 


Chicago. 
Cha2. Bender, 
129—1531 Wells GStr., Chicago. 3 Blod3 nördlich 
vom Northweitern Bahnhof. Phone 1442 North. 
Hijan,tX* 


weniger al3 den 


Kauft Eure gen bei 
ulius®Bender, 
23%, 232, 331, "236, 233 Weft Madifon Straße, 
Ede Bevria. Telephon: Monroe 1712. 
der neue und gebrauchte La— 


Der größte Laden, 
über 37,500 Quadrat: 


den:Ginrihtungen verkauft; 
Fub Vlag unter einem Dad. 
Vollſtändige Einrichtungen für jede Art Geiſchäft. 
Vergeßt nicht! Dies iſt: 
A ulins Bender, 
23), 234, 236, 233 Weit Madifon Straße, 
Ede Bevria 2ap,jaınomi* 
gred. Bender, etablirt 1883, 
129—1531—1253 Wabafh Ave, Tel.: South 129 
Store-Cinrihtungen jür Grocery Stores, Mar: 
fets, Zigarren, Delikatejfen =» Xäden, Lunrooms, 
Roeftaurants, Lonfectionery etc. 
Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftets 
über 500 — — an Hand. 
ender 
120-31- 153 Wabaiy Avenue. 
3aua,milamo* 
Gutmann Store Fizture Co., 377 und 379 Wabaih 
Ave., nahe Harrifon Sir., Ele 4931 Harrifon, 
Nordjeite-Stores: 149-153 Oft Chicago Ave., Tele⸗ 
phon 1521 North. Wllerlei Store Firtures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde Die 
größte Auswahl zu den billigiten Preiien. Befich- 
tigt unfer Lager, ehe Jbhr kauft, und jpart von 
25 bis 50 Prozent. Sijan,3mX 


232, 


Tue EBEN Store: und Dffice-Einrigtums 
nen, 372-374 Wells Str. Tel. 1976 Worth. 
Grocery:, Delikatejiene, Bädsrei- und Meat Vlarket 
Ginkäufern ift die befte Gelegenheit geboten, jich bei 
mir im neuen wie in guten alten Dutfit3 zu den 
billigften PBreijen auszuftatten, Bitte daher jeden 
Käufer, bei mir vorzusprehen und jih davon zu 
überzeugen. Berfaufe gegen Paar und Zeitzahlung. 

4feb,didoja* 


Verkauf don guten, getragenen Herren: 
Winterüberziehern, enarın Eillig. Anzüge, Nadetz, 
Hoien, Weiten, Hüte, in folojjalee Auswahl. Karl 
Schacht, 289 Norty Noble Str., nahe Erie, Store, 
2lian,fa,di,do,Im 


Unz und 


Bäderci = Werkzeug. Adr.: 
fajo 


Zu kaufen geſucht: 
P. 974 Abendpoft. 
Schr billig, Sealſtin Jacket. Free— 
Str., oben. 


verfaufen: 
680 Yarrabee 


gu 
gut ie meuc, 
54 Milwaukee 


>? Echnh:Reparaturmaihinen jo 
billia zu verfaufen, im Yeder Store, 
Avenue, Chicago. 

it verfaufen: Ancubator Bargains, 
Gypbers, nur wenig gebrauchte Prairie 
Reliable und Models — cbinfalls Brüter 
bebör. 310 Fifth Avenue, 

Yu vderfaufen: 
u.j.w. Majon, 


Shopworn 
States, 
und Zu— 


Webftũhle für Rugs und Carpets 
2 Harvard Straße. 


Wagen, Hunde, de, Vögel u. ſ. w. 


2 Cents das Wort.) 


Pferde, A 
(Anzeigen unter dieſei Rubrik 2 


Musß ſofort verkaufen: 15 Pferde und Mares, 
von 200 bis 1500 Piund: habe feinen Plag für fie. 
Sofort n fragen. 40 N. Alhland Ave. 

NMuß verkaufen: 

Offerte zurückgewieſen. 


Pferde, 4 Doppel-und 
4) Genter Str. 


8 gute Wierde, 
458 Belmont Avenue. 


verkaufen: 2 3 ein— 


auch Cart. 
Zu verkaufen: 3 gute Ge 
port Avenue. 


* Zu 335 
fache Geſchirre, 


70 South: 


— 


Pfund 


Pferd, 
Willow. 


Ein braunes 125) 


Straße, nabe 
————— keinen 
Theodor Goodlind, 


Zu verkaufen: 
ſchwer. 3 Howe 


Zu verkaufen: Leichtes 
brauch dafür, ſpottbillig. 
Nord Halſted Straße. 
Muß verkaufen: 
*865, geſund. 6533 N. 
Avenue. 


Be: 


913 


PBierd für 


159 Pfund jchweres Bf 
Milwaukee 


Wood Str., nahe 


5 aute ftarfe Arbeitspferde, Bin 
gebraucht werden. Nachzu— 
Ecke Weſtern Avenue. 


Muß verkaufen: 
nen für einige Arbeit 
fragen: 2 Roscoe Str., 

Muß Sonntag 
rungs d, Topwagen, 
Fremont Straße. 

Zu verkaufen: 2 Delivery, 
lie. 2525 Lime Str. 

Billig, 5 gute Arbeitspferde. Rub 
und Geſchirr, Team Harneß. 
840 Milwaukee Ave., 3. 


WE 


Frantenhuis, 253 


verfaufen,  jpottbillig 
einzeln. 


Vferd, bil 


1 ſchweres 


verkaufen: 
ber-Tire Bugey 
Gebe das Geſchäft auf. 
Flat, Front. 

Verlkaufe drei Pferde 
Belmont Avenue, Store. 

Zu verkaufen: Ein ſchweres und 
Pferd, billig. 19866 Aſhland Ave., Ecke 

Zu verekaufen: 2 ſchwere 
Straße. 


gu 


C o pP 


zu $15 das Stüd. 3% 


ein leichtes 
Addiſon. 


Pferde. 160 Orchard 


Edelroller, 
Milmwantce 


Kanarienvögel, 
Ave., nahe 


aute 
und 


Zu verekaufen: 
Sänger. 8 Johnſton 
Avenue. 
feinſter Vorrath in 
verth für Züch— 
State Straße. 


und 
begebrens 
5425 


Kanarienvögel, größter 
der Stadt; Andreasberger, 
ter; niedrigite Preiie, Fran, 
Keine Agenten. j 
Gute 
interhaus 


Zu verlaufen: Kanarien-Weibchen. 28 
Cleveland Ave., H 


8 Uhr hält der Chicagoer 


im Vereinslotal, 57 Süd 
erſte 


Am 21. Februar Abends 
KRanarien;z zücpter = Neriin 
Marker Straße, feine diesjährige öffentliche 
Verſammlung ab. Vogelfreunde ſind willktommen. 
Belehrung über Zuchtanlage. Gute Sänger und 
Zucht weibchen ſtets an Hand. 


ae “idreasberger Roller und 
ſind ſoeben importirt. G. Burg— 
Maribficho Ave. 
berger Kanarienvögel, bil- 
Avenue. 


Zu verfaufen: 
aute Weibchen, 
badher, IE N 
‚Zu verfaufen: Andreas 
lid. 614 Süd Waihtenam 
Kanarienvögel, Roller 

Str. 


Milchkuh. 847 Welt Chicago 


verfaufen: 
175 Dayton 


Zũ und Weib— 


chen. 


Zu verfaufen: 
Avenue. 

3u verfaufen: 
Pudel. 1864 N. 


Zu verlaufen: 
Weibchen, prämtirt; 
ter Str. 

Zu verfaufen: 
hen. 3711 Honore 


Gute 


gute und junge weiße franzöfijche 

Seeley Une. 

Andreasberger 
billig. Baarke, 


Edelroller und 
6412 Carpen⸗ 
4, 11, ‚18,256, dm; 
Kanarienvögel, Singer und We ib⸗ 
Nehmt 35. Car. 
—2mʒijedſa 


Str. 


fbll 


Str. 


— 


Möbel, Hanögeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter die ſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Räumunas ⸗ Berkauf! 

Um Platz für die Frühjahrs-Waaren zu machen, 
werden alle Sorten von Möbeln, Rugs und fanch 
eijernen Betten zu einer Herabiekung von 3 bis 5) 
Brozent unter dem regulären Preis verkauft, und Die 
nocd vorhandenen De izöfen (Setjjeeders) werden wu: 
ter dem Einkaufs: Preis losgeichlegen. Baar oder Ab: 
sablung. Botichen, 134 E. North Ade. 19jank* 


vamilie berjchleudert wegen Deutichlandreije 
gante Möbel cines ichönen Heims, weniger 
Monate gebraucht. Mahagoni Parlor Suit, 
feine Rugs. Leder-Schaukelſtühle, Couch, 

ſchrank, Sideboard, Ebtijc Meſſing-Bett, 
Spring, Haar-Matratze, Dreſſer, Chiffonier, 
ete. Muß ſofort vertauit werden. 1241 N. 

Ave., zwei Blocks füdlich von Fullerton. 


ele⸗ 
als 3 
hoch⸗ 
Bücher⸗ 
Box⸗ 
Piano 
Weitern 
16feb, 1X 


Muf verfaufen: Ganger Anhalt eines elegant aus» 
geftatteten Heims, feinfte Möbel die für's Geld zu 
baben jind, zu Eurem eigenen Breife. Verkaufe "üd: 
weije. Feines Mahboganyg Piano für Weniger al3 
die Hälfte des Koftenpreijes, 3 Monate gebraudt.— 
321 Ellis Ave. 2djan, ddjajon, dio 


Zu verlaufen: 
lie. %3 Dayton Str., 2. 


Eine elegante Gong), fowie 3:Stüf Parlor Suit 
mit feinem Belour sehr aut gearbeitet, preiswerth 
zu verfaufen. 1013 N. Clark Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Alle Haushalt-Möbel, 
Gijen:Bett, ebenfalls Ofen, faft ncu, 


mont Avenue. 


Gut erhaltenes Folding- Bett, bil: 
lat, Front. jafd 


einichließend 
1313 Bel: 


5:gimmer Möbel billig zu verfaufen wegen lm: 
zug. 1112 Rord Halited Str. Jacob, 


Zu verkaufen: Guter Lochofen 
ſpottbillia. 430 Larrabee Str. 


und Seizofen, 


Auftions:Berfauf, Dienftag, den 21. Februar, 10 
Ubr Borm., in unjerem Lagerbauje, 540 Shefficld 
Upe., feine Möbel, Rugs, Pücher, Bilder, Ranges, 
Gas Ranges und allgemeine Huushaltungsiaaren. 
Yoskett & Ralph, Auftionatoren, ſaſon 


Zu verfaufen: Möbel und Hausgeräthſchaften für 

fünf Re Zimmer. 503 Nord Lincoln Str., 
— 

Abreife zu verfaufen: 


Regen —— 
Danriendeden. Mente, 5142 Kaflin Etr 


feine anftändige 


Geichäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Bargain, wegen Todes des Eigen: 
und Talg = Raffinerie, vollftändig, 
Nahzufragen bei Wil: 
18fcb,1m,X 


Zu verlaufen: 
thümers. sell: 
einschl. Pferde, Wagen etc. 
liam Heife, 153 Lil Avenue. 

Zu verfaufen: Für $100— Zigarren und Gonfec- 
tionery, jchöne Wohnzimmer, Mierbe $10,. 258 Lar: 
tabee Straße, nahe Glybourn Ave. 


Zu verkaufen: Milchroute, 
Gentral Park Avenue. 


billig. 


nur Store 
Str. jalo 


Zu verfaufen: 
Trade; 


Bäckerei in befter Lage, 
billig, wegen Krankheit. I28S—26. 


Wer Grocery, Delikatejjen, Wäderei, Zigarren: 
Laden faufen oder verfaufen wol, fomme 528 Eleves 
land Avenue. 

3u verlaufen: 
wegen SKranfbeit. 


Grocery, jehr billig 


Ave. 


Gine gute 
45 Racine 


Paint Store, Nordjeite, 00, nebft 
an Avenue; Mietbe $15 für das 
wegen Deutſchlandreiſe. Adr.: P. 


Zu verkaufen: 
neuen Möbeln; 
ganze Haus; 
vB, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gut gehender Caih Frleiiherladen; 
ausgezeihnete Yage. Zu erfragen bei Win, Jung, 
106 Oft Randolph Str. do1a 


ga verfaufen: Reftaurant. 





6 Wells Str. 
14, 16,18, 20,22,2456 


Zu verfaufen: Griter Nlafie Wäderci, monatliche 
Ginnahme bis $2500; 3 Pferde und 2 Wagen; eine 
Gelegenheit für den richtinen Mann. Unterjuhung 
erwünjht. Bin mwillens etwas Grundeigentum in 
Taujh zu nehmen. Adr.: E. 331 Abendpoit. 
friajon 
Schöner Grocery = Store, 
ol Auftin Avenue. 


Zu verlaufen: wegen 
Geſchäfts sberänderung. 


‚gu verfaufen: 
jpottbillig für 


Sofort, guter befar Inter Ealoon, 
Baar. Apr.: P. 965 Abenppoft 

dofrja 

. Geſchaft. 
Store. 

dofrjajon 

Zu, verfaufen: Ein gutgehender Saloon cn der 

Korvdjeite. Aor.: A. 163, Abendpoft. 1376,11 

— —f — — — — — — — — 

En m rn Rene nes 

Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter Diejer Rukrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Privat-Reſtaurant, 
Nahzufragen: 471 N. Aihland pe. 





Verlangt: Saloon:Partner, um ge meinſchaftlich 
eine der beſtzahlenden Wirthſchaften im „gersen der 
Stadt zu faufen. 5100 erforderlich. Boͤudevin & 
60., 99 Dearborn Str., Main Floor, jajo 

Partner verlangt: Suche einen arbeitiamen Manı, 
mit einigen hundert Dollars, an leichte gebogene 
Gijenarbeit. Das ganze Sabre Beichäftigung. 1247 
W. North Ave. 


Partner gejudht, mit kleinem Kapital. Adr.: P 


R0, Abendpoit. 


Zu vermieigen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stof des „Abendpoft”: 
Gebäudes, 173-175 Firth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4u0V Quadratfuß Podenfläce. Dampis 
heizung, Werjonenz und Ftacht-Elevator. Nähere 
Austunft in der Dffice der „Abendpojit“. 2 


Steam, ge 
Dentift, 16 


u bermietben: 14 
genüber dem Warf. 

Wisconjin Str. 

4 und 
857 


Zu ‚immer Haus, 


Ir. Durmann, 
> ihöne Zimmer mit 
CEClybourn Ave., nahe 


Bad, 


Zu vermiethen: 
Ful⸗ 


auch großer Stall. 
lerion Ave. 


Ein großer Store mit Woh— 
Delitateſſen, Kaffee- und 
Lincoln Ave. ſaſonmo 


Zu vermiethen; 
nung, paſſend für 
Thee Wer chäft. s31 
Zu vermiethen; 
Geſchäftsſtraße. 

Zu dermiethen: FE ihöne "Simme rt, Gas, Bad; frei 
an Heine Yamilie, Siddeutihe vorgezogen. Muß 
zwei Leute (Frühſtück und Abendeſſen) betöſtigen.— 
UAdr.: P. Abendpoſt. doſa 
—— — — — — —— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dDie,er Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


reines Zimmer an 
19) zit Huron 
ſaſo 


Store mit Market Firtures, gute 
793 Weit 22. Str aße do ſa 


907 


Zu ver iethen: 
anftändigen Herr 
Straße, 2 S 
Zu vermiethen: Schönes möblirtes 
kleiner Familie. 200 Blackhawt Str. 
u v miethen: Möblirtes 
Dampfheizung. 276 North oe. 
Verlangt: 
oben, zes. 
3u vermietben: 3 belle möblierte. Front; immer für 
leiten Haushalt. 734 Eiybourn, Ave. 
Ju bermietben: 
Str., Flat 3. 
Zu beremietben: Separates ‚immer, 
bettzimmter. 2 Dayton Straße, chen. 


Kinder finden. Ward. 235 


Freundliches 
Dampfheizung. 

Zimmer 
iylat. 


in 
Zimme 
Flat T. 


Boarder oder Roomer. —R on Ave., 


Zimmer, mit Koſt. 4100 State 


ein Küchen 


Etr., oben. 


doja 
Bud, 
nabe 
16feb, Im,X 


Orchard 


Zu vermiethen: Zimmer 
wochentlich aufwärts. S. 
Madiion Str., oben. 

Zu vogaeisthen: Großes, helles, bochfein möblirtes 
Zimmer für zwei Herren, $2.5) die Woche. elcphon 
nebit Klavier. 2011 Wabajh Aoe. 12feb,1m,X 
— — — —— EEE STONE U —— — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Bart.) 


mit Koft 
Market 


und 


Str., 


mittle 
liebiten 


Anftändiger Mann 
Frontzimmer, am 
Nordſeite. O. 


Zu miethen geſucht: 
rer Jahre, ſucht warmes 
bei aleinſtehender Frau oder Wittwe, 
M., 2 Alt bendpoft. 

Verlangt: Gutes Heim für 4 Monate altes 
(Madaen). Adrejie mit Preisangabe an 
row, &65 N. Rob: » Straße. 

Zu miethen 
privat. Offerten 
Abendpoit. 


> Raby 
rs. 


möolirtes Zimmer, 
unter 9. 158 


Schönes 
Preisangabe 


gi iuct: 
mit 


Schlaf; tmter 
und Sedawick 


Hübſches reines 


gu miethen geiucht: 
ubigern Haufe nahe North Ave. 
Preisangabe. Adi.: E. 339 Ubendpoft. 


— — —— —— — — — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Geldohne Kommiſſion. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Daucn und bereuen feine Kommijiion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von d—6 Bro;. Häujer 
und Yotten jchnell und vortheilhaft verfauft und 
vertaujcht. William yreudenderg & Go., 149 Baih: 
ington Str., Süpdsftede Ya Salle Etrake. 
24jan,Ledoja* 

Geld zu verleihen, auf erſte Hypothelen, zu nied— 
rigiten Yinien; fein Zeitverluft; Geichäfte fünnen 
Abends abgejchlojjen werden; gute Zehandlung wird 
garantirt; babe cerite Sypotheten ftet3 zu verfaufen. 
Eljer, 592 Sedgwid Str. Sffen Abends. 
Wian, doſa di, Imo 


Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien 

Proz an ohne Kommijjion, und bezahlt jümmts 

liche linfoiten jelbit. Dreifah jihere Hypotheken zum 

Verlauf ftets au Sud. Bormittags: 44) Auguita 

Etr., nabe Goyne Ave Nachm.: Unito⸗Geogude, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Str. löjep 


bon 


9. Brammer 
70 Ya Salle Straße, Zimmer 3H— 
derleiht zu den niedrigiten Sinjen, Geld auf Grund: 
eigenthum in allen Theilen der Stadt, Evanfton und 
benachbarten Vorſtädten. Trieb, Imo,X 
Greeacbaum Sons, Bankers, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und zumBauen. 
Niedriger Zinsfup. 
Sichere Krite 
auf bebautes _ Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
8 und 3 Dearbors Straße. 
I. DB Foeriter & lo, 15 LaSalle Str., 
verleihen Geld zu niedrigen Raten. Gold-HHpotheten 


zu berfaujen, 130,1 
$270 auf nene moderne 8: 


ortgage3 in beliebigen Summen 


in 


leihen gejudt: 
Lot 37 bei 00 Fur, Nortb Shore 
63 Abendpoft. 

dofejajon 


5) 

Su 1 
Zimmer Rejidenz, 
Diftrift, feine Sicherheits Adr.: E. 


Zu verkaufen: 4000 erfte Mortgage, Sicherpeit 
$10,000; 2000 erite Mortgage, Sigerbeit 41.0, 
auf Late View Eigenthum. Scaedler, 1638 Wright: 
wood Avenue. iafo 

Zu verfaufen: Eine erfte glaffe Hupoth:t von 
$000, drivat. Adr.: U. 182 Abenppoit. 

8200 bis 500 erfte Hppotzet, 
SON. Nahzufragen Sonntag Morgen. 
port \ive., Xafe View. 


jajo 


Eigenthum werth 
3 South: 


Darleihen auf zweite Hypothefen auf Grundeigens 
thum prompt beforgt. 1% der regulären Raten. 
Henry & Robinjon, 112 S. Clark Str., Zimmer 5M. 

9feb, Im, 


Sch billig zu verleihen auf Grundeigentbum auf 
der Nordiweitieite; "PBrivatınann, Wdr.: R. 
Abendpoft. jan, Im&!t 
€. 6. Baul:ng,132 La Sale Etr. — Erfte 
Sppotbeien zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigftin Sinsfus. Gmai,1jX 
Geld gu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu ven wien Ense a 
vpot 3 zu verlaufen. 
Rise Roh & Go, 95 Waldington Str. 
l5ink® 


Iu_ verleihen: 
— werde Deripreien. Abr.: @ 


BE RE 
1öna.tx* 


* 


1371 Rord 


frfa | 


“1 
& 
x J 
3juX® 180 W 
r t 
$30 $1. 
* 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Ceuts das Wort.) 
Farmläãudere ien. 

Zu verkaufen: Eine feine Acre-Lot, in gutem Zu— 
ſtande, zum Anbauen von Tabak und Zucerrüben: 
guter Tabak-Schuppen; ijenger Baumgarten und 
Schattenbäume; ebenfalls Haus und Lot, mit auten 
Gebäuden; alles innerhalb der Stadigrenzen. Für 
Einzelheiten jchreibt oder jpreht vor: Andrew Dy— 

feiten, Deerfield, Wis. 

Virginiasfyarmen jeder Größe. Broduziren Ern: 
ten jeder Art. Für Gejundheit, Wobhlitand und 
Snformation jchidt 10c für dreimonatlihes Abon= 


nement an den Virginia. yarıner, 205 Emporia, Va. 
4,11,18, Sfeb 


Schöne 80 Acre Yarın, 70 Meilen 
Minuten zum Town und Schule. 
Ude. janıo 


Zu verlaufen: 
von Ebicago; 5 
3u erfragen 711 Racine 


80 Ader gutes Yand mit Bieb und 
Taujh. Aor.: E. 357 Abopaft. 


Zu verlaufen: 80 Acres 
Haven, Michigan. Schreibt 
Nord Aihland Avenue. 


gu verlaufen: 
Ernte. Property in 
South 
Ist 
jaio 


Frucht-Farm, 


oder ſprecht vor 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gut lkulti⸗ 
birte Fatmen mit ſämmtlichem Inventar und 
Ernte. Zimmer 32, 118 Laſalle Eit. 

dal2, didoſaſfon 


Nordieite. 
Bargains, wirkliche Bargain, 
werden fann. S Zimmer Haus 
mit allen Verbeijerunge n, Winona Wve., nabe 
KRoben Str. Preis $2100. — 6 Zimmer Cottage, 
Yarry Ylve., nabe Racine Ave., $2100. — Yot 
an Zouthport YIve., nabe Cornelia Etr., $975. 

xot an Wbland Ave., nahe Cornelia Str., $950. 
abzufragen bei Sohn Bobel & Co., Soutbport 
und Belmont Ave. daſon 


3:ftöd. 


verfaufen: 
wie bemiejen 


> 
Su 


Brid Steinfront, 3 6-Zimmer Flats, 
Sat Irim, SHeibwajjerbeizung. Preis $10,300. 
Maple Sauare. — Sowie 3ttödiges Pridbaus, 
<befrteld Yive., nahe Grace. ‘Breis $S200. Nad- 
sufragen bei Kohn Bobel & Cov., Cuutbport, 
e.te VBelment de, jafon 


Pillig zu verfaufen: Ucber 50 Eattages, 2: und 
S:ftödige Häufer auf der Rorbdjeite, bejonder3 tu 
Lale View. Tauſche für anderes Eigenthum in den 
meiſten Fällen berückſichtigt. Geld Jum Kaufen zu 
9 Proz. vorgejhoijien. Geo. X. Ehmidt & Son, 2? 
Lincoln Upe., Ede Webfter Ave. 19ja,Imo,jamods 

Zu kaufen geiuht: Sofort, ?zoder Z-ftöt. Brick— 
oder Frame-Flat-Gebäude, Nord⸗ oder Nordweſtſeite; 
ſchneller Abſchluß wenn preiswerth. 

Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. 
13jb Amʒz, momiſa 
Cottage in Lake View, nahe katho— 

Schule, $1700; $100 baar, $10 

Ylat:Gebäude, moderne Einrihtun 
Fa baar, $15 monatlid. Nehme X 
Bm. Zelowsty, 537 Oft Belmont Avenue. 

3dez, ſamomi 


Zu rerkaufen: 
liſcher Kirche und 
natli ich. 
SW. 
Tauic. 
Zu verkaufen: Cottage, Lot 25 bei 125, alle Stra: 
Benverbeijerungen, $1675. $100 baar, $10 monatlid). 
Wın. Zelowsty, 537 Oft Pelmont Ave. 3d;,jamomı* 
Gottage mit 6 Zimmern und Bade 


3u verfaufen: 
Näheres It N. 


zimmer, bei !leiner Anzahlung. 
Sceley Ave. 


Rapınswood neue und moderne 
5-gimmer Cottage, großes Bajement umd Mitic, 
Straße gepflaftert, 2500: $ler Gaib, $10 monatlich. 
Nehmt Yincoln Ave. Gar bis Yofter Ave. 3. D. 
Engelbredt, Ede Foſte rt und Sallıy Une. 

Zu verlaufen: Für 
ftödiges Slatgebäude, 
50 bei 125 Sub Lot. 
an leichten monatlichen 
1713 NR. Alhland Ape., 


gu verfaufen: 


37 50 nettes großes, zwei⸗ 
alle Verbeſſerungen, auf 
Nur 8200 Baar und Reſt 
Zahlungen. John Heim, 
nahe Belmont Ave. 
Nette 
ſowie 


No rdieite Saloon:Ede, 
Yor an Warner Uve., 
$1000; wünjche 2: oder 
Heim, 13 R. Alhland 


vertauichen: 
RB, 0 bei 125 
öftlih don Yincoln Mlve,, 
3ſtöck. BrickGebaude. John 
Ave., nahe Belmont Ave. 


Zu 


8230. großes 7⸗ 
großem Stall, nahe Aſh 
nur 2200 baar und *190 
John Heim, 1713 North 


Nur 8 hübſches, 

mit 

Ave.; 
bei 


Zu verkaufen: 
Zimmer-Wohnhaus, 
land und Addiſon 
monatlid. Näheres 
Aibland Ave, 

Zu verfaufen: $ 
Apartment-Gebäude, 
baar, Reſt Zeit; N. 
Ave. Adr.: A. 1561, 


Flat 
wo) 
North 


18,00, modernes Brid Store 
brınat 12 Proz. Netto; 
Glarf Str., jüdlih von 
Aben dpoſt. 
3-Flat-Gebäude und Cottage an 
North Ave., ein Vlod dom Der 
Adr.: E. 38 Abenppoit. 


Zu verlaufen: 
Burling Str., nahe 
Northweſtern-Hochbahen. 

Muß verfaufe n: Mein 
lung. 32 Dayton Straße. 


kleine Anzah— 
18fcb, 1, X 


Wohnhaus, 


Nordweitieite. 

berfaufen: Fünf: und G6-Zimmer Gottage, 
und 6-Zimmeer 2:FFlat-Häujer, Prid: und 
großer Yttic, alle weu und jche 
an Springfield und Harding 
Gars; leigte 
10fcb, Imo,X 
23 Milmaulce pe. 

Ede Springfie Id Ave. 
Müſſen ſoſort verfauft werden, nur 
einichli eßlich Ec-⸗Lot, nahe 
nur 3 Blod3 
Bart N. W. 
nehme 
Joh 


Zu 
auch 5: 
Frame-Baſements, 
modern, 30 Fuß Lot, 
Ave., naye Hochbahn und North Xpe. 
Anzahlung, Keit monatlich. 

28. 9. Gicjede & Bro., 
Zweigoffice: 1433 Wabanfia, 


Zu verkaufen: 
51000, ſechs ſchöne Lotten, 
Elſton Ave. oder Foreſt Glen Station, 
von öffentlicher Schule oder Jefſerſon Pa— 
Station; nur 3150 baar und 510 monatlich; 
auch Pferd und Buggy als Theilzahlung. 
Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 
Lot, 38 Rhein Str., 
Heinrich Katz. Mt. 
15feb, Iw 


und 
bei 


Zu verfaufen: Haus 
Chicago. Nachzufragen 
Proſpekt, Ill. 


Haus und Lot, Einkommen *249 
nur 83300. 83 N. We efte tn pe. 


zu verfaufen: 
jährii* Preis 





Südweitjeite. 
durchaus meue, reizende, 
Winter: Preis faufen 
Hartholz Fußböden, 
coating, Gas-Firtures, 3 uk Bajeme nt. 
Lot. Halber Flod vom Parf. Preis $1375. 
fung nah Belieben. GEigenthümer 1762 

nahe Yeavitt. 


Zimmer 
ſolte jo 
Wains: 
Groze 
Abzah 
Str., 


‚bier 
will, 
Zement 


Wer eine 
Gottage zum 
fort fommen. 


or 


Zu verkauſen: Neues 3-Flat Eckh-Gebäude an 12 
Straße nabe Ke-zıe Ave. Mente 5811493 Hyp po:det 
85500 zu 54% Prozent, Bedingungen für den WR: 

wie fie dem Käufer pafien. George A. Reur, 105 
Wajbingten Straße. 18—24feb, X 


Billia verlaufen: 2:jtödiges f-3immer 
Zu erfragen: Samitag und Sonntag beim 
thümer 1314 Polt Straße. 


zu Haus. 
Eigen 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen, niedrigite Zinfen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Go., 119 Milwauf:e 
AUpve., nahe N orth Ave. und Robey Str. ddoſa 


Zu verkaufen: 2 ndaides Bridbaus zwei Wohnun 
gen zu je 4 Zimme rt, für $2700, Anzahlung *8100. 
Adr.: E. 359 Abendpoft. 


berfaufe jie 


3» in Blue Asland, 
170 Abendpoft. 


Habe M Lo — 


billig. Adr.: 2. 


Wenn Ihr Euer Haus fchnell verkaufen oder ver: 
taufchen wollt, fommt zu uns. Richard U. Koh & 
Go., 95 Waihington Str. Größtes deutides Grund: 
eigenthuns-Geiäft. —R 


eld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrlide Arbeit3feute 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir: 
oendmweihe Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig: 
ften Raten. Wir leihen Eudy das Geld nur der gins 
fen wegen, niht um Eure Saden zu erhalten. Das 
rum lajjen wie die Waaren in Eurem Bejig. 

Darlehen von $20 bis 20 unjere 

Spezialität. 

63 werden feine Ertundigungen eingezogen bei 
Euren Radhbarıı. br kfünnt das Darlehen in Eud 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
jzujantmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Khr eine Anleihe zu madhen mwünfht und 
ebrlih und reeil bedient fein wollt, jpredt vor bei 
Eteh 3iai* 
95 Dearborn Strake, Zimmer 4. 


Geld! Geid! Geld! 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 

W. Madiſon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Etrabe. 


Wir feihen Euh Geld in großen und Heinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder irs 
me Sicherheit zu den billigften Bes 

dingungen. arlchen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurd, die Kojten der Anleihe ver: 
ger werben. tlap* 
GChica Mortgagze Loan Company, 

5 Scarborn Str, Zimmer 216 und 217. 


gend melde 


175 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
obne zu — feine andern Koften. 
:850 nur 2.00; $ 75 nur 22.50. 
$100 nur 8. m. 
leichte „Zahlungen. 
TO La Salk 
ot, 1X? 


nur 
$40 nur $1.7: * SH) nur 8.35; 
Zang: etablirt, Alles privat, 
Otto Boelder, öffentliher Notar, 
Str., ZAnmer 3. Bitte fprecht vor. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Koeffsel (dentiher Arzt), Spezialik für 
Magen, Yeber:, Nieren-, Alajen u. 
Für eine ichnele umd grämblige 
Heilung berjäume man nicht, jofort bei mir Borgus 
fprechen. (Behandlung diskret.) Dr. Koeijel, ey 

18 ©. Siart Str., ziwiihen Monroe und —— 
9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; 
Afeb,imf 


Dr. 
Blut:, Nervenz, 
Brivattrantbeiten. 


Dificesgeir: 
Sonntags von 10-3. Uhr, 
Rhbeumatiimnust.... 
Eine 3% Shattel Dr. 6. Frant's Aheumatiſcht 
Kapſeln heilt ohne Fehl die ſchwierigſten Fälle von 
Rheumatisınus oder Reuralgie. Adr.; F. Eiten 
toetet, R. Ph. Sedawick Str Chicago, Nil. 


Ehroniiche Eetttung (Ratarrb) a Beife feit 


wird ilt, ‚Sonntag teipcarı 
he. —E Be und Sa mia 2* * 


* 
Ki 





Theumatismus) 


und alle Nierenleiden 


Wir garantiren pohtiv 
zu heilen oder das Geld zurüdzuerjtatten. 


Sal-Lac 


einfachen, 
beilen. 

Sal-2ac verjucht, denn ums 
wie ſchl mt 
die monate 
daß fie 


ftelit aus 
dern und 
leiden de 
ganz gleich 
heilte. Leute 
EL Cure und entitellt, 
For Rheumatis ningen u uud 


Silkidney Biadderadil- — 
= : [it — mocıten, 


POSITIVE gl 


Sal· Lac hat ũber allen Zweifel bewieien, dab c3 feinen Fall 
Do Rheumatismu— oder 

es nicht su be ilen vermag. 

Krupp: 
Verther Herr— 
jagen 

eine Flaſche Ba zielle, 
f mich en 

be mit größerer 


dei 
ne 
mi wirflich 
durch Diele 
D es freu 

3 Rezeht cl | Slai 
en Gelehr 
welcher vor 
— in Ber 
D el ner ım 


Reich 


t 
Srıntay 
STupp, 


Is 100 ' 


IERMAN FR) — Ds: North Ave. } 


Se .— 


— 

37 

> 

42 
+ haron 
Ati 


a 9 
Ja 5 ren 


waren 
Die 


sebraucht und in ehlimmeren 
zu Rathe 
zu Rath 


der Dorf 


er 
9 


lter wie 58 


wenn man das rechte —5** 
Lemkes 
In oft i in ge ährlichen 
hfa! , Ruhr mandem das Reben a 


— 
rr 
mod 


Dojen und es 


rn und 


len. 
. Nnothet e J 


* 
9— 
der 


Fraç * in 


f-Geiſtlliche; 
höhe ” K enntniſſe 
ör üben und ben - 


HH 2 Dort In “ * 
Wie zu jener Zeit, ſo kann auch heute noch 
—F 


to alter | 2 „pe eit. 


bei Kranffeite Fällen in der Familie der 
Mutter Doktor und Apotheker zugleich; 


vi —— und —* 
rung ! 

wer der Mahl; 

en im ber Zeit der t Not großes 


kurirt Durch 


enthält feine Opiate, Alkohol oder andere 
ſchädliche Droguen. Es iſt zufammenge— 
wirfiamen Kräutern, welde ſchneil lin— 
NRir wünjhen, Daß jeder Rheumatismus— 
iſt nicht ein Fall belannt, 
den, SalLac nicht linderte oder 
ang beitlägerig waren, geidwollen 
mebr me nſchenähnlich ausſahen, 
iachdem ſie 3 Flaſchen genommer 
e t ihrer Arbeit nachzugeben ver— 
undhbeu und Glück in 30 Tagen 


faum 


sierenleidven in zebntaufenden 


Chicago, SU., 28. Oltober 
che SalsLac, und es freut 

. ah Die Erfolge, welche, ich 
geradezu ſtaunenswerth ſind 
daß ich die zweite 


Ich erhi ie Fla 


woele nit demſelben Leiden behaf— 
WEvberſucht haben, ohne Heilung 
Erfolge, welche ich durch den Ge— 
»i Flaſchen erzielt, bewogen worden, Sal-Lac 


eine Adreſſe Ihnen zur Veröf— 
nteit, 10 mögen Cie Ddieielben be 
Ya Aboli 

2945 Dearborn Str. 


ir 





Nir 


SU 


wurden 
jällen wurde nod) der Dorf: 
tath gezogen, weil erwartet 
aus bem ' Pflanzenr eich wie 
ä nen nad) wurden Die 
zur — yat. Eines dieſer 
Se diefe 
Änfällen von Cholera, Stolif, Ma- 
gerettet. i An⸗ 
egteRerven nehme man 1—2 
: bei Magen] chwäche (Dys⸗ 
es wird ſicher helfen. Die— 
bewirken — 


rn 


Dj annis = 


x) 


ſchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 


118 Elbourn Ave., Chicago, Ill. 


25e und 90e. 


Ich heile ohne Schmerzen oder Meer 


Fifteln, Hämorrhoiden, dreniihe Beritopfung, jndende Hämorr- 


hoiden, Aſter-Fiſſures, 


After-Geſchwüre, Magen-, Leber— 


und alle anderen After und Eingeweide-Kranfheiten. 
Ueber 20 Jahre Erfahrung, 


Sa Heile ale After-Krankheiten ſchmerzlos ohne Meſſer. 


Ich habe eine Abtheilung für 


dienung. 


Ich habe in meiner Ofſice 
die 
zucdtigieit lt jedoch, 


Pati enten, 


ftelle zu beilert 


böber, als 


willens feid. 
Sch bereite nichts für 
Spreditunden von, 9 Borm.bis 
bi3 12 M 


9 Norm 


Wenn möõglich ſprecht wege 


Zur ſur eine vou 


Damen, mit Damen-Be— 
Neferenzen. 

hunderte bon Briefen bon 
babe. Der befte Beweis meiner 
eine aefenliche Garantie aus— 
ihren ſind mäßige und wicht 
tändige Heilung zu bezahlen 


ih aebeilt 
daß ich 


und meine Gebi 


ſultation und Unterſuchung. 
6 Abends. Sonutags von 


Mittags. 
n einer Ronfırliation vor, wenn 


itchi, jchreißt Heute nach meine 


MM AUuld, M. 

berühmter Spezialift nı 
Eingeweide-Kraukheiten, 
Patienten perſönlich beha 


icagos 
u ter 


lung“, mit 


udelt. 


Freien Buch, 


Der * „Aĩter⸗ und Eingeweide-Krantheiten —ihre Urſache und Hei— 
Zeugniſſe 


3. M. AULD, M. D., 80 Dear born Sir, Chicago. 


KRANKE 


igend einer 
Urt. Da ift eine 
Nettung für 
Euch geblieben, 
wenn Ahr Den 
Rıof. m ofie 
magnetiſch⸗elel⸗ 
triſchen Leib⸗ 
Apparat tragt. 
Wenn ale Dies 
dizinen nicht ges 
holten haben, 
Diejer wird Gudh 
ficher beifen. Gr 
beilt po jitip 
Nheumatiimus, 
Nervenſchwäche, 
Rüdenſchmerzen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber-⸗, Nieren⸗, 
Lungen- u. alle 
Magenleiden, 
Männırfömäk, Krampfader-Bruch 
und ale grauenleiden, 
Jed⸗ Leidende ift im Stande, ibn zu kaufen für 
nur 82.00 aufwärts bi5 $15.00.. 


W.J. HELM. M. S. 
60 Filth Ave, nahe Randolp) Etr.. Chicago. 
Muh Sonntags ofien bis 12 Uhr, 17no,doja* 


ERRLNEETE AEEE TORRENT 


Scmerzte nicht 
im Gerinaften! |= 


Sorgt heute für Eure Zähne! Er 
y fpart morgen Leiden u. Untoiten. 
Unier $15.00 Gebih Zähne. erahnen a 
Garantirtes Gcbiß.......2uncccunnee >.00 
Gold-Füllungen aufwärts von.... * 32 uU 
Yudere Füllungen von. ....75c Bit S1.50 
Wir marnen eine Spezialität aus — 
ſchmerzloſen Zahnziehen 


DRS. HOWATT & BASSETT, 


1223 Milwaukee Ave., 
Ede Nortb Avenue und Robeb Straße. 
Phone Sceich 954. Etablirt 1897, 
19n0d,fadido,6m 


Eamenfluß, 
(Barirccele), 


DR. J YOUNG, 
Sprzial:Arzt für Augen», 
Ohren», Nafen- und Halsleiden. Bes 
bandelt Diefelben idlie ind 
ſchnell bei mäßigen) en u, ſchnerzlos. 

Hartnäckiger Naſenkatarrhy, Schwer⸗ 
hörigieit und Kropf oder Tirfhals nach 
neueiter Methode Turirt.—Nünitlihe Aus 
gen; Brillen ange epaßt. Unterſuchung und 
Ratb frei. Office: 261 Lincoin Ave— 
Stunden: Fa Norm, 24 Nah, 


6—8 Nbends. Sonntaas S—12 Vorm. 


a 


DR. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 52 Dearburn Straße, 
berühmter Epesialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäde, Baricscele und 
Blutvergiitung. — Dffice-Stunden: Täg- 
lb big um 8 Uhr Wbends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. *x 


Dr. KLEENE, 


en Ben — — 1 ubt. 
x — 
Echroder Gebaude, Nilwautee und F tc 


"| 


den bon 9 Im. bi 


Leidet Ihr an den Aunen? 

EAn Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbetkannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer. Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Aus 
gen Gialer audajlen oder fie Debandeln zu den 
niedrigf ten Streifen. _ G&iüler $1.00 aufwärts, 
Obren-, Nafen: und Mebl-Leiden mitteljt der 
neueſten Methode ale furirt. Unterjudhung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nahe Chicago 2Ipe., 2. Slur. Wo da3 Rad und 

die Lichter fich drehen. 
Edredftunden: 9 Lorm. bi3 8 Abendd, Sonn⸗ 


tags 9 bis 3. Ia® 


* freie Probe 


bon den berũhmten chineſiſchen 
Mitteln wird von dem berkhm 
ten chineſiſchen Arzt 


GEE WO CHAN 


allen verabreicht, die im 
Difice voripredhen und an 
ij:rten Krankheite 
N —— Art leiden. 
„zei iden don 
aufgegeben 
de: loren babe. 
Zauberlraft dieſes wunder 
Medizin foftenfeei zu erproben. 
veget ab itiſchen Mepizinen baden 
t, 112 werden aub Euch beilen. 
1 Puls» 


die e berübwite Hineliiche 


jeiwer 
tom: 
irgend 
Diejenigen, 
anderen ai3 
morden 
find bo 


nmicet Tre, 
« Wabajb Avenue, 
Qlods ſfüdlich vom Audit orium. 


— n 9 bi5 8 Sonrniags WW bis 4. 


Zian, mi,mo,ja* 


— — — — 


Gegen Nieren: Leiden und 
Blajen: 


Katarrh. 
Heilt alle 
Entfeerungen in 
48 Stunden. 
Jede Kapiel 
trägt den 
N Namxın IF” 
Hütet Euch vor 
Rabhahmungen. 


——— 


—D 


Andere fingen [el KNIEHT’S |: 


RHEUMATIC : 
CYRE E niemuls ſehl. 


Schreibt oder R————— Ein, vor wegen Einzelheiten 
und Zeugniſſen bon betannten Es onen bei 


red 9. Kunight, — — 2000 tate tr. 
Glcage 9. Eiablirt 188 


fpi5,memija® 
Spezialit für Männer! Ib Heile 
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Abendvoſt, Chicago, Samftag, den 18, Februar 1905. 


Woöchentliche Brieflifte, 


Nachfolgendes ift die Lifte der im hiefigen Pofamt 


lagernden Briefe. 
14 Tagen, 


Wenn Ddiejelben nicht innerhalb 
vom untenftehenden Datum an gerechnet, 


abgeholt werden, jo werden jie nad der „Dead Lets 
ter-Dffice in Wafhington gejandt. 


Ghicago, den 18. Februar 1905. 


1501 Abbe 2 

1902 NAlerander Sufie 
1503 Alfircvie Mate 
1504 Altnıan Louis 
1505 Amaefi Hona 
1500 Anbrozatis 
1507 
1508 Antanotpiz 
1509 Arzeh Antonina 
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513 Baca Michal 
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5 Ban 
517 Bandur Juzef 
518 Bardo Andro 
+ Barton Frank 
Saruſewi Anna 
1 Bednar Ftanz 
Belye Joſe j 
3 Belica Jozef 
1524 Bertulis John 
155 Beretta Felice 
1525 Bercoviei M 
1527 Berzansfis 
1523 Bocpenel Juzei 
1529 Bodzit 
1530 Boerner Glijabeth 
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1532 Wohreih Otto 
1533 Rortowsfi Mm 
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1536 Boujchelle Charles, 


Mrs, 


1537 Yordansfy Louis 


1533 Baylowsti Wladys- 


law. 
39 Brandt Henty 
540 Brandt Aoief 
11 Brendel Ida 
>42 PBreff Marg aretha 
+ Briza Annie 
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5 Budzynik Piotr 
16 X d uſer Paul 
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1549 Caunamay David 
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1554 Chillo Andras 
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1556 Ciepty 


t 
vo 


1558 Gteslaf Andrn 

1559 Cingrov Arneß 
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3 u ; Fr 
583 ent Marya 
88 Dumie Martin 
SRH Dunoff Jovan 
1587 Duro Magan 
1588 Duſing Babetta 
1589 Dykowski Frane 
1590 Dzie zek Jedrzy 
1591 Eberting M 
1502 Farkas Anna 
1593 Felmann Eliſa 
15 a Felſtow E 
1595 Feldner Robert 
J 6 Feld nan Mrs 

5 Ferancak Xozef 
1508 Feihel 3 
1509 Fl lad Noi ef 

1500 Flaffova K 

1601 Torys Stanislaw 
160022 For Mr 

1603 Frai it Wg 

Jun Ft rankovich John 
— Fre ie Auguit 
1000 Frie di Cably 
1697 Friedman B 
1608 Fritzſche Hugo 
1609 Fridſtein Myor 
1610 Ttye Joſef 

1611 Furman Jidrzy 
1612 Gabriel Katarina 
1613 Gaenet Auguft 
1614 Gecan QIoma 
1615 Gedininas yranc 
1616 Gedininas Wier 
1617 ®elinsfi John 
1518 Gierwann 
1619 Gierzyeki 
1520 Ginzburg 
1521 Sirene M 
162 Gizella Homwat 
1523 Glocha Mr 
124 Goetz Louiſe 
1625 Sorton Zay 
1625 Gorodiewicz 
1627 Grbae Franc 
1628 Graieacz John 
1629 Graef, Marie 
15% Greenftein S 
1531 Sreiowsfn N 
132 Greeewsiy I 
153 Grindera M 
1% 1 Groos Sopbie 
1635 Gronesfi Teofil 
136 Gruszla Felifs 
187 Su ı Tillec 
158 Gut Se drzd 
1639 Guia Rozalia 

6140 Gyorgyne u 
Ic Haiduf A 

‚42 Harris Mor e — 
168 Hartmann Fmil 
1644 Heplida_ Anton 
1545 Hegyi Oftrad 
1645 Helegda Mert 
1647 BHencick Juzef 
1648 Herman Mr 
1649 Hierl Anna 
1550 Sins Mar 
1651 Hirtenitein 
1652 Hirihman 
15% Hirzel B 
1654 Hladoveiat Nano 
16% Hlavin Albert 
I Hofer Franz 
1657 Hoffmann 
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1560 Holzmann Glementine 


1661 Hoolorovid Karel 
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163 Hufa Nat 


1564 Huntington 9 WB 


1065 ‘van Rovas 
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1667 Jaeger Maria A 
1668 Dakubowsti Frank 
1569 Qamroz Nozet 
1570 Iandat Qaclav 
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0 Japa Mojcich 
673 Aantowsti Powel 
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IHR Kendra Anton 
1699 Kirnbauer Roia 
1700 Kirnbauer 
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1708 Klein Zuzanna 
1709 Klein Mar 
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Korobezut Stanis 
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1734 Krivo NIulia 

3 Kröll Tofefina 
i 36 Rrupinsfa Julie 
1737 Krul Jo zef 

IR Krınzowsfa Anna 


1739 Ruarzkiewicz; Julie 


1740 Ruba Yobn 
—* Aubrsz Jozef 
2 Kupelis Kazimer 


1 iR Ludla Jedtzv 
14 zuieie Rrent 


Yconard 


Stanislam 


Stanislaw 


EarlaM 


Piotr 


Juliana 


Mrs. 


Mojcich 


Mathias !! 
1707 Klemmftein Floerntin 


Kleopold 


1745 
1746 
1747 
1748 
1749 
1750 
1751 


Kazimer 1752 


175 
1754 
75 

175 
1757 
1758 
1759 
1700 
1761 
1762 
1769 
1764 
1765 
1700 
1767 

1768 
1769 
1770 


Kulhanet Joſeph 
Kula Jan 
Kunisi M JS 
Kunovpic DB 
Kupper N 
Kurlis Kazimer 
Kurz Ngnaz 
Kuſiolet Jozef 
Kuſibab Kataryna 
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Lalky F 
Lamansky M 
Langer Michael 
Lazarz Piotr 
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Lewinſon J 
Lewin M 
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Lewrduret Leon 
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Lippert Joſeph 
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Nowak Michal 
Nowak Marcin 
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Ochab Wojciech 
Sarovna Rozalija 
S farına Gva 
Slajet Parbara 
Olsztynäfi 
AlelSander 
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Natenberg Meri 
Pawraſa Waclatva 
Recer Taured 
Petala Mike 
Betfus John 


3 3 Petrotit Jozefa 


Vhillips Roſa 
Biatet Powel 
Pierog Jan 
Piech Stanislaw 
Pitroff Richard 
Pizurica Jakſa 
Plesner John 
Poe iast W 
Rodgorsfi Michal (9) 
Podvaza Jozef 
Pollack Jacob 
Bolonczt Juzef 
Podlo Leon 
Popovie Nik 
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Vopovie Nikola 
Poreba Jan 
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Brobdi Jozefa 
33 Jau 
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Przybylska Maryi 
Przybys;z Jakob 
Ptackova Anna 
Pudlo Stanislaw 
Fut⸗ Milulas 
Pytlik Ferdinand 
** Emil 
Raielle Jien 
Rak Wiktoryia 
Rapoport E 
Raſinkiewicz Mdei 
Reichel Jan 
Reje Joſef 
Rieger Lenien 
RNiebor Amalie 
Riſſe Valeska 
Riſchle J D 
Röder Charles 
Rokosz Honorato 
Nofidi Agnacz 
Roſenberg Louis 
Roſenthal 8 
Roß Roy B 
Nothe Amalia 
Jozſeff 
Ruſinek Roman 
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Sapinski Karl 
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Schmulowitz S 
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Schreiber Clara 
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2041 Wilt Jan (2) 
2042 Will Yranz 
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1996 Szorygiet Franciszet 45 Wintel Johann 
1997 Ezlambor Annie 2045 Wiza Avzef 
1998 S;rebug M 2047 Wisniesfi Andrcz 
199 Szjulta Anna 2048 Wiahnomekti Wolf 
0 Szpilla Anna 249 Woclfel Tr 
201 Szweda Rawel 2050 Wojnarowsti Ian 
2002 Tarif Johan 2051 Mojcit Anna 
2093 Tamer Rozina 2052 Wollov Abe 
2004 Tepfenbart Xoief 53 Montroba Kasper 
2005 Terestewit Aldon 054 MWotowiec Karoline 
2006 Terligfi Abe 55 Wolfman Unnae 
2007 Zomajiewefi Ludmwit 2655 Wolowidi an 
AR Tpelewa Mr 2057 Wolowit Jalob 
20 Triego Charles 2058 Wronsti Joʒei 
2010 Trtovsty Joſeie 2059 Wrusla Wezef 
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2017 Bon Haymerle Hans 2066 Zalomon Baclon 
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SR Waitulaitis Stajis 2071 Beiiltowsfi Felils 
202 Wandy Luby 2072 deb Wojeiech 
2023 Wantuh Eleonora 2073 Zilonka Antoni 
2024 Wajenlewsti Apoldy 2074 Zelnis Gzo 
5 Weber Unna 2075 Jedi Teofile 
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2 Wenſel Ludwig 2082 Zonfilis Peter 
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2034 Mid Franc 284 Zuhlfa € 
205 Wienhbaus Sam 8 Yufasznt Woj 
2036 Wieclawet \ozef 2086 Zuref Yan 
7 Wigren Katbie 87T niet Wojeiech 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


Mit dem Loſungswort: 
chen!“ und dem Feldgeſchrei: „Immer druff!“ 
betritt de Senefelder Lieder: 
kranz dieſes Zahr das Reich des Prinzen 
Karnevals. Der närriſche Rath des Ver— 
eins hat große Vorbereitungen zu dem gro— 
ßen Mummenſchanz am heutigen Abend 
im Saal der Nordſeite-Turnhalle ge— 
troffen, darunter auch großartige Buh⸗ 
nenaufführungen, lebende Löwen, Tiger, Af— 
fen und der berühmte wilde Eſel „Manad“ 
werden vorgeführt werden. Wer den Eſel 
bändigt, erhält eine Belohnung. Den närri— 
ſchen Kath bilden Die folgenden Herren: 
Anton Graf, Heney Nichrath, Wath. Bis: 
dorf, Aug. Marr, Albert Nicher, Albert 
Palmer, Fran Palis, Fritz Schollenberger, 
Wilh. Trautwein, Carl Zöller, Fritz Heß, 
Max Wild, Peter Friedrichs. Nur vöoöllig 
Mas slicte haben bis Vitternacht Jutritt zum 
Saul. Kintrittsfarten kojten 50 Cents Die 
Perſon. 

Am heutigen Abend veranſtalten die 
Bereiuntgten Settiowmeonm 
der Nordiweftjeite vom Gegenjei- 
tigen UnterftüGungs = Verein 
bon Chicago in der Aurora-Halle, Ecke Mil— 
waufee Ave. und Huron Str., einen großen 
Familien=Ball. Das Komite hat feine Mühe 
und Arbeit geicheut, Diejes eit zu einem ge— 
müthlichen zu machen. Der Gintritt fojtet 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Einigkeit Council Nr.2 und 
der Altgeld CouncilNr. 20, Chicago 
Fraternal League, haben ſich vereinigt, um 
am heutigen Abend in Müllers Halle, 
Ge North Avenue und Sedgiwid Straße, 
ihren ſechſten großen Preis-Maskenball zu 
geben. Der Anfang der Feſtlichkeit iſt auf 
8 Uhr feſtgeſeßt, und der Eintrittspreis auf 
25 Cents die Perſon. Die Vorbereitungen zu 
dieſem brüderlichen —* lagen in den Hän— 
den eines äußerſt tüchtigen und rührigen 
ſtomites, ſo daß die Theilnehmer auf einen 
höchſt vergnüglichen und gemüthlichen Abend 
rechnen können. Die ausgeſetzten Preiſe ſind 
von beſonderem Werth und werden heiß um— 
ſtritten werden. Die beiden Logen rechnen 
mit Beſtimmtheit darauf, daß dies Feſt 
eines der gediegenſten und ſchönſten der Sai— 
ſon genannt werden wird. 

Einen großen Preis-Maskenball veranſtal— 
tet der Badiſche Unterſtützungs— 
Verein der Südſeite am heutigen 
Abend in der Südfeite = Turnhalle, 3143— 
3147 State Straße. Die Gintrittsfar: 
ten Efojten an der Sajje einen Dollar. 
Tas mit den Norbereitungen beauftragte Ko: 
mite befteht aus den Herren Aug. Herbold, 
%. Mad, Phil. Ungelloh, F. Kohlmann und 
Rich. Ripp, welche alle gründliche Erfahrung 
in jolhen Tingen haben und mit den Ergeb= 
nijfen ihrer Bemühungen fehr zufrieden zu 
fein joheinen, jo da ein großartiger Erfolg 
jit erwarten ftcht. ES ijt ficher, daß der Ball 
fih an Schönheit und Mannigfaltigteit der 
Masten mit dem Beiten umd Ausgeſuchte— 
ften, was Chicago bietet, iwird mejjen fünnen. 

Mitten im Winter ein Sommernachtzfeft! 
Das ift’s, was die Schiller =» Lieder-= 
tafel jih feit vorgenommen hat, am 
heutigen Abend in Schönhofens großer 
Halle zu veranftalten. Und was der Wer: 
ein fi vorninmt, das führt er in rühmlich- 
fter Weife duch, dafür ift er befannt. Die 
Halle ward dem Zweck entſprechend geſchmückt 
und ausgeſtattet, und da auch die Theilneh— 
mer alle in luftiger Sommerkleidung er— 
ſcheinen, ſo wird im Saale auch eine Hunds— 
tags⸗Hitze herrſchen. Das Beſte an der Sa— 
che iſt, daß der Verein ſchon Erfahrung in 
der Vorbereitung eines derartigen Feſtes hat, 
da das Sommernadt: afeft ım legten Winter 
ein großartiger Grfolg war. Das Komite 
macht große Unftrengungen, diejes Jahr nod) 
mehr zu leiften, als im vorigen. Gäjte kön 
nen nur durch Mitglieder eingeführt werden, 
Eintrittsfarten koften 25 Cents die Perfon. 

Ser Humboldr Parfi Frauen: 
Verein veranftaltet anı heutigen Abend 
in der WMejtjeite = Turnhalle, Nr. 770— 
776 ®W. Chicago Uve., einen großen Preis: 
Mastenball, zu welchem ein Komite entipres 
ende Vorkehrungen trifft. Inter Anderem 
jind aud viele werthvolle Preije ausgejegt 
worden, um die ein reger Wettbeiwerb eniftes 
den wird. D Tas Komite beitcht aus folgenden 
Damen: Margarethe Töjcher, Vorfigende; 
Eliſa DBuerk, Bertha Heisler, Friederila 
Schütt, Augufte Peters und Henrietta Schür⸗ 
mann. Der Ball beginnt um 8 ; Uhr Abends. 
Eintritts starten jind zu 25 Cents die Werjon 
erhältlih. Wer jich gerne in gemüthlichem 
Kreije gut unterhält und gerne tanzt, ſollte 
nicht verfehlen, an dieſem Feſte theilzuneh— 
men. 

In ſeiner Halle, Aſhland Ave. 
viſion Str., gibt de Aurora Turn: 
verein am heutigen Abend einen Mas— 
kenball, zu dem ein rühriges Komite umfaſ— 
ſende Vorbereitungen traf. Das Feſt ſoll 
nach dem Wunſche der Mitglieder ein groß— 
artiger Erfolg werden, und es ward geplant 
und geſchafft, öffentlich und insgeheim, von 
Alten und Jungen. Was die Turner unter: 
nehmen, das gelingt, und es unterliegt fei= 
nem Zweifel, daß der Aurora Qurnverein 
aud), diesmal wieder ganz Bejonderes leiten 
wird. Gintrittsfarten often an der Kaſſe 
50 Gents die Rerjon. 

Ihren jechjehnten —— großen Preis⸗ 
Maskenball gibt die Plattdütſche 
Gilde Late View Nr. 3 am heuli: 
gen Abend in der Sozialen = Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str. Mit 
den Vorbereitungen für das Feſt waren die 
Herren Wım. Sad, Alb. Medlenburg, W. C. 
Sodemann, 9. Weigant, ©. Pittelfau und 
Ihos. Bosgerau betraut, deren Anjtrenguns 
gen, den Theilnehmern einen jehr vergnüg- 
ten Abend zu jichern, gewiß nicht vergeblich 
fein werden. Der Verein hat viel Erfahrung 
im Veranftalten jolcher Feitlicheiten und ift 
dafür befannt, daß er fich mit ganzer Seele 
dem Vergnügen zu weihen verjteht, wenn er 
einmal den Staub und die Sorgen des täg- 


„Hopja Carolin 


und Dis 


Freier Buggy-Katalog. 

192 Seiten gelderiparender 
: Tbatſachen für Käufer von 
Bagen.— Split Hidorn_Bug- 
nies, 100 Yacund, 835 unb 
aufw.—Erllärt unjern 

30 Tage Ge: 

auf - Plan. Gibt 
Eud Sogelperineltive 
bon unfjerer großen 
Sabrif und zeiat, 

— 3 ae 

g. Co. (9.E. 8 
Cincinnati 


Ticpen Lebens abfchütteft. Die Betheiligung 
wird vorausjichtlich eine jehr zahlreiche wer- 
den. Eintrittskarten Foften an der Kajje 50 


Eents die Perſon. 

Die Lincoln = Soge Rr. 16, Or: 
den der Hermann »- Shweitern, 
feiert am heutigen Abend in der Zincoln- 

Turnhalle, Diverfeyg Boul., ihren 3. gro 
ben Preis-Mastenball, für welchen jeitens 
der damit betranten Damen große Vorberei: 
tungen getroffen werden, um den Mitglie- 
dern und deren Freunden einen genußreichen 
und fröhlichen Abend zu bereiten. Werthoolle 
ng werden zur Dertheilung kommen. 

Arrangements = Komite beiteht aus den 
D Saas Yrau Augufte Ruten, Präjidentin; 
Anna Frank, Borjitende; Amalia Högg, 
Bertha Schönfeldt, Anna Kleinjchmidt, Ber: 
tha Otto, Martha Stridh, Regina Knöpfel 
und Ghriftine Löchel. Der Anfang des 
Feſtes iſt auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt wor— 
den. Eintrittskarten koſten 25 Cents die 
Perſon. 

Heute, Samſtag, Abend veranſtaltet die 
Plattdütjce Gilde NordChi- 
cagoNr. 9 in Vondorfs Halle, North Ave. 
und Halited Str., ihren jehjehnten Preis: 
Mastenball. Gintrittstarten jind an der 
Kaſſe zu 50 Cents die Perſon erhältlih. Um 
den Eifer der Theilnehmer in ihren Vorbe— 
reitungen zu erhöhen, iſt eine Anzahl be— 
ſonders koſtbarer Preiſe ausgeſetzt worden, 
um welche ſich jedoch nur ſolche Masken be— 
werben können, welche ſpäteſtens um zehn 
Uhr in der Halle ſind. Die ſonſtigen Vor— 
bereitungen ſind einem äußerſt tüchtigen Ko— 
mite übergeben worden, ſo daß ein höchſt ver— 
gnüglicher Abend denen bevorſteht, die ſich 
unter Denen von „de Waterkant“ gerne amü— 
firen. Gemüthlicher als bei ihnen geht’3 nir= 
gends her, und gelangweilt hat jid) bei ihnen 
auch noch Keiner. 

Seinen elften grogen Preis-Maskenball 
gibt der deutiche Srrauen-Berein Minerva 
am heutigen Abend in Yolz’ Halle, Ede 
North Apenue und Karrabee Strafe. Ein— 
trittsfarten zu biefent Ball, welher um 8 
Uhr begi inut, ſind zu 25 Cents die Perſon er— 
hältlich. Die Präſidentin Eva Hauprich und 
das aus den Damen Eliſabeth Müller, Pau— 
lina Bautz, Adelgunde Brunner, Dorothea 
Rabe, Emma Schultz und Anna Gerz beſte— 
hende Komite ſind beſtrebt, mit ihren Vorbe— 
reitungen für das Feſt große Ehre einzule— 
gen, ſo daß man auf einen höchſt vergnügten 
Abend rechnen darf. Eine beſonders große 
Anzahl werthvoller Preiſe für Gruppen und 
einzelne Masken dient dazu, das Intereſſe 
an dem * noch zu erhöhen. 


in der Sincoln = Turnhalle, Tiverfey 
Rivd., nahe Sheffieto Üode., — am 
heutig en Abend die oltmbus Xoge 
N1r.48, DM. R., einen großen Rreis-Mas- 
fe nball, auf welchem eine Anzahl werthvoller 
reife, darunter Geldpreife im Gejammtde: 
trage von 830, zur PWertheilung fommen. 
Das mit den Vorbereitungen betraute Ko- 
mite hat es fich zur Aufgabe gejtellt, den 
Freunden der Loge einmal zu zeigen, ivas 
es Leiten fanı, und jo iperden denn Die 
größten Frwartungen noch hinter dem wirf- 
lich Geleiſteten zurückbleiben. Eintrittskar— 
ten ſind von den Mitgliedern zu 25 Cents, 
an der Kaſſe zu 35 Cents die Perſon zu ha: 
ben. 
Die He rrmanı » Loge Re. 17, 
O. D. H. S., hält am heutigen Abend in 
der Federation⸗ -Halle, Nr. 3056 State Str., 
ihren 27. großen Preis-Wastenball ab, dei- 
jen Vorbereitung einem äuferft fähigen und 
rührigen Narrenfomite anvertraut var. Das 
Ktomite befteht aus den Herren 9. Noit, Vor: 
figender; Jakob Faber, W. Kettelhot, Ehr. 
Siegle, F. Maas und G. Aud. Wer Dieje 
Herren kennt, der weiß, was ſie im Reiche 
des Prinzen Karneval bedeuten, und wird 
daher überzeugt ſein, daß dieſelben das Mög— 
lichſte geleiſtet haben, um allen Theilnehmern 
—* höchſt genußreichen Abend zu bereiten. 

s ſollen auch mehrere werthvolle Preiſe zur 
— kommen. Eintrittskarten ſind 
zu 25 Cents die Perſon erhältlich. 

Sein * Stiftungsfeſt begeht der Do— 
rothea-Frauenverein morgen, 
ei in Schönhofens großer Halle, Ede 
Milwaukee und Ajhland Avenue. Tas zeit 
beginnt Nadhmittags 3 Uhr. Der Eintritt 
foftet 25 Cents die Perjon. Diefer Verein, 
welcher trot Seiner Jugend 
Mitgliederzahl aufzjumerjen har, 
Beziehung rührig, und was die Damen un— 
ternehmen, Das hat Hand und Fuß. Ihre 
Teitlichfeiten werden ftet3 von vielen Gäjten 
bejucht, dessen der Verein den Aufenthalt fo 
angenehm zu machen verfteht, daß fie gewii 
jind, wiederzufommen. Auch diesmal be: 
müht ji das aus der Präiidentin Dora 
Haaje und den Tamen Lina Sraufe, Meta 
Lepmann, Zowije Schmidt, Sufanne Drejjel 
und Marie Nnipp beftehende Somite, allen 
Anforderungen gerecht zu werden. Tas Teft 
fchließt mit einem flotten Ball. 


Ter Oldenburger Frauenver— 
ein hält morgen, am Sonntag, ſein 
ſechſtes Stiftungsfeſt ab und zwar in der gro— 
ben Wider Park-Halle, Nr. 501 -507 Weſt 
North Ave Für das Feſt werden humori— 
ſtiſche und geſangliche Vorträge vorbereitet 
und den Schluß wird ein großer Ball bilden. 
Bei den großen Erfolgen, welche die Olden— 
burger Frauen bisher zu verzeichnen gehabt 
haben, verſteht es ſich von ſelbſt, daß auch 
diesmal das Stiftungsfeſt in herrlichſter 
Weiſe verlaufen wird, und wer einmal bei 
ihnen war, der weiß, wie gerne alle Beſucher 
wieder zu ihnen gehen. Das mit den Vor— 
bereitungen betraute Komite iſt zuſammen— 
geſeßzt wie folgt: Bertha Tesmer, Rebekka 
Freeſe, Rebekka Dames, Johanna Bierfiſcher 
und Erneſtine Giermann, der Präſidentin. 
Eintrittskarten koſten an der Kaſſe 50 Cents 
die Perſon. 

— — —— 
Katarth der Naſe oder Kehle ſofort gelind⸗ert und 


bald geheilt durch die Anwendung von „Boro-For⸗ 
malin* (Eimer & Amend.) 


———— 
Fiſcher's Botksgarten. 


Für heute und Sonntag bat der 
Eigenthümer von Fiſcher's Vollsgarten ein 
außergewöhnlich gutes Programm angeſetzt. 
Vor Allem ſind die Akrobaten Scherbeck ju 
nennen, welche ihre Kunſt mit großem Hu— 
mor verbinden, ſowie Joe Techen, der un— 
übertreffliche mufitalifche Elown, die reis 
jende Soubrette, Frl. Ida Cordt, die Duet: 
tiften ranf und Minnie, und ichtiekfich — 
das Beſte kommt zuletzt — die Komiker Gus. 
Gußmann und Hermann Fiſcher, Herr Guß— 
mann zum letzten Mal in Chicago. Außer— 
dem wird Monſieur Guſtave Laurent, wel— 
cher auf einer Fußreiſe um die Welt begrif— 
fen iſt und von hier nach San Frangisko 
weiter marſchiren wird, ſeine bisherigen Er— 
lebniſſe in humorvoller Weiſe erzählen. 

— — 0- -— —-—— 
To)esfälle. 


Tadfolgend veröffentlien wir die Namen der 
Deutien, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Berberich Paul. 9 M.; 331 Fulton Str. 


Duer, George K., 8 &.; 20 Princeton Apde. 
Friedinann, Johanne, — T.; 304 Hudſon Ave. 
: STR. Rodwell Str. 


Flidenſchild. John, 8 

Firnbera, Iſaac, 23 N 18 Nemwberry pe. 
Jattinger, Alıbropi, S 23.; 4922 Wabaih Upe, 
Herman, 111 18. Str. 


Anton, 14 X&.; ‚t 
Kalzei, Sole, 5 M.; 24 W. 24. Str. 
ſeremer. Ave. 


Jobhn. MI.; 5826 Fifth 
Kiemann, Mildred, 1 3.; 761 R. Wood Str, 
Reumen, Xottie, 53 J. 103 Matber Sir. 
Dswald, Peter, 6 3; “2. Ridge Une. 
Bettrig, Thomas, 8 | u Etate Str. 
Stege, Eljie, 26 Y.; 2 9 ©. 42. Une. 
Silverberg, Sopbie, 36 3. 2 Wiljon Une. 

Sudftamp, Annie 43 Y.; 121 S. Green Sir. 
Etiegler, Beliie, 5 M.;: WI W. 17. Str. 
Sieste, George, 3 T.; SON. Lincoln Str. 


— — — — 
Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes - Dijtriltsgeriht wurden Gefuche 
um Banierott-Erllärungen eingereicht bon: 


Henry G. Kreuter; Berbindlichleiten 218; Gut- 
haben $2%0 
—— ⸗ — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Gujſie gegen George u Truntiuht; Loutie 
gegen Kaldmwell Palmer, Berlajien; Bordie en 
John Wigen, Berlajien; Anne gegen Mihael Evan, 
graujame Bebandlung; Beilie gegen Eimen Reer- 
man, graujame Behandlung; Himan gegen -Anzie 
Hirgott, Ehebrud. 


Zefet die „Bonntagpoft«, 


ıft in jeder 


eine ftattliche ! 


Dr. 


EINTRAUB, 


— Der — 


Wiener SpezialAtzt, 


wünjcht anzufündigen, dab mitteljt feiner neuen Be- 
handlungsmethode, befannt als 


er die hartnädigften Fälle heilt, die von anderen Aerzte. behandelt und als ım= 
heilbar aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde bon deutjchen und 
franzöjijchen Spezialiften erfolgreich angewandt und die Heilungen, die durch Vi- 


talism erzielt wurden, tiefen Erftaunen hervor. 


Die Hartnädigiten chronijchen 


xranfheiten der Männer wichen derjelben und meues Leben, Kraft und Le: 
bensfreude wir. den lörperlihen und geiftigen Wrads wiedergegeben. 


sa will, daß jeder Mann, 


der an irgend einer der nachbenannten Strant; jeiten leidet, in meiner Office vor> 
Ipriht und fich vertraulich ausiprit, und ich werde ihm zeigen, daf; ex nachhal⸗ 


tig kurirt werden kann. 


Abſonderungen in 5-10 zarn turin. 
Beichwerden berfhiwinden in etlichen Tagen. 


der 
nahhaltig und gründlich in 60 bis 90 Tas 
gen geheilt. 


Berlorene Mannestraft 


luft, Sorgen, welde einen für die Ehe untauglicy machen, in 30 bis 45 Tagen 


Blutvergiftung 


achhaltig“ rirt. 


Krampfaderbruch 


kurirt und nachhaltig beſeitigt. 


—2 — 


ee 
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König aller geheimen Krankheiten, 


a a 


Fr 
Br 
—* 


EN 
* 


und Schwäche, Gedãcht⸗ 
nißſchwäche. Kraftver⸗ 


0 EU — 
A A 
* 


EL: 


und Hydrocele 


d 


ch Tan. befonders alle unzufriedene Leidende ein, die von anderen Aerzten 


erfolgios behandelt wurden, vorzuſprechen 


und ic) werde ihnen beweijen, dab Bi: 


talismı Andere furirt hat und auch Euch furiren wird, 


Konfultation frei 


S-redhftunden: 830 


und yreitaas von 8:30 bis 5:30 Nachm. 


PBorm. bi3 8 ilhr — 


und vertraulich. 


en Mittwochs 
5 12 Uhr. 


Sonntags von 


4 Dr. Weintraub, Wiener Speial- Arzt, 
246-248 State Str, 


8. Flur, gegenüber Rotgihild'S Departement 


ELLE 


* 
* 


rt 


* 
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Hr 


* 
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röhren und Lunge Verlangt 
nehmt feine Nachahmung. 
256, 50€ und 


zogen erben. 


ORRIHEIIFIFITI FI TIFON 


gr 


Ein Brudband, 
das auch den 
größfen Brud) 
gut nnd ficher 
fließt, fl un- 
fer Meuſ Pruch⸗ 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unſer Ideal einfeitig mit Nadifal-NursKifien, 


für geiunde Seite. —TDiefes Band ilt das 


OTTO J. HARTWIG, 
1570 Milwaukee Ave. 


Laden. 
fafen,* 


er ; 


ORPIEEEERTERIHEREREHRTERTER EEE OHR N 


HARTWIG’S 
Sungen-Dallam. 


x; 

Eine unübertreffliche Medizin gegen 
Halsentzündung, Heiſerkeit oder irgend 
Hartwig's 
Bei allen Apothekern zu haben., 
$1 per Tlajche. 


++ 


EIIFEHT 


* 
v 


FIEREN 


Huften, Bruftfchmerzen, 
Leiden der Aufts 
und 
Preis 


Kann aud) von mir direft be— 


einem 
Lungen-Balſam, 


EEE 


rar 


34 


> 


11of,didofa,6m 


DELL FOOTER 0 ORION IFNLOFOFN 


fowie Siherheits-Ktiffen 


Beite, Dauerhafteite, heguemite und ficherite Band 


ba3 jemals fabrigirt wide. 


Ein Band, das auch den größten 


Rrub, aber ofne die Tältigen 


Unterriemen, fiber und beouem bält ımd aud mit der Neit ſchließt. 


Wir verkaufen dieſes Band unter unſerer 


Es gibt kein ebenſo autes oder 


Gute, mit Leder iiberzogene ( 


aufwärts für doppelte Bänder. Leber 70 verſchiedene Sorten; 


perſönlichen Garantie. 
ähnliches Band für den zehnfachen Preis 
zige Haus, von dem dieſes Band z zu unferem befannten billigen Fabrifpreis 
Etablbänder, von 65e aufwärts für 


ımd wir find da3 ein» 
bezogen werden lann, 
einieitige und von 81.25 


ein aut paflendes Band für Jeden. 


Lantagen, Keibbinden, Gummimwaaren, Seradehalter, Krüden etc. 


in — luswabl —2* niedrigſten Fabrilpreiſe 


Offen täglich von 9 


Wir verkaufen leine Bänder in einer Apothele; 
—Nehmt Elevator. 


d Unpat Bzimmer find im 6. Ctod. 


Born. bi3 9 Abends, Sonntags v. 9 Borm. bis 7 


jtet3 vorrätbig 
Abends. 
Fabrik 


Sie ſich nicht irreführen. Unſere 
doladi* 


laſſen 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Ihurmuhr:-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 


Heiraths Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des County-Clerts ausgeſtellt: 
Albert J. Coffin, Cora Seymour, 2 
Frank Bainar, Mary Budcz, 41 
Frant Lattal, Juſtina 
Vaclav Rotodnal Urn — 
Ruſſell H. Clenuy, — asbadıer, 2 
Booker Burns, Sadie Yobaion. 30 
Georg: U. Ring, Louiſe O'Donnell h 
Felir Henry Ericjon, Eicanoı Elois RN | 
%, BD. 
frank Has, Aeifie Chriftie, 4, 29. 
O Eonnell, Frances Merrefic id 2,2 
Moore, Ida Schroeder, 25 
Guſtave Malinsky, Minni Beyer, 
Avzef Stercola, Bronislawmı Slaba 
Loni3 Cummings, Angel Golore, 37 
Frank Katholney, Fannie Hebain, 
A. Lichthardt, C. Faſſe, 2, 19 
Charles L. Weyer, Alfa & 
Sdenet Sobotla, Emma Etocet, > 
Milton Rojenheim, NReberta Compio 
FW. W. Eigeman, 6. M. Linden, 
Sobenn Kuh, Therefe Rehling 
John Wolski Emilie Cyotrik, B, 22. 
Laudislaw Vandrosſti. Anna Sporka, 2, 109. 
Carl Sarnaw, Yizzie Herk, 49, 45. 
Harry Harris, Annie PVeterfon 
Rozef Welit, Albina SLipfa, 21, 25. 
Kofepp M. D. Eaftille, Katherine %. Bird, 40, 
Sohn U. Scales, Ida M. Douglas, 23, 4. 
Antbony EScafardine, Marn Staystel, 24, 21. 
Raffallo Paglio, Mary Butigano, 21, 17. 
Franklin A. Turner, Milor:d U. Johnſon, 9, 24 ! 
Otto Garlion, Hilda Swanion, 24, 2. 


Mi* E 
Michael ©. 


Joſebh Ball 


dt. Sutton, : 


Bruchleidende 


jowie ale an Verfrüms 
mungen de8 Wüdgrats, 
ber Beine und Füße Leis 
denden werden mit meis 
ner meuelten VWpparaten 
sofitin geheilt. Bruce 


Bänder, 200 veridiedes 
e ne Gorten, Leibbinden 
für ihwahen Leib, Muts 
terjhäden, jette Leute und 
Rabelbrühe, Gummilträmpfe für Krampfadern, Ges 
rodeßalter, Krüden, künhlide Beine u. I. m. — 
Brudbänder 50 Cents um® aufwärts. Vefonders 
empfehle ih mein neu erfundenes Brudbaun, 
melde eingetührt iR 
in der beutichen Armee. 
€3 iR das ficderfte, bes 
quemfle m. dbauerhafteite, 
weils Tag und 
obnz Schmerz getragen 
wird und eine 
ifeng sezielt. 
obert@Wol 
t, 


6ter Stod. Nehmt Elevator. 


Eine unerhörte Sfferte! ! 
Gin Gebih unierer 
berühmten $8 jals 
ſchen 


Zähne $ 


Unterin: sung uud SKonjuliation frei. —Aronen 
und Brürden-Arbeit eine Spezialität. —Gold-ı. 
Eıilberfüllungen zur Hülfte des reaul. Breijes, 


M:CHESNEY BROS. Sarasısı &i. 
Bhone Bent. 2047. Geöffnet bis 10 Uhr Abends, 
Sonntags 9 bis 12 Unr. 29ja fonmija* 


BIS I 
o 
=» COM). osr — STR. 
Sptiter, 


Genaue Unteriuhung bon %. gen und Anbafs 
fung von Gläfern für alle Mängel der Sebfraft, 
KRonfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO, 103 Adams Sir, 
15ieb,didofa* gegenüber der Bok-Dffice 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
[he Spezialijten und betradten e3 al3 eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenichen fo — als 
moglich von ihren Gebrechen zů heilen. Sie hei⸗ 
len gründlich unter Garantie alle gebeimen 
FKrantbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Dienftruatisnsitäörungen ohne Dperation, Haut 
tranfheiten, Folgen von Selbitbefledung, berlo- 
zene Mannbarleit etc. Operationen bon eriter 
Kllaffe DOperateuren, für radiale bon 
Brüchen, Krebs, Tumoren e eic. Hon⸗ 


fultirt und bevor Ahr beirathet. Wenn 
eg 
T wer 
Behandlung infl. Medisinen 
Nur brei 3 a * 
———— —— 


us Farm 7 wir dene, 


—— 
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PENNY SAVINGS BANK 


95 Washington Str. 
Richard A. Koch & Co., Inhaber. 


Größte und ſicherſte deutſche Sparbauk Chicago's. 


Alle Spar⸗E 


Einlagen von einem Dollar aufwärts tragen 


335 Zinſen. 


Unſer Penuy Savings StanpSpar-Syſtem verdient beſondere Beachtung 


Frei für Jedermann: 


Nach Empfang Eures Namens und Eurer Adreſſe werden 


wir 


©n the West Side || 
110 WASHINGTON BLvo. , 


PRAIRIE 
STATE 
Established 1869 BA NK 


| 


I 


1] 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


Eudy unentgeltlih ein Bankbuc) mit IO Penuy Savinas 
Bank Sparmarken frei per Poft zujenden. 


15dez, eod, 


On the South Side 
159 La SALLE STREET 
'PRAIRIE 


NATIONAL 
Established 1904 BANK 


Belreibi ein allgemeines Baukgefdjäft. 
Erſuchen um Cheking Ronlos von Baufleuten, 


Rorporalionen oder Firmen. 


Zinſen bezanlt auf Depofiten. 
Eröffnen Spar:Kontos für jeden Betrag über $1.00. 
Anleihen gewährt auf Grundcigenthun., 


We. 6. HEINEMANN & 50. 


92 La Salle Sir. 


Berleihen Geld 


— 


5 


u a — 


ai wenden Zap,dibofe® 


Geld zu verleihen 


auf verbeſſertes Chicagoer Grundeigenthum. — 
Niedristte Raten. — Bionipte Bedienung. — Darts 
Lehen zum Bauen eine Spezialität. —Erite Hypo» 
thefen immer zu dberiaufent. 


Grundeigenthum 
getauft und verkauft. 
uns vor. 


STeaus & 6o., 


Tel. Main 3624. 


1no—:! Ine-—28[03 


Sprect bei 


@ 1 
Ds v. 
114 LaSalle Str. 


TH E PHOENIX, 


gt jereiifihnit Tü it Sparer. 


Voller Gewinn⸗ 


zinſen — 
fü Seid 


Euer eigener 
15ap,&,1i 


————— — Str. 


ıi& YORDERF, BERF, 


zu verleijen auf 
Grundeigenthum 


zu den niedrigfien Zinfen. 
krſte ſchere Hypotheken zum Berkanf. 


73 Dearborn Str. ı1i,jewi,N 


da Ds Oh iz, 
li E. Van Buren Str, 


gegenüber Noc . land u. Lale Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dam— 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


hollesiionen, Heldfendungen 


unter Garantie prompt nd reefl. 
Geöffnet bis 6 Upr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tian, — — 


Gegröündet 1894. 


H.CJaussenus &[n. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS: 


Erhſchaften, olſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats- und Rechtsbureau. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag biß 12 Uhr. 
20no,mifajo* 


Aufträge für das beliebte 


Zayferzinn 


werden nah Katalog ent: 
gegen genommen. — Taijelbe 
eignet jich bejonder8 für Ge: 
ihenfe nad Deutjchland, ab 
Fabril zu ſenden. 


havana⸗ 


Schalen 


ſowie das Material zur Anfer⸗ 
tigung derſelben. 


Papier: und gravirte 
Weichjel Zigarren- und 
Federhalter 


für Reklamezwecke. 


THE P. L. NoveLty 6o,, 


178 Ost Huron Str. 


2ljian, jami, imo 


NG RZEERZT 


REISUT 


[3 


anf Grunbeigems | 


ber Eigenthum verlaufen oder Taus | 
fen will, wird erjucht, fich an obige dirme | 


| 
f 


famo* 


— — — 
— — — — — — 


ee 
La salle Str, und Jackson Boulevard, 
Kapital und Ueberſchuß 
ZEHN MILLIONEN 

DOLLARS. 


— Unſere — 


Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond-⸗Abtheilung: 


Staats-, Bezirls-, Stadt-, Eiſenbahn-— 
und andere Sicherheits-Papiere 
werden getauft und verkauft. 
Ausländiſche Abtheilung 
Kredit-Pricfe, Wehiel-, Bolt: und 
Kabel-Anweiſungen werden nad allen 
Theiien der Welt vermitteht, 


fiiinois Trust SafetyDe pol 
Feunerſichere Depoſ — — 


1%: 


is 


avings Mank 
Monroe und Dearborn Str. 
2 7 Sinfen bezahlt auf 
a Spar: Cinlagen 


Pu ——— angenommen 
vos $1.00 ud aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertraueusſachen beſorgt. 


dieſer Bank gehören den 
ern der Firſt National Bank of 
und jeder Direktor iſt und muß 
Direttor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,dojadi* 


Die Aktien 
Aftieninhal 
Chicago, 
ein 


EEHOHIHTCHREICHCHFOHCHROHUHR 
njere PBrivat-Sicherheitäge- 


U wölbe und Privatzimmer 


geben Euch vollſtändige Heimlich— 
keit und abſolute Sicherheit für 
Eure Papiere und Werthſachen. 
Ein Wächter ſtets zugegen. Si— 
Käſtchen 833.00 perJahr. 
Gegründet 1890. 


INDUSTRIAL SAFE 
DEPOSIT VAULTS 


652 Blue Island Ave. 


Nahe der W. Straße. 
HOHER 2 


A. HoLınser & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1101. 
172 Washington Strasse, 
234-5. 


Bimmer 201— 
Geld 


au 5, 51% u.’6 Prozent auf Grand» 
eigenthum au berleiden. ! 

Erite . ei aangeh in 2 u Beträgen 

momija* 


cherheit3 


—— een 


mn — —— — — 
ö—rrr— — — —— — — —— — — — — nn 


ie 2444 


Geld zu verleihen! 


au glinftigen Raten auf Grumndeigentbum in Chicago 
und Umgegend. Sleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER 108 Dearborn Str. 


2lian,snf 


= 


u 
= 


| 


= 
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Abendpoit, Chicago, Samitaa, den 18. Februar 1905. 


(Für die „Abendpoft*.) 
Bilder in ihmalem Nahmen. 


Von Wim. Gramm. 


Zmeierlei Wohlthätter. 

Auf den vier Rädern eines ehemali- 
gen Kinderwagens zieht eine Yrau ei- 
nen mit Wäfche gefüllten Korb Hinter 
fih her: eine rau, der feine Blumen 
blühen, obgleich fie Blumenthal heißt, 
und die in einer Gaffe — der „Lin- 
den“-Gaffe wohnt, mo feine Linden 
ftehen. Langfam fchreitet fie aus. Vor 
einem Haufe in der nächjten „Avenue“ 
bleibt fie ftehen. Sie nimmt ihren 
Korb und trägt ihn feitwärt3 herum 
in den hinteren Anbau diejes Haufes. 
Gefhmiiter Noth und Sorge find hier 
unbefannt. Doc die Herrin im Haufe 
it gütig. Gie hat Mitleid mit den 
Armen und nimmt fi gerne der 
Kranken an ... 

„Setzen Sie ſich,“ ſagt ſie zu ihrer 
Waſchfrau. „Ich habe ein Süppchen 
für Ihren Dann. Wie geht e3 ıh: '? 
Nicht beiffer?" Frau Blumenthal, ge= 
beugt, die Hände gefaltet im SchooB, 
fhüttelt den grauen Kopf. „Der Dot- 
tor jagt,“ hebt fie an, „Blumenthal 
müjfe bejfere Bflege haben. Du lieber 
Gott, er hat wohl recht. 
alles, was ich fann, aber das ijt doch 
nicht genug. ch kann nicht immer zu 
Haufe fein; und bin ich zu Haufe, To 
fann ich nicht immer um ihn fein. Ic 
muß wafchen. Und er ilt jo elend! 
Aber in’3 Hofpital fann ich ihn doc 
nicht bringen. Das foftet jo viel.“ 

Die Hörerin des Haufes, von Mit- 
leid getrieben, 
auf die Schulter der Armen und gab 
zur Antwort: „Warten Gie einen Aus 
genblick. Ich will Jhnen ein paar Zei- 
len an den Direktor des St. Johns— 
Hofpitals mitgeben. ES fol 
nicht3 £often. Arme Kranfe merden 
dort unentgeltlich verpflegt, und Mr. 
Burqundy wird dafür forgen, dab e3 
Shrem Manne an nichts fehlt.“ 

Der Armen traten Thränen in die 
Augen. „Ich dankte Jhnen,“ fagte jie, 
und eine Thräne rollte über ihre melfe 
Wange... Mit einem Keffelchen hei> 
Ber Suppe für ihren franten Mann, 
einem Päcchhen quten Badmwerfs in ih- 
rem Wafchlorb und einem Cmpfeh- 
lungsjchreiben an Mr. Burqundy in 
der Hand, verließ Frau Blumenthal, 
danferfüllt, das Haus. — 

Der Millionär Buraundy ftand im 
Rufe eines Helfers aller Hilfsbedürf- 
tigen. Die arme Wafchfrau mußte 
das, und aljo überbrachte fie ihm das 
Schreiben noch am felden Tage. Bur— 
aundy erbrad) es auch jofort und las. 
E3 wurde darin der Nothlage der Frau 
gedacht; ihm gejagt, wie hilfsbedürftig 
der Krane fei, der faum ein Jahr nod) 
überleben fönne, und Anderes mehr. 
Er mufterte darauf die Frau mit fal- 
tem Blid. „Sch werde Ahnen,“ fagte 
er dann, „ein Schreiben an den Gu- 
perintendenten der Anftalt geben. 
Marten Sie einen Nugenblid. Wir 
werden zwar geaenmärtig mehr al3 
fonft in Anjpruch genommen, jedoch 
werde ich mein Beftes thun, ihrem 
Manne Aufnahme in der Anftalt zu 
verfchaffen. Können Sie für die Ver- 
pflegung menigftens eine fleine Ent: 
Thädigung zahlen?“ 

Frau Blumenthal, den Blick gefentt, 
antwortete leife: „Vielleicht kann ich 
monatli) fünf Dollar zufammen: 
bringen. Mehr fann’3 wohl nicht fein. 
ch bin aud) nicht mehr jung und muß 
mein Brod mit Wafchen verdienen. 
Aber — wenn nur mein Dann beifere 
Pflege. Ich denke, ich kann fünf 

Dollars bezahlen.“ 

„Nun, wir wollen auch nichts Un— 
mögliches, liebe Frau,“ erwiderte der 

„Wohlthäter der Armen“. „Ich will 
auch nicht verhehlen: ich bin Ihren 
Glaubensgenoſſen ganz beſonders ge— 
neigt. Sie thun — aufrichtig leid, 
die armen Menſche die man ſo 
ſchmählich verfo lat. "ss hat auch noch 
Niemand bergel bfich bei mir angeklopft. 
Nas 16 | jagen wollte — ja, richtig: 
Hat Khr Dann eine Lebensverfiche- 
zung?“ wm Blumenthal richtete Fich 
auf: „Mein Mann ilt mit $1000 ver- 
ſichert. Ich Gabe die Einzahlungen 
bisher pünktlich gemadht und hoffe, e3 
auch meiter thun zu fönnen. Leicht 
wird mir’3 nicht. Meine an laſ⸗ 
ſen merklich nach. Das viele Waſchen 
fällt mir ſchwer.“ „Das ſieht man 
Ihnen an, liebe Frau,“ bemerkte Mr. 
Burgundy. „Nun, ich werde Ihnen 
ein Schreiben mitgeben. Setzen Sie 
ſich!“ Es war hohe Zeit, daß er das 
ſagte: „Setzen Sie ſich!“ 

Einige Minuten darnach übergab 
Mr. Burgundy, „Wohlthäter armer 
Leute“, der müden Waſchfrau ein ku— 
vertirtes Schreiben. „Ich habe den 
Superintendenten davon in Kenntniß 
geſetzt, daß Ihr Mann eine Lebensver— 
fiderung von $1000 hat,“ fagte er da= 
bei. „Sie würden gut thun, der Ans 
ftalt diefe Verficherung zu überfährei: 
ben. Ueberlegen Sie fih das. Es 
würde dem Kranfen zu aute fommen. 
Die Kranken liegen meinem Herzen 
fehr nahe, liebe Frau. Bringen Gie 
mir die Verfiherung. NH will die 
Uebertragung für Sie beforgen. Und 
wenn Sie diefes Schreiben abgeben — 
Sie willen do, mo fich die Anftalt 
befindet? Ya? Nun, jo jagen Sie 
dem Herrn, daß ich Sie mit dem aröß- 
ten Wohlagefallen empfing und ihn auf 
das freundlichite erfuche, Ihren Bitten 
Gehör zu Thenfen. Den Dürftigen 
fol man helfen! Das gebietet die 
Menjchenliebe. Nicht wahr?" Zum 
Schluß zitirte er noch einen Bibel- 
ſpruch. — 

Frau Blumenthal ging gerührt von 
dannen. Ihr Mann ſollte endlich or— 
dentliche Pflege haben! Erleichterten 
Herzens kam ſie heim. Und der Kranke 
freute ſich auch ob der Botſchaft, die 
ihm wurde: nicht ſeiner ſelbſt wegen, 
er wäre lieber daheim geblieben. Aber 
er freute ſich, daß ſeine gute Frau 
endlich der ſchweren Sorge um ihn le— 
dig werden konnte. Das arme Weib, 
wie mußte es ſich plagen! — Als fie 
jedoch in ihrer Rebe auf die Ueber: 
johreibung der Lebensperficherung 


fam, da ftußte er. „Das mirft Du 
bleiben laffen!“ fagte er faft rauf. 
„Wie lange werde ich denn noch leben? 
Oh Rebekka, laß mich lieber hier. Ich 
will nicht Klagen. Aber die Verfiche- 
rung ijt Dein und muß Dein bleiben. 
Du haft fonft nichts, gar nicht3! Diele 
taufend Dollars find Dir jo nöthig. 
Gieh, ich war fo froh, zu mwiflen, daß 
Du doch etwas haft, Dir in Zukunft 
des Lebens Laft ein wenig zu erleich- 
tern. Thue es nicht, Rebekka! Ver— 
ſpreche es mir hier in meine lahme 
Hand!“ 

Frau Blumenthal war erſchüttert. 
Was ſollte ſie jetzt thun? Sie ging 
wieder zu der Frau, die ihr die gute 
Suppe gegeben. Sie war ſo lieb. 
Sie wußte gewiß zu rathen ... 

Und ſie * es auch. 

blieb daheim. Es fand ſich ein zuver— 
läſſiger Mann, der ihn pflegte, und 
zehn warmherzige Frauen bezahlten 
ihn dafür. Es waren dieſelben Frauen, 
für welche die Blumenthal ſeit ihres 
Mannes Krankheit wuſch. Und es 
geht ihr auch ſeitdem beſſer. Sie iſt 


rühriger; ſie arbeitet leichter, und ihr 


Ich thue ja 


legte ihre Hand weich 


Ihnen 


| 
| 


| nung des Kommiffärs 


Herz tit pon Danf erfüllt für Men- 
Then, die nicht nur mit dem Munde, 
fondern in der That und Wahrheit 
MWoplthäter der Leidenden find. 
er — — 
Aenderung auf Ellis Istlaud. 
Zum Amtsantritt des neuen Ein- 
manderungs=sftommiljärs für 


„Staatszeitung“: Noch nicht im Amte 
marın geworden tjt der neue Herricher 
auf Ellis Ysland, und fchon zerbricht 
jih fein Volk die Köpfe darüber, ob 
fih Herr Watchorn mit Wenderungs- 
gedant..ı trage, foweit das Perfonal 
in Betracht fommt. E3 ijt wahr, Viele 
bon denen, Die ih der bejonderen 
Gunft des verfloffenen Kommiſſärs 
Williams zu erfreuen hatten, jiten 
nicht jehr feft auf ihren Thronen, und 
der Eine oder Andere dürfte gelegent- 
lich über die Klinge fpringen. Das 
Ihwarze Kabinet ijt jo aut wie auf- 
gelöft, und Diejenigen, welche einjt 
Mitglieder dieſes Kabinets waren, 
erijtiren eigentlih nur noch dem Na= 
men nad. Sn dem Nugenblide, da 
Nobinfon au dem Amte ausjcht:» 
und Hilfs-Kommiffar Murray defjen 
Bureau für jich beanspruchte, hieß es, 
daß die Stelle eines Privat-GSefretärs, 
welche Robinfon inne hate, vafant 
bleiben, mit anderen Worten, daß fie 
nicht mehr befeßt werden mürbe. E3 
ift dies indeffen zur Zeit nur eine 
Muthmaßung. Uebrigens ijt der Po— 
ften des Herren Robinjon ein gänzlich 
überflüffiger gewefen, denn Herrn 
Williams ftand außer Robinfon noch 
ein offizieller Sekretär zur Dispofi- 
tion, ein Herr Yemwel. Die Stelle des 
Herrn Robinfon wurde feiner Zeit 
von Williams gefchaffen, und menn 
es jemals eine Sinecure gegeben hat, 
fo hatte Herr William mit Diefem 
Poften, der feinen Mann reichlich 
nährte, diefe erlangt. ‘ 

Bezeichnend für Herrn Robinfon tft 
die Ihatjache, daß eine der vielen Be- 
ftimmungen, mit denen er fich mit 
Recht Außerjt unbeliebt machte, Die 
mar, daß im großen Saale und in 
den den Saal umfaffenden Korridoren 
nicht geraucht werden durfte. AmTage 
vor jeinem Amtzaustritt maren Die 
Angeitellten nit menig überrafcht, 
als Herr Robinſon ſchon am frühen 
Morgen mit einer brennenden Zigarre 
im Munde ji im großen Saal und 
auf den Korridoren zeigte, damit eine 
VBerhöhnung der Beitimmung doku— 
mentirend, welche er e':it jelbit erlaf- 
fen hatte. Schon furz nad) der Erneit- 
Williams, vor 
ztrfa drei Jahren, führte Robinfon, 
wie e3 heißt, ein Spionagefpitem ein, 
wie es raffinirter nicht erfonnen zu 
werden vermag. Willige Werfzeuae 
waren jchnell gefunden. Sie hatten die 
MWeifung, daß fein Angejtellter, auch 
nicht die Matrone oder Pubfrau, ir: 
gend weiche Mittheilung den Bertre- 
tern der Breife zufommen lajfen dürfe. 
Sie hatten ferner die geringiten Ver- 
gehen der Angeftellten, auch außerhalb 
des Dienttes, zur Anzeige zu bringen. 
Die Ungeitellten, die das Vertrauen 
Robinfons nicht genoffen, jchmwebten 
in fortwährender yurdt, wegen diejes 
oder jenes geringen Disziplinarverge- 
hens beitraft oder gar entlaffen zu 
werden. Alles dieſes exiſtirt jest nicht 
mehr und mird nicht mehr einges 
führt werden. 

— — 

72fuündige Thielpartie. 

In dem Orte Rayſſelede-Doomkecke 
bei Brügge wurde unlängſt eine origi— 
nelle Wette abgeſchloſſen. Vier Bauern 
waren zuſammengetreten mit der Ab— 
fit, 72 Stunden hintereinander Kar— 
ten zu Spielen. Derjenige, welcher die 
borgeichriebene Zeit am Kartentiich 
ausharre, jollte 1000 Franten erhal- 
ten. Ruhepaufen durften nicht gemacht 
werden, eö wurden nur am Tage ime- 
nige Minuten zur Cinnahme der 
Mahlzeiten freigegeben. Die erften bei- 


auch 


Eine 


—— Te ber ' ö 3 — 
30 Jahre "erprobil 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


"Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen ! 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
üftweh, etc. 


a und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen D: 
oder I 


F. At. Richter & Co. 
215 Pearl Street, 


den | Bi 
Hafen New Mork jchreibt die dortige | B5 
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10 bis 11 ®m. 
Montag 


St 


Jean Hoien für Män- 
ner—böllig 1 werth, 
500 Paar in der gan— 
zen Bartie, 


Der Krante | 


fucht wie nur möglich zu 
Spezieller Vertauf 


39 


per Yard für import. 
Mohair Brilliantines 
und Sicifians — alle 
neuen Sarben — with. ' 


Ganzen Tag Montag. | 


per Dard für 45-3öll. 
Ihwarzen Mohair 
Meiroie auch rein 
wollene franz. Seraes 
—75c bis 9Sc Werthe. 


| füge 5 


250 St. 


Ganzen Tag Montag. | „Ganz 


29 


für 50c und 756c Kap— 
pen für Knaben 
Golf, | 
und 


- 2 bis 
gen - 
muſtert 


ul: 
Band 
Kerſeys 


19€ 


Kappen | für 


für Sfating 
für Snaben — 
aeftridt affortirte 

Farben — 50c Sorte. |, Folb 


ſchwer Lawne 


Ganzen Tag Montag. 
Vard für einfache Sci- 
den Mon ifetines und | 


Mulls. Volle Ausw. 
bon Farben. 


Yard 


Batiites 


2 bi3 3 Nm. 
Montag 


50 


per Paar für wolfene | für Chinchilla Reefers 
jür Knaben — Tleine 
Größen — mertb 1.50 
— 125 Reefers 
diefer Partie. 


Sie wurden mit der aröbten Sorgfalt ausgefucht, mit der 
machen. — 


von 
Unier Nijortment iit viel größer als je zuvor, und Die 


Ganzen Tag Montag. | Ganzen Tag Virutag. 


Stüf für weiße hohl· 

| geii äumte Taſchentücher 
für Damen — ſolange 
300 Dud. vorhalten. 


Fame en Sag Montag. 


1% Tor | 


| per Yard für Stiderei- 
Bejag — jomwie Eins | 
wertb 200 — | 
im Ganzeıt. 


en Tag Montag. 


Ace 


per Hd. für Qutterhetf 
10 MD» 
- einfach umd ae: 
- hwarz u. 
farbig — 1öc Werth. 


Ganzen Tag Montag. Tepe Tag Montag. 


dc 


echtiarbige einfade 
— ſchwarz, lei— 
nenfarbig, Champagne 
- werth 12%%c, 
|15c und 18Sc. 


| 
| Ganzen Tag Montag. 


(€ 


Swifjes und bedrudte 


weniaftens 15c werih. 


9.30 bis 11 Im. 
Montag 


$2 


für reinwollene Ker- 
ien Guats für Damen 
) ſchwarz und Caſtor 
in | —- feidengefüttert — 
$6 bis $S Werth. 


Abficht, jedes 
diefelben Sofort als 


einzelne 
Sshr werdet 


9,30 bis 10.30 Borm. | 


11e 


per Paar für Fil z⸗ 
Slivppers für Mädchen 
und zu — fließge 
fütte Lederſohlen. 
— S bis 


12 bis 2. Werth 


11 und 


— l bis 





Ganzen Tag Montag. 


69€ 


| ver Paar für Schuhe 
tür Heine Knaben, — 
in Kalf m. Dorngo: 
la ie ganz Folio - 
| 913%, mtb. $1.25 


für 


Regu rl 





Ganzen Tag Montag. 


par Baar jür Mufter | für 
iuhe für Damen — 
Vici Kid, Batentleder 
und Vor Calf $2, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Län | 
| 
| ° $2% u. $3 ertbe. 
| 
| 
| 
| 
| 


SC 





Ganzen Tag Montag. 


3.29 5 


für 87.00 
Shawls — $6.00 für 
88 Shawls $7.50 
für $10.00 Shawmls. 


Simpions Beaver 


Werth. 


| Ganzen Tag Montag. 


AT 


Yard für hardbreiten 
gebleichten Muslin — 
Reſter von 2 bis 15 
Hards — wertb Sc. 


netupite 


jedes Stüd in — 


Departement am 
ganz aı ıherorden ttliche 


Konfirmatious ztleider-Stoffen — in ſchwarz, weiß 


Preiſe, wie immer, 
Ganzen Tag Montag. Ganzen Tag Montag. 


ze 


für gerippte Leibchen 
für Kinder — Größen | 


6 — wertb 18c. 


Ganzen Tag Montag. 


19e 


fliehgefittterte 
| Unterhemden und Un— 
a für Knaben. 


ISC 


Ganzen Tag Montag. 


1.48 25 10e 


fließgefütterte 
Männerhemden— reg. 


Werth. 


* F Montag. 


ze 


N». für fanch geitreif- 
ten Gardinen Swiß, 
t0 Zoll breit — 


Banzen Tag Montag. 


Adc 


Yard für ertra jchive- 
ren angebleicht. Mus- 
regul. 
Tec per Yard. 


3.9. & 6.3. alaspirite Horjets 


9 his 10 Bm. 18.30 bis 10 ®’m. 
Montag 


50e 


für Damen-Unterröde | per Yard für „Kleider 
— gemadt 
nem ſchwarzem merce⸗ 
rized Sateen — 
nirte Flounce, wth. $1 


Montag 


It 


itoffe. chwarze 
gemuſterte Etofie — 
50 Stücke im Ganzen 
I— 5 Nd3. per Kunde, 


aus fei- 


gar 


MiLwAauKEE AVENUE AND PAULINA_STREET 


‚sede einzelne Diejer Offer: 
ten jollte End interefliren. 


Montag fo aut bes 
serthe erfennen. 


und cream. 
die niedrigiten. 


cc 


Paar für  fchivere, 
| ihwarze, gerippte Kin» 
| verjtrümpfe — fließge— 
| füttert u. einf. nabts 
fo — 5 bis S% 
12c Werth. 


Ganzen Tag Niontag, 


Oe 


mollene 


| für fchwere 3 
Männerfoden — Cas 
Pr. Haar — nahtlos 


verth. — 15c Bertd. 





Ganzen Tag Montag. 


per Paar für jchivere, 
ihwarze, baummollene 
Samen » Strümpfe — 
fließaefüttert — ges 
rippt und nahtlos — 
18c Werth. 


Ganzen Tag Montag. 


ide 19 


ver Yard für rotdes3 
dentihes Feder - Eins 
ihütt — völlig werd 
35c die Yard. 


10c 
| 


Ganzen Tag Montag. 


19 


per Stüd für graue 
baummwoll. Blanfets— 
10-4 Größe — merth 
j >9c per Baar. 


250 


Preis, 








Haar⸗Rollen 


farbige Haar-Rollen, 
10 bis 16 10€ 
Supporters 


—— für Damen, 
be Bertbe, PBade......... 


Groceries 


mitm — Valoma 
Werthe — ze 


Aſſortirte 
auch blonde, 
Zoll, 


oe 


Kondenfirte 
Brand — 10c 
fen 20c oder, 
per Büchſe 

—— zucker, 


—* O Brealfait Food, 
10c Bade ‚u 
Lima-Bohnen —fanch 
5 Bid ſur 20c 

per DS; 

Gelbes Kornmehl — — 
gemablen s Bid. 15c, Bid.. 
Dodſou & Braun Gatjup, 
15 ce Flaſche zu 

Nichelieu Salat Drejjing, 19e 
25 4 Flaſche 34 
Zueen Sidden. f'ch große 
Frucht — 250 Flaſche de 


sone, 


ie 
2 


der Bauern von Müdigkeit übermannt, 
fant vom Stuhle und verfiel bald in 
einen tiefen Schlaf. Er hatte alfo die 


Wette verloren, und die 1000 Franken — 


wurden unter die „Sieger“ vertheilt. 


84 La Salle Str. 


DER Erbihaften "ag 


prompt beiorst. 


Vollmachte ng 


amtliih ausgeitellt. 


Vorfhuß in jeder Höfe. 
EEE ZEN BE Hr 
BE Schifskarien a 


über alle Zinien billigit. 


RE: u.6:prozenl. Bonds. 


Wechsel, Money-Orders. 
Deutſches und alles fremdes Geld 
ge= und verkauft. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Telephon Main 4491. Telepon Auto. 7491 
Sonntags vien von I—12 Uhr. 


CM, 
| 


> Sabo, Warner, 
23 =——— 


reguläre und extra Größen-—alle wohlbefannten Corten—ihmwarz, weiß und Drab. 


den Fage und Nächte ging Alles aut, | 5 
und bie vier Spieler hielten fich, ohne | @ 
Müdigkeit zu befunden, ehr tapfer. In | W 
der dritten Nacht jedoch wurde der eine | f 


— 51.00 Berthe — 


9— —— — 


J FROM CAUIFORNEA 


Eine 6: -ündliche Serabiehung 
in m Weinsprei fen 


2 Wagenladunge: tigen feiner, Ealifornia Portwein 
und Trauben-Brandy. Dekt zum Berlauf zu 
Preiſen, welche Diefe zu der aröhten je dagewe⸗ 
ſenen Gelegenheit machen, feine alte ſüße Weine 
zu Taufen. Wein bei der Gallone zu Wagenla 
dungspreiſen. Ihr dürſt dieſen õ serfauf nicht 
verſaͤumen. stommt und probirt_ die Waaren in 
unferem Liqueur-Department. miüffen ber: 
fucht werden, um geihässt zu iwerden. 


a California 


Grape Braudy 


81.79 


Sie 


per 
GSalone.... 


Perlmutterknöpfe 


Reinweiße 
16 bis 24 Ligne— 
— 2 Dutzend für 


Skirt Braid 


Stirt Praid — 5 2— 
> 


Berimutt Imutterfnöpfe 
10c th. 


Mobair 

Yard Bolt zu 
Groceries 

Seife — 10 Stüde Xenor 9 Lenox 

od. 7 Stücke Amber Seife 26c 

Gold Duit — 

großes Badet 

ne aan — Extra 

fanch Wachsbohnen Jd 

Büchſe zu de 

Sniders Vort & Beans — mit 

Tomato Sauce — 

2⸗Pfd. Büchſe 

Java und Mocha Kaffee, 

5% Bid. $1.00, per Bid.... 

Probe-Thee, 


Shinften — Armours „Star“ 
od. Swiits „Premium“, 


Libby's Beal Loaf, 
» Bid. Büdhfe....... 


se 


„........ 


I fann Eure Angen heilen] 


in Enrem eigenen Heim ohne 


Anwendung des Mefjers und 


ohne die geringiten Schmer: 


zen. Kein Rifito. Seine Un: 


P. Cheiter Mabdifon, M. D 
Amerifas gröhter Augenarzt. 
(Copyright.) 


ohne Anwendung des 


Ein underaleihlider Relord von Heilungen, dabon Hunderte, 


annehmlichkeit. 


Die Madiſon 
* Abforbirungs = Melhode 


heitt 


jede Kranfheit des Auges vom Staar bis zur einfachen Entzündung. 
Scyielende Augen geridytet 


Meſſers mittelit einer neuen Methode, die no nie verfast Hat. 


die bewirlt wurden, nad 


dem die weltberübmteiten Augenärzte die Leiden als dem medizinifhen Können entrüdt er- 
flärt und die Ratienten einer Operation übermwiejen hatten. 
Sprecht dor oder f&hreibt Poitlarte nad meinem neueiten Bud, eine mwerthbolle Abhand- 


lung über Nugenfranfheiten, farbig illuſtrirt. 


Es iſt 


frei. Schreibt heute. 


Sprechſtungen: Täglich von 9 Vorm. bis 5 Nachm.; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


P. 6. MADISON, M. D., 


Suite B., 80 Dearborn 
Str., Chicago. 


ET RE TEEN EICHE ETF EEE EST EEEEETEL ET as 
u — — — ——— —— — — — — — — — — 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht: 
helfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten Heil 
mittel. welche nienials feblſchlagen in folgenden 
eheimen Krankheiten: Formulare Ar. 1 und 2 
Pericen jeden nodb fo hartnädigen Fall von 

ebeimen Strantheiten und Urinsteiden. Preis 
8100 ver Flafhe.— Doktor Inder's Blut Spe⸗ 
cific ——— * allen Stadien. — 

Flaſche — De Bois Paſtilles 

dei * Sänner hrwäde, ſchlafloſe 

—— m Urin, Melancholie 

i endes Eheleben. — 

51.00 die ehaät el, 3 für $2.50. bigen 
Den. 


—— — 
—* 13m3,tZ,1 


DR. SCHROEDER, 
20 Beit PDivijion Str., note 
Hochbahn. Speszialift für qute 


FR N Set 85 und aufs 


figende Zähne. 
märt3 (Brüdenarbeit), Goldiro» 


nen ichmerzi. Auszieben, Gold» und Eilberfül« 
lungen zum halben Preis. Sonntags offen. 
Alle Arbeiten garantirt. momija* 


SER Treie Augen: Klinik 


St. Mary of Nazareth Hospital, 
Leavitt und Divifion Straße. 
Montag und Donneritag 2:30 bis 3:30 Nam. 
ieb.tu 





